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15 Jahre Zuhthaus 
Für Seldwebel wegen Landesverrats, — 

Kaun froh fein, daß er unter dem alten 

Gefetz verurteilt wurdel— Rufjenmajor 

wegen Spionage verhaftet, — Sänger 

Burrian will amerifanijches Einwande- 

zungsgefeh erproben. — „Wörfling‘ zn 

Alimentenzahlung verurteilt, — Sozia: 

liftenb:ätteg wegen Sammlung für nots 

leidende Angehörige von Derurteilten 

verfolgt, — Aujhlag auf mugar, Parlas 

ment und Juftizpalajt entdedt! 
(Sonvderlaveldcveie der „Ubendvoit“.) 

Berlin, 15. Juli. Unter Aus 
Thluß der Deffertlichkeit fand die 
triegsgerichtlige Verhandlung gegen 
dei: yeldiwebel Walter Pohl unter An 
tage des Landesverrafs jtatt. Der: 
jelbe hatte an den ruffiigen Militär: 
ottahe Balarom Feſtungspläne ver— 
fauft. Gr hatte vergeblich verjucht, 
Heiratögeld zu erlangen, und als er 
damit feinen Erfolg hatte, wurde er 
ſchließlich zum Landesberräter. In— 
deß erhielt er nut 500 Mark Verrats— 
geld. 

Die Verhandlung endete mit ſeiner 
Verurteilung zu 15 Jahren Zuchthaus 
und Ausſtoßung aus dem Heere; und 
das Verratsgeld wurde beſchlagnahmt. 
Er iſt noch nach dem alten Spio— 
nagegeſetz verurteilt worden, da zur 
Zeit der Begehung der Tat das neue 
noch nicht zu Kraft beſtand, — an— 
dernfalls hätte er eine lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe zu vergewärtigen ge— 
habt. 

Bei Beginn der Verhandlung wurde 
auch bekannt, daß der ruſſiſche Ber— 
liner Botſchafter ebenfalls plötzlich 
verreiſt iſt. (Schon vorher war Baſa— 
tom auf Urlaub, und wahrſcheinlich 
auf Nimmertieberfehr, weggegangen.) 


Ruflenmajor verhaftet. 

Ein ruffifcher Major, welcher dabei 
betroffen wurde, ala er die Feſtungs— 
mwälle von LZoeten (preußifcher Regie: 
rungsbezirk Gumbinnen) vermaß, 
wurde unter Anſchuldigung der Spio— 
nage verhaftet. 

Für ungenehmigte Sammlung verfolgt, 

Der Staatdenmwalt Initie ein Strw- 
verfahren gegen mehrere fozialiftifche 
Blätter ein, weil fie Sammlungen für 
notleivende Angehörige ber berurteil» 
ten Dentmalsihänder veranitalteten, 
ohne die bebörbliche Genehmigung 
hierzu eingeholt zu haben. 

öeppelin felbft fteuerte. 

Mie aus Friedrichshafen am Bo— 
benjee gemeldet, verlief die Probefahrt 
bes 25. ubiläumslentluftihiffes vom 
Zeppelin’ihen Iyp jehr erfolgreich. 
Graf Zeppelin jelber fteuerte, 

Audy Berliner Börfe leidet ftarf, 

Infolge neuer Wiener Xlarm- 
gerüchte über große Mobilmachung 
zeigte die Berliner Börje ſtarke Zer— 
rüttung, — und ziwar troß der gleich- 
zeitigen Ankündigung, daß der öfter- 
reichifch = ungarische Kriegäminiiter 
Krobatin heute auf. Urlaub verreift. 


Umer. Apothefer bewillfommt. 

Die „BVoffifhe Zeitung“ bemill- 
fommt in einem Leitartifel die ameri- 
fanifchen Apotheter, welche eine Eu- 
ropareife machen, und hebt namentlich 
die Bedeutung des New Morker deutich- 
amerifanifhen Drogijtenvereins ber- 
bor, 


Die Apothefer trafen mit dem 
Dampfer „Barbaroffa,“ der. einen 
Tag Verfpätung hatte, mohlbehalten 


in Bremen ein. Sie find entzüdt von 
ihrer Aufnahme, r 

z Mit demfelben Dampfer langte aud) 
er 


Keglerverband 
on. Wegen der Verfpätung mußte der 
geplante Seglerfommers ausfallen. 


Dafür fand ein gemütlicher Abend hier 
im Zivoli ftatt. Auf der Meersfahrt 
wurde ebenfall3 ein Wettegeln veran= 
ftaltet, und zwar auf einer regulären 
Kegelbahn, — der erjten, melhe an 
Bord eines Dgeandampfers erbaut 
murbe. 


Wil Einwanderungsgefeg erproben. 


„Karl Burrian, der befannte Opern- 
fänger, fündigte von feinem Sommer: 
aufenthalt auß an, daß er beabfichtige, 
demnächſt das amerifanifhe Einmwan- 
berungägefeg auf die Probe zu ftellen, 
welches verurteilte Ehegatten au3- 
Ihließt. Burrian. hat nach der Verur- 
teilung feinen Kontraft annullirt, ohne 
dag Endrefultat feiner Berufung abzu- 
warten. Er behauptet, das gerichtliche 
Ehebruchöverbitt fei nicht ſchwerwie— 
gend, und er erwarte demnächft auch) 
eine Begnabigung durch den König von 
Sadfen. Auch vermeift er darauf, 
baß er jchon fiebenmal anjtandalos in 
bie Ber. Staaten zugelaffen tmorben 
fei, daß er feine Abficht habe, dort zu 
bleiben, und daß er- nie eine Strafe 
berbüßt babe. Die betreffente Frau, 
fügt er hinzu, fei nicht mehr am Le- 
ben; ihr Gatte fei ein notorifcher Gäu- 
fer und als Erpreffer eingefperrt ge= 
wefen, und er, Burrian, babe fie vor 
Dunger und Schande bewahrt. Zahl: 
loſe andere Sänger und Künftler, die 
ewig moralifch nicht beffer qualifizirt 
ien, habe man unbebelligt in Amerika 


fönlih überzeugen, ob die amerifani- 
Ihe Einwanderungsbehörde ebenjo in 
feinem Fall verfahren merde. 

Burrian beablichtigt ein dreimona= 
tiges amerifanifches Gajtfpiel in der 
nächſien Saiſon. 

Der aus ekniffene Zeichner. 

Das Gericht in Kalmar, Elſaß, hat 
| jegt ſämmtliche, innerhalb des deut— 
| fchen Reiches befindlichen Vermögens— 
werte des, unter Inftichlaffung feiner 
Bürgichaft nad Frankreich geflohenen 
berurteilten elfälliihen Zeichners 
„Hanf“ Walg beihlagnahmt. 

Die Verehrer „Hanfis”, größtenteils 
unvermögende Leute, hatten die Bürg- 
Ihaftsfumme förmlich pfennigmweii 
cufgebraht. Sie fordern jegt „Hanfi“ 
auf, freiwillig zurüdzutehren und fic 
zur Verbüßung feiner Strafe zu mel? 
ben. 


Wölfling muß Alimente zablrır, 


Yyn Münden murde der frühere 
öfterreihifhe Erzherzog „Leopold 
MWölfling“, der als ein TFamilienerbe 


ein Jahreseintommen von 30,000 Mt. 
tat, verurteilt, feiner Er-Oattin mo= 
natlich 1000 Marf Alimente zu zahlen. 


Halten zum Bürzermeijter 

Wie aus dem vielgenannten elfäfji- 
Ihen Städtchen Zabern gemeldet, wur: 
de der Bürgermeifter Anöpfler, in bej- 
jen Amtszeit die befannten Konflitte 
zwifchen Ziviitften und Militär fielen, 
bom Gemeinderat mit großer Mebhr- 
beti für die Wiederernennung vorge: 
ſchlagen. 

Oeſterreich zufrieden mit Deutſchland. 

Wien, 15. Juli. Die halbamt 
liche Preſſe, voran das Wiener „Frem 
menblatt“, ſpricht ihre Genugthuung 
aus über die verſtändnißvolle Stel— 
lungnahme der deutſchländiſchen Pre 
ſe zu dem Attentat auf das Thronfol 

gerpaar und über die bekundete ent— 
ſchiedene Bündnißtreue. 
Großes Ver Mächtniß an Stadt. 

Aſch, Böhmen, 15. Juli. Der 
verſtorbene Guſtav Geibel, Ehrenbür— 
ger unſerer Stadt, hat derſelben Lie— 
genſchaften im Werte von 6 Millionen 
Kronen vermacht. 

Schon früher einmal machie er der 
Stadt eine Stiftung in Höhe von 2 
Millionen Kronen. 

Anfchlag auf Parlamentsgchbäudel 

Budapeit, 15. Zuli, E83 mirb 
gemeldet, dad ein Do: ybenanfchlag auf 
dad ungarifhe Parlamentögebäube 
fowie auf den Juftizpalaft rechtzeitig 
entdedi worden jei. Beide Gebäude 
wurden ſchärfſtens durchſucht. 


Jetzt verhaftet. 


Der, zeitweilig verſchwundene Kaſ⸗ 
ſirer der Budapeſter Zweiganſtalt der 
New Yorker „Mutal“ Lebensverſiche 
rungsgeſellſchaft, Iſaat Dörfler, iſt 
gefunden und verhaftet worden. 

Er geſtand die Unterſchlagung von 
100,000 Kronen ein und ſagte, Geld— 
verluſte beim Börſenſpiel hätten ihn 
zu dem Verbrechen veranlaßt. 


Deiterreihs neuer Botichafter, 
(Geliefert bon der „Alfosiırten Breile*.) 

Berlin, 15. Juli, 
öſterreichiſch ⸗ ungariſche Botſchafter, 
Prinz Gottfried zu Hobenlohe-Scil- 
lingsfürjt, it infognito bier eingetrof- 
fen. Der Prinz; fuhr vom Bahnhof 
direft nad der Botichft, wo er eine 
lange Beiprebung mit dem ideidendee 
Botihafter Grafen v. Szögnenn:Marid) 
hatte. Seine Boten wird er erjt in 
der übernächiten Woche antreten, 


Albaniens verfahrener Karren, 
(Weliefert von der „ Aflosiirien Breife*.) 

Wien, 15 Juli. Der Schluß 
des lebten Attes der Iragitomöbdie in 
Albanien ift innerhalb der nädjiten 
paar Tage zu erwarten. Wie von Du- 
ra330 gemeldet wird, hat der Fürſt 
Wilhelm von Albanien alle Borbe- 
teitungen zu feiner Abreife oetroffen. 

Der, von dem britifchen Komman- 
baur des, im Hafen von Durazzo lie- 
genden internationalen Gefchwaders 
vermittelte neue Waffenftillitand mit 
den Infurgenten läuft morgen ab, und 
man glauft daher, daß der Fürſt noch 
heute feine Krone niederlegen und fi 
auf einem öfterreihifchen Dampfer 
nad Trieft einfchiffen wird, 

Wien und San Franzisfo, 

(Geliefert von der „Affosiieten Brefie*.) 

Wien, 15. Juli. Der Miener 
Stadtrat bemilligte 64,000 Dollars 
für die Befhidung der Banama-Bazi- 
fit Weltausftellung, welche 1915 in 
San Franzisto ftattfindet. 


Dampfernadirichten. 
Augelommen: 

New Porl: KHaifer Wilbelm der Grohe bon 
Bremen, Jmperator don Hamburg; Urgentiia 
bon Zrieit; Batris don Athen; Nordam bon 
hnotterdam, 

Valtimore: Nedar bon Bremen; Armenia bon 
Hamburg. — 

Boſton: Numidian von Glasgow. 

An Brovidence vorbei: Madonne, von Mar⸗ 
ſeille nach Rew Port. 

Genua: Cretie von Boſton 

Neavel: Patria von Rew Nork., 

Liberpool: Tranconia von Boſton. 

Libau: Ezar bon New Port, 

New Morl: Taormina bon Mittelmeerhäfen 
(Nadbmiitags am Dod). 

Boſton: Glebeland, von Hamburg nad New 


Port, 
Quebel: Caffandra bon London. 
Montreal: Hefperian bon Glasgom, 
Neapel: DOceanic, son New Vorl nad Trieft. 


König Albert, bon New Dorf nad 
w 
Liverpool: Mauretania bon New 


ort, 
ort, 

Kopenbagen: Frederid VIII. bon Bert Hort, 

Bremen: Barbaroffa don New Vorl, Bremen 
bon New Port. 

Abnraangen. 

New Norl: Moltle nah Genua ü._f, w.; Ba- 
tabia nah Hamburg; France nad Habre; Ruf: 
fia nad Libau 

Boiton: Arabic und Caronia nad Liverbool, 

Azoren: Roma, bon Marieille nad New 


Gibraltar: 
Genua u. f, w. 
Antwerpen: Aroonland bon Neo 


mgelaffen; und ex wolle fich jet per | ibn: Musst na Men Dort, über Rotterdam. 


Der neue hiefige ! 





Inland. 


Suertas Ramilie fort— 
Aber Diktator jelber iheint noh Sıffemat- 





tente zu machen! 
(Geliefert von ver „Aifoziirten ®reife“.) 
Stadt Merito, 15. Juli. 
Prajident Huertas mit anderen 
wandten und sjreunden von 
Hauptftadbt Dierito nah Verakruz 
einem Sonderzug ab. 


IR 
mn 


Dem Sonder: 
zug fuhren zwei Militärzüge mit zu 
fanımen 800 Mann voraus, und ein 
anderer Militärzug mit 500 Mann 

| bildete die Nachhut. Die Familie des 
Kriegäminifterd Blanquet befand ich 
ebenfall3 auf dem ug. 

Man erwartet, dab Bräfident 
Huerta, General Blanquet und andere 
hohe Regierungsbeamte heute 
Hauptſtadt verlaſſen werden. Aber es 
ſind noch keine Anzeichen davon zu be— 


| 

| 

| 

| merten. 

Waſhington, D. K., 15. Juli. In 
dabier erwartet man jede Stunde, 


amtlichen und diplomatiichen Kreijen 
Nachricht vom endlichen Ausfcheioen 
und Weangehen des Diktator Huerta 
zu erhalten. Aber in manchen anderen 
Kreijer wird vie Meinung ausgelpro- 
chen, daß Huerta nod) länger aushal- 
ten fönnte und feine yamilie nur weg 
gefandt habe, um fich zur leten, ver= 
zweifelten Gegenmwebr geaen Die nad) 
der Hauptftabt vorrüdenden Verfai- 
fungsparteiler vorzubereiten! 
Kriegäboot „Eali- 
fornia“ (drahtlos nah San Diego, 
Kal.; 14. Juli). Die Webellen über: 
ziehen jeßt die ganze Pazifitküjte Mes 
‚ zitos. Räumungen, Bejegungen, Waf- 
| fenftillftände und Gefangenenaustaufe 
| werden dem Wbmiral Howarb von 
| allen Seiten gemeldet. Binnen einer 
| Woche merden bie Huertiften wahr: 
fcheinlih von der ganzen Pazifitküfte 
nur no Mazatlan und Calina Eruz 
heben, 

Zu Santa Rofalia, einem Berg- 
bauerbafen an der äußeren Hüfte Nie- 
derfaliforniens, hielten die Huertiiten 
und bie Verfaffungsparteiler eine Kon 
ferenz ab, in welcher befchlojfen wurde, 
bas KHampfbeil zu begraben und ge 
meinjame Sache mit Carranza zu mas 
den. Man erwartet einen foldhen Be 
fhluß aud) zu La Paz und zu Guay- 
maß, 

Bafhimgien, Dr R., 14. Juli. Der 
ameritanifhe SKonfularagent Caro» 
ther& berichtet offiziell, daß Carranza 
feine proviforiihe Hauptitabt von 
Monterey nad Saltillo verlegt hat, 

Kongreh. 

(Geliefert von der „uiiiwi.inon Acſſe⸗. 

Waſhington, D. HK. 15. 

| Staatsjetretär Bryan entwidelte vor 
| dem Senatätomite für auswärtige Be: 
ziehungen den allgemeinen Plan feiner 

| neuen fsriedensverträge und verfünbdete, 
| daß er 17 folcher Verträge, die bereits 
| unterzeichnet find, nädhite Woche zur 
| Gutbeihung unterbreiten werde. m 
I 


Amerilanifches 


Ganzen handelt es fih um 20 Ber- 
träge. Ciner der Verträge, mit Urus 
garh, wird am Donnerdtag unterzeich- 
net; und die Unterzeichnung von drei 
| anderen erwartet Herr Bryan am näd)- 
| fen Montag. 

Die anmefenden Senatoren gäben 
zu verjtehen, es fei nicht wahricheinlich, 
tab noch in der jegigen Seifion Be: 
ihlußfaffung hierüber erfolgen werde, 

Berhänhnihvolles Feuer, 
(Geliefert von der „Allosiirten Brelfe*.) 

Dallas, Ter., 15. Juli. Zn einem 
euer, welches ein Fachwerkhaus da= 
bier zerftörte, famen 2 frauen um, und 

| 3 andere Perfonen wurden fchwer ver: 
lebt. 
| Die Toten find: Frau Dora Ro 
| bert3 und Frau Mary E. McEailey, 
Tamp; .rnadrichten. 
Abnegangen: 


New Mor: Lufitama nad Liverpool: Nie 
Amiterdam nah NKotterdam; United Etates nah 
stovendagen. 

Neapel: Napoli nah New Morf. 

Savre: Carolina nah ::ew Vorl. 

Souibampton: Großer Hurfürlt, von Bremen 
nah New Vorl; Brefident Grant, von Ham 
burg nah New Dort. 

striftiantafjord: Bergen nah New Norl, 


Lotalbericht. 


Bertehrsuafälle. 

















Ein noch Unbekannter an der Pratt Ave.⸗ 
Ureuzung überfahren und getötet. 


Ein unbekannter Mann, deſſen Per— 
ſönlichkeit bisher nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den konnte, wurde geſtern Abend von 
einem Frachtzuge der Northweſtern⸗ 
bahn überfahren und ſofort getötet, als 
er an der Pratt Ave.Kreuzung dicht 
vor dem heranbrauſenden Zug noch 
über die Geleiſe laufen wollte. Die 
ſchrecklich verſtümmelte Leiche befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 7008 
N. Clart Str. 

Gerädert, 

Der 14jährige Harald Hastking, Nr. 
2506 Flornoy Str, murbe geftern 
Abend an der Mabifon Str. und 
Wabafh Upe., von einem Kraftwagen 
überfahren, wobei er außer mehreren 
fchmweren Quetfchungen, auch eine Ge- 
biererfchütterung erlitt, J. M. Alli⸗ 
ſon, der Lenker des Kraftwagens, 
wurde verhaftet. George M. Allifon, 
in Downers Grove wohnhaft, der Va- 
ter des jungen Mannes, ift der Be- 
figer de Kraftiwagens. 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 





Juli. | 


Scıhuldig beiunden. 


Das 
Prosefies, 

„Wir erklären die Angeklagten: Ab 
raham H. Preeman, Frederid L%. Wen 
der, Charles F. Day, Jofeph 3. Fin 
telman, James T. Minehart, Robert 
8 rt, Sofeph E. Stevens, Wil 


| Lage endlich geklärt. 


. 2 — ı 
Ende des langwierigen Barr & Widenr 





Stringer der Kandidat der Zulli- 
van bejeydenden Machthaber, 





„J. Sam’, der Giertänzer, 


liam W. Fellers und J. H. Worman, 


ſchuldig, empfehlen aber Fellers und 
Worman der Milde des Richters. 
| Das war der Inhalt des 
welchen heute die Gefchwore 


in 


Wo 





Wahr 
| ſpruchs, 
nen im Barr & Widen-Prozeß 
Bundesrichter Landis' Gerichtshof ein 
brachten. Anwalt William 
ı der Hauptverteidiger, fielte n 
Verkündung des Wahrfprucds d 
trag auf Wiederverhandluna, und ber 
Richter Tehte die Argumentation Du 


Y 
an 
Do 





ch Der 


en An 






| rüber auf morgen Vormittag feit. 
Sollte der Aniraq zurüdgemieien 





werden, fo dürfte die Verurteilund jo 
gleich folgen; zu gewärtigen haben die 
neun Männer, welche des Mihbrauchs 
der Bot zu betrügerifhen Zwecken 
fchuldig erklärt find, wohl nicht weni 

ger als 5 Jahre Zuchthaus oder $10, 

000 Gelpitrafe. 

Der Fall war aeftern Abend den 
Geſchworenen zur Beratung übergeben 
worden, und fhon um zehn lihr hat 
ten fie fich auf den Wahrfjpruh ae 
eingt. sreller3 und Worman, die bei 
den der Milde des Richters Empfohle 
nen, find die jüngiten der Angeklagten, 
die übrigen find meijt ältere, zum Teil 
ergraute Männer. 

Der Richter entließ bie Gefchwore 
nen mit Worten der Unelennung und 
bes Dantes für die Aufmertſamkeit 
und die Corafalt, melde fie ihrer 
Pflicht in diefem Falle der in unge 
wöhnlidem Maße menschlichen Inter 
‚ eifes entbehrt habe, hätten zuteil wer— 
| den lajien. Die Gefchworenen waren 
I Frank Williams, U. R. Omen, Henry 

Morrell, €. 9. Thompfon, Thomas 
18. George, ©. €. Cunningham, Geo, 
I 8. Carev, E. W. Butterfield, William 
| Zong, Iter Wilfon, Nicholas €. 
Billion und Frant D. Peafe. 

Volle aht Wochen feit dem 18. Mai, 
hat der Prozeh gedauert, in weldem 
die Hilfsflaatsanwälte Child und 
Freman bie Untlage vertraten und eine 
| ungehure Maffe zwar trodenen aber 

fchwerwieaenden Bemweismateriala vor- 
legten. Die Angeklagten haben unter 
dem Namen Barı & WidenMercantile 
Agency Schreiben in® Band geichidt 
mit dem Unerbieten, ausftchende or 
derungen, inäbefondere von banterot 
ten Firmen oder Perfonen, einzutrei 
ben. Einen Prozentja des einzutaf 
firenden Geldes liehen fie fich im Vor 
aus ala Gebühr zahlen, angeblich ohne 
| ihre BVerfprechen zu halten, mwenigitens 
in den meiiten Fällen. Es wird be- 
bauptet, daß fie auf diefe Weife $2,- 
000,000 erlanat haben. 


W 
Wa 


—— 


Die Doppelunterfunhung. 








Bundes-Sondergrandjury vernahm heute 
John J. Nickanablın, 

Der Bundes-Sonderaradjurn führte 
beute Hilfspiftrittsanwalt Hopkins, 
welcher die Unterfuchung angeblicher 
Erpreffungen von Seiten gemwijjer Ge 
mertichafts-Geichäftsaaenten leitet, 
mehrere Bauunternehmer vor. Der 
erite von ihnen war Sohn %. Mes 
Zaughlin, der befanntlih zuerft die 
Beichwerde erhoben hat, dab Gemert 





— 


— — — — — a 


brobung von Eireits Geld von Unter: 
nehmern erprebt hätten, und damit den 
Anſtoß zu der gegenwärtigen linter- 
fuhung gab, 

Diefelbe Körperſchaft beſchäftigt ſich 
belanntlich auch mit den Angelegenhei 
ten der Lorimer Mundah'ſchen La 
Salle Str. ⸗Bant zur Zeit, als ſie 
noch Nationalbankt war, ſowie mit den 
in letzter Zeit ſo häufigen Bankerotten 
von Privatbanken. In Bezug auf letz⸗ 
tere ſind ſogar angeblich bereits ent— 
ſcheidende Schritte getan worden durch 
den Beſchluß, Anklagen zu erheben ge- 
gen den flüchtigen Sol Lewinſohn, 
Inhaber der Traders' Bank; Joſeph 
T. Aſhurſt und William R. Forsberg, 
Inhaber der Brookline und der Mid— 
wayn Commercial & Sapina3 Bant, 
und Serome Smrz, Inhaber der In— 
duftrial Savingd Bant und früher 
Poftmeifter in Arao, Auch Afhurft ift 
flühtig. Die angeblichen Antlagen 
ftügen fih auf Die Poftgefege, da 
Leminfohn brieflich Reklame für feine 
Bant gemacht, Foräberg und Afhurft 
angeblich betrügerifche Cheds verichict 


nn 


und Smrz der Poftlaffe rund $4000 | 


| für feine Banf entnommen hat, 
Mie verlautet, ift William Lorimer, 
ber frühere Senator und Präfident der 
La Salle Str. Iruft & GSapings 
Bant, mit der Abfaflfung einer öffent 
lichen Erklärung beichäftigt, in welcher 
er die Anklage, dab Mikmwirtichaft den 
Zufammenbrud der Banf verurfacht 
habe, zurücdmeiit und jagt, die Urfache 


fei eine „politiiche Verihmörung“ ge 


mwefen. Wie eine Zorimer naheftehende 


Perfönlichkeit äußerte, will der frühere | 
Bankpräfident u. U. nachmweifen, daß | 


da3 Darlehen von $200,000 an die 
Zlinoiz & Louifiana Land Eo. qut 
gefichert und nicht verloren fei, und 


daß von anderen Darlehen Ddasfelbe 
gelte, 
— oo — 
* Die AHöjährige Frau Marn 


Sclonsfi, in Dolton, I., wohnhaft, 
die feit längerer Zeit ichwermütig war, 
nahm vor einigen Wocden in jelbit- 
mörbderifcher Abiicht Gift, an dem fie 
nun geitorben i° 


Forreſt, 


ſchaftsagenten durch Streils oder An- 





Wie gewöhnlich, will er allein noch 


num 
Mu 
a 


mit der Sprache heraus,— Die 5 n 
b.:5. puddelt ebenfalls noch im tiefen 
Waſſer. — Stuckart gibt ein Verſprechen. 








September vereinigen werd St 

jetretär Beyan, Bunbesjenator Yewis, 
Goupernzur Dunne und ZU neijner 
Harrifon follen jich gemeinfam ver 


pflichtet haben, für die Ermwählung 
Stringer3 cl3 Nachfolger des jeyigen 
Bundesjenators 2. 9. Sherman zu 
wisien, und eine bezügliche Erklärung 
des Gouverneurs iit für heute Nach 
mittag in Ausficht gejtellt. Als Ein 
leitung wurde geitern ein Schreiben 
des Richters Glarence N, Goodwin, 
eines der bertrautejten jsreunde Goup, 
Dunnes, veröffentlicht, in mwelchem er 
Stringer feine tatträftige lnterftüg 
ung zufogt. Von Senator Lewis lief 
ein Telegramm ein, das bejaat, ihm 
werde jeder Kandidat genehm jein, der 
die Zuftimmung des Gouverneurs 
finde, doch weigerte er jich, den Namen 
eines Kandidaten zu nennen, 


Derseblibes Bemüben, 
Die geitrigen Beratungen ber 
Hear-Harrifon Yaltion verliefen, 


troß alier Bemühungen des Vorjigen 
den, des Stongrefabgeordneten U. J. 
Cabatb, wie das gornberger Schießen. 
Die Mitalieder des aefchaftsführenden 
Ausschuifes der Faktion hatten jich im 


Büro des Korporationsanwalts zu 
famengefunten, um tie Ande tirung 


eines der gegen Sullivan fanbidiren= 
den Bewerber für das Umt des Bun- 
veöjenators zu bejchließen. Der Bür 
germeifter wohnte der Gikung nur 
turze Seit bei, mährend melcher bas 
Unerbieten des bhiefigen Unwalts 
sumes E. MeShane, eines bemotrati 
ichen Bemwerberö um den Bundesfena 
torpofien, den von der Hearjt-Harri 
ion Faltion aufgeitelten Wahlzettel 
zu unterjtügen, falls diefe fich für jei 
ne Standidatur erkläre, zurüdgemizien 
murde. Manor Harrifon entfernte fi 
dann, um einen zmweimöcdigen, jid) 
jelbit gewährten Urlaub anzutreten, 
den er auf feinem Landfig im nörbli 
hen Michigan zubringen wird. Wäh 
| rend der Sommerfrifchler feine Koffer 
' padte, jebten die zurüdgeblichenen 
| Mitglieder des Ausichuffes ihre Bera 
tungen in vertraulicher Weife fort, 
und e3 ergab fich, dab fie MeShanes 
Unerbieten nur zu gerne angenommen 
hätten, falls fie nicht den Ginfprucd 


- 


bes Bürgermeifierö befürchteten. Ob 
die Faltion einen Countymwahlzettel 
ins Feld ſtellen wird, erjcheint hödjt 


fraalid, da das Stomite geitern er: 
I tlärte, in Ubmwefenheit Harrifons eine 
! Kandidatenlifte nicht zufammenitellen 
zu fönnen, und bdiejer erjt am lebten 

Tage nach Chicago zurüdfehrt, an dem 

Nominationspetitionen für die Herbit- 

wahl noch eingereicht werben können. 

Ein neues Wahlmittel, 

Den Filmtheatern im „Loop“-Di 
ftrift wird mährend ber beporitehenden 
Wahltampagne eine nicht unbeträcht- 
li: Konfurrenz erwachien, da Roger 
E. Eullivan mehrere der großen Then- 
ter gemietet hat und an noch befannt 

zu gebenden Tagen dort bei freiem 
| Zutritt bewegliche Bilder vorführen 
laſſen wird. Eine feſtſtehende Num 
mer des Programms wird ein länge 
rer Bilderſtreifen ſein, der Roger C. 
Sullivan auf der Rednertribüne, auf 
ſeiner Rundfahrt durch Illinois nd 
in ſonſtwie günſtig 

Lichte vorführt. 

St ckarts Verſprechen. 
Henry Studart, der demokratiſche 

Kandidat für das Amt des Counthy— 
ſchatzmeiſters, veröffentlichte geſtern 
eine Erklärung, in welcher er entſchie— 
den den Grundſatz vertritt, daß Zin— 
ſen auf öffentliche Gelder den Amts— 
taſſen zugeführt und ausſchließlich im 
— der Steuerzahler zur Ver— 


wendung gelangen ſollten. Er verweiſt 
darauf, daß ſein Verhalten 
Stadtſchatzmeiſter dieſer Forderung 
entſprach, und daß auch als Schatzmei— 
ſter des County er jeden Cent Zinſen 
den zuſtändigen Behörden ausliefern 
werde. Zu dieſem Zwecke ſei er bereit, 
eine Verpflichtung zu unterzeichnen, 
die Bürgervereinigungen und dem 
Büro zur Hebung des öffentlichen 
Dienftes freie Einfiht in alle Bücher 
feiner Verwaltung ermögliche. 
Sortichrittliher Kandidat, 

Die Leiter der hiefigen Fortjchritt 
ler haben fich nunmehr auf Eha2. ©. 
Veterfon als Kandidst für das 
| Eountyfhagmeifteramt geeinigt. Herr 
| Beterfon, ein Mitglied des Schulratä, 
# feit vielen Jahren Schriftleiter des 

„Hemlandet“, einer der größten ſchwe 


als 


> 





bibebörd 

fort! 
andidat für das 

3 der Steuerrepijion: 


zu lafien, eine Ehre, die 


*61 
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si 








entichteden abiehnie, 





Wabi nnd Qual, 





belebrende 
| leuchten, 


ı ten, in 
| der „Eoot E 
unter der Yet 
Burke ftebenden Marichtr 


Deer Grove Bart, ncbe PBalatıne, 












erfcheinen sem | 


ehalten werden. Dieje Organiiu 
tion wird den „Reaulären“ zugezäslt, 
und fie fündiat an, daß fich der Ü 
| treter omas im Nationaltomite ı 
Partei, Richter Martin ). umd 
auch Roger E. Sullivan als Redne 
hören laffen werden. Der „Young 
Men’s Democratic Club“ hat für fein 
Pitnit Riverview gewählt. Der Un 
fündigung zufolge haben Gouverneur 
Dunne, Bundesfenator Lewis, Bür: 
germeifter Harrifon und Roger Culli 
van ihre Beteiligung zuaefagt. Mapor 








sr 

ne» 
Ns 
v 





MI ns 
LADE, 


— 
L 

Der 

r 


Harrifon ift, wie fchon aelagt, aeitern | 


Abend in die Sommerfrifche gegangen, 
Senator Lewis vermag zurzeit Waih 
ington nicht zu verlaflen, Gouverneur 
Dunne ift, wie berichtet wird, verbin 
dert, und fo wird die Hauptaufgabe, 


demofratiiche Prinzipien zu erläutern, | 


Herrn Sullivan zufallen, was ihm 
Kandidat für den Bundesfenat viel: 
leicht nicht ganz unangenehm ift. Der 
demofratifhe Klub der 3. Ward, der 
unter Leitung des Countnfchagmeilters 
Wr. 2. O’Conneli fteht, wird nicht 
nur felbft ein Pilnif, und zwar in 
Gardner Grove, 112, Str., abhalten, 
fondern fcheint auch den beiden arüße- 
ren Beranftaltungen ernitlih Kontur: 
renz machen zu wollen, ba er verfün- 
det, dak auf diefem Pilnit feine Reden 


gehalten werden. 
m — 4.0 —- 


als 


Polizei ift ungläubig, 


Der Kontrattor Charles E. Wol 
mer, nach deffen Leiche, wie bereitä be- 
richtet, die Polizei den Fluß in ber 
Nähe der Montrofe Ave.»-Brüde ver 
aebens durchfuchte, hat fich noch immer 
nicht in der SFamilienwohnung Wr. 
4621 N. Central Part Ave. eingefun- 
den, doch hat die Polizei es aufgegeben, 
nach feiner „Leiche“ zu forichen, da fie 
zur Ueberzeugung gelangte, baß ber 
Mann wohl und munter ift und Ti 
wohl bald wieder zu Haufe einfinden 
wird. Wie Leutnant Collins von ber 
Irping Part-Bezirtimache glaubt, be> 
findet fi Wolmer auf einer Vergnü 
gungstour. 





Eine rau zu viel, 


Am Stabtgerichtähof für Familien 
angelegenheiten ftellte Richter Torrifon 
geitern einen Haftbefehl aegen Yeon 
de Young, 1027 Chicago Ane., Evan 
fion, unter der Antlage ber Doppelzhe 
|auf Antrag der beiden frauen be 
Youngs aus; die erfte foll der Ange: 
| 
| 
| 
, 


u — — ———— 


tlagte zu erſchrecken verſucht haben, in— 
dem er ihr verſicherte, daß er ſie ver— 
die zweite iſt das frühere 


giftet habe; 
241 Weſtern 


Frl. Gladys Sherlock, 
Avenue. 


— — — 
BVBerfaffiungstonvent nötig. 


Wie George E. Cole in der geflri- 
Freibrieftommiſſion 
aötig ſein, ehe Chi— 
cago einen neuen Freibrief erhält, ei 
nen Verfaſſungskonvent abzuhalten, 
da nur unter einer neuen, den moder— 
nen Verhältniſſen angepaßten Staats 
verfaſſung der Stadt diejenigen Rechte 
eingeräumt werden könnten, derer ſie 


gen ing der 
darlerte, wird e3 


Sipi 


zu ihrer ferneren gelunden Entivid- 
lung bedarf. 
— {oo — 
* Nach einer der biefigen Tolizei 


zugegangenen Nachricht wurde Frau 
Mabel Probeit, Nr. 9246 Baltimore 
Ave., auf einem Friedbofe in Manito 
woe, von ihrem Koſtgänger 
Charles Danielſon erſchoſſen, der dar 
auf ſeinem Leben durch einen Schuß 
ein Ende machte. Danielſon folgte 
der rau nah Manitowoc in dem Arg 
wohn, dak fte dort mit einen anderen 
Mann zuiammentreffe. 

* Yım Ya Zalle Hotel wAde geſtern 
der 24jährige I. S. Rabiner aus New 
Vork verhaftet. ie die Leitung des 
behauptet, hat Rabiner wert 
Idie Cheds in Höhe von $250 veraud 


u 
Wis., 


M 
— 


— 
Dolls 


gabt. 


— ꝰ ⸗· ⸗ 


Die „Asendpoft« 

223-225 Belt wiurhtugten Brrabe, 
f sb sibe. . nd 'Temlig Er. 
veröffentlicht heute 

359 

Kleine Anzeigen. 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, Wer 
| Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 

| 


zu vertaufihen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „SRleinen 
Anzeigen“ ver „Abendoott”. 


l 


ubs —— ie 


| fangten, würden Jahre vergeben. 


— — — ——— — ——— ————— — — — — — — 
—— — ñ — — — — 


— — — ——— — — — nen 





Eiſenbahnen unterhandeln mit 
Yolomotipjührern. 


— 


um 833,000,000! 





hiedsaeriht wird man fih mu 


Uuf ein S 
dar ‚ wenn die Bahnen ji 
b verpflichten, den Schiedsipruch 
a ennen. 







eine 
er ob fie zum 
fte ſich 
Die Unges 
fait einjtuns 
ıl, daß ihre 
bieiben, 
oll aber 
n, dieſen 
enn zur⸗ 
der Eiſen⸗ 


in 


Forderungen unberüc 


den Streit j 
tein 
zu verhindern, 
zeit zwiſchen den Ver 
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Jirtttel 




















babnen und den Vollzunsbeamten Der 
Gewertſchaften Unterhar im 
Gange; welden Ausgonz men 
werden, läßt fich zur zeit nech nicht 
fagen, denn beide Parıeien arten 
auf ihrem Standimpuntt. Ders 
lanate Lobnerböhung belä 

zufammen auf $33,000,000 


* 
d 

fon! 
en 


eine Summe, melde die Eij 
wie fie ertlären, bei der je 
ichäftsdeprejjion und bet den 


Ge: 
eſtehen⸗ 
den Frachtraten nicht zu zahlen im— 


gigen 


D 


Nat. 
S0.4° 


itande find. Sie jorderien den 
suasausihuß der Gewertichaften ge 
itern auf, ihnen die Forderungen jomie 
das Rejultat der vorgenommenen Abs 


d 
ſtimmung ſchriftlich mitzuteillen. was 
heute Vormittag geſchah. Ob ſie ſich 
ſchließlich bereit finden laſſen werden, 


einen Teil der Forderungen zu bewil⸗ 
ligen, und ob die Lotomotivführer 
und Heizet ſich eventuell hiermit zu⸗ 
frieden geben werden, bleibt atzuwar 
ten. Möglich iſt auch, daß der Vor— 
ſchlag gemacht werden wird, die Sache 
einem Schiedsgericht zu reiien, 
hierauf merden fich die Anaeftellten 
aber nur dann einlaffen, menn vie 
Eiſenbahngeſellſchaften ſich 


np 


ſchriftlich 


verpflichten, den Schiedsſpruch, wie 
immer er lann mag, anzuerkennen. 


Im Oſten nämlich vor ungefähr 
zwei Jahren in einem ganz ähnlichen 


"alle aub ein Sciebäaeriht feine 
Entſcheidung abgegeben, bie Eiien- 


bahnen liehen diefe aber einfach un= 
beachtet. 
Kein Swanasihiedsgeriht. 

E3 Steht feit, Yık nad dem Bundes 
fchiedägerihiäg:;eg Niemand gezwuns 
gen ierden fann, etwa borliegenve 
Streitfragen einem Schiedägericht vor» 
zulegen; über die Frage, ob ber 
Schievälprud; bindend ift, geben die 
Anfitten der Anwälte aber anjdki- 
nend mweid auseinander. ebenfalls 
würde, wenn die Eifenbahnen fidh ihm 
nicht fügen, den Arbeitern fein anderes 
Rechtsmittel zur Verfügung ftehen, ala 
im Bundesaeriht Klagen auf die 
ihnen angeblich widerrechtlich vorent⸗ 
haltenen Beträge einzureichen, und ebe 
diele zur endgiltigen Enticheidbung ge: 
Die 
Lotomotivführer und Heizer baben 
feine Luft, & hierauf anlommen zu 


laſſen. 
—— — — 


Einhaltebefehl verlaugt. 


Fred. C. Osburn hat geſtern im 
Superiorgericht um einen Einhaltsbe— 
jehl gegen die Abwaſſerbehörde nachge⸗ 
ſucht, um ſie daran zu hindern, durch 
den weſtlichen Zweig des Südarms 
des Chicagoer Fluſſes einen Abwaſſer⸗ 
ausfluß hindurchzuführen, ſolange die 
Bundesregierung nicht ihre Zuſtim⸗ 
mung dazu gegeben bat. Der Kläger, 
dem zehn Acres Land in jener Gegend 
der Stadt gehören, verlangt ferner 
vom Gericht, da u forgen, daß fei- 
ne Uferrechte nicht beeinträchtigt mwer- 
den. 


örı 
rur 3 


— — — 
Kur) und Rem, 

* Turc ein anbaltendes Yeiden zur 
Verzweiflung - getrieben, machte geitern 
Abend Tito Yoll feinem Yeben-ein 
Ende, indem er fih in feiner MWoh- 
nung, Nr. 2126 Yewis Str., an einem 
Querbalfen auffnünfte. Die Yeidie 
wurde von jeinem Zohne William aufs 
geiunden. 

NEE 
Das Wetter. 


d: Alar beute Abend 
tüblerer Iemperaiur; 
‚ morgen Sübwind, 





. Umasn 
D Ume 
mit ei 


de %& 
















stiar beutie Abend und mergen; 

ende Temperatur. 
dAndiana: Heute Abend 
sewöll, mabrideintih 









Sonnenaufgang: morden, 4:37. 
Der Temperaturitand, 
Nachftehend der Temperaturfiand 


nad der jtündlichen Aufzeichnung de 
Wetteramtes von geftern Racdhmittag 3 
Uhr an: 








3 Ubr Nadm.. 2? Ube Morgens... 

4 Ur Radm. 3 Uber Morgens 

5 Uber Nadm. 4 Uber Morgens....ü 
6 Ube Rad i 5 Uber Morgens... .ut 
7 Uber Abends.....73 6 Morgens... .& 
8 Ubr Abeunds..... 7 Ur Morgens....7 
9 Uor Abends.. 8 Morgens... 

10 Uber Abende.. 9 

11 Nbr Abends 1 10 

12 Ubr Mitternadt..70 11 

3 Ude Diorgend....Tu 38 
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Am D 
das ganze Ueberſchuß-Lager eines 


— geblümter Ralah— 


die 
Seidene Waiſts 


1.58 


Seidene Waiſts 


98. 


|Grepes 








| ( wert 123c Yard 
——— 

Kleide r-Batiite . 
ne Sheer Quali tät 
guten Größen —die beite 


die 







lde Sorte 





Tique - 
Weis Welt Piaue 
Werte — die Nard zu * 


beiten 25c 





Waſchbare Anaben-Anzüge 





Hemden 
JPartie von Negligee-9 
weichen tragen oder i 
Merte bis zu T5Cc—3 


erhemden tn 
band“ 





Unterzengü —— —⸗— — — — 


bis 34—ipeziell für Donnerstag 
ee ee 
Strumpfe — 
Schwarze baummollene nabtlofe 
die reauläre 15c T.ualität 











Männer: Socken 
hartie von ſeinen baumwollenen Männer— 


Ho Mfarbig —es Werte bie zu 250 








—— 


JWVartie von Nottingham 


breiter oder ſchmaler Umrandung 





Fiſh Ne 


|1 Ward breites , 
18 


KFeru— die reauläre 6 die 


Extra große baumwollene Blankets 
oder blau geſtreiften Umrandungen 






Seidene Handſchuhe 


Schürzen — — — 
„Kover 
— reguläre 


All” Damen-Scürzen 
50° Werte—ipeziell für... 


Union-Zuits für Knaben 











Nurswaaren 
Große feidene Haarnetse—4 für Sc. 
Vernidelte Zicherbeits-Nadeln in allen 






Taijen und Untertaſſen _ 
German China Tafien und Untertaifien—bobe Formen—fancy deforirt- 10. 


es find 25c Werte— das Paar ; 





Maion Iars 





396; Gallonen, das 





Toilet: Bapier 









ipeziell 6 Nollen 





Haus: Farbe - 
Fertig gemifchte 
zufriedenstellend— wert 


Hausfarbe—in 23 


1.29 —die 


Der Ki König a. D. 


von Bladan Georgevilſch. 


(9. "Fortfegung,) 

Emil grüßte nad) allen Seiten in 
den &ogen, aber er hatte fein Wori 
bon Georgs Worten verloren, und 
jeßt, ala er mit dem Grüßen fertig 
war und feinen Feldjtecher pußte, ant- 
iwortete er: 

„Du ſcheinſt böſe zu ſein, daß die 
Menſchen in den letzten zweitauſend 
Jahren nicht ſehr viel weitergelommen 
ſind. Du haſt aber keinen Grund da— 
zu. Millionen von Jahren hat der 
Menſch gebraucht, bis er gelernt hat, 
aufrecht auf zwei Füßen zu gehen und 
die Hände auch als Füße zu gebrau— 
chen. Millionen von Jahren haben 
wir gebraucht, bis der lange Schweif, 
mit dem wir uns an den Bäumen feſt— 
gehalten haben, durch 
brauch bis auf das kleine Steißbein 


Roman 


zuſammengeſchrumpft iſt, und wir un- 
ſeren Vettern, den Affen, nicht mehr 


ſo unverſchämt ähnlich ſehen wie vor 
der Steinzeit. Es werden noch mehr 
Millionen von Jahren vorübergehen, 
bis aus den Menſchen unſerer Ge— 
ſchichtsſchreibung höhere Weſen wer— 
den. Mittlerweile müſſen wir uns 
damit begnügen, die Menſchen ſo zu 
nehmen wie ſie ſind, mit ihrem ein— 
zigen Ideal: Senſation! — Und nach— 
dem dieſer Zirkus, in dem wir uns ge— 
rade befinden, ſofort ſeine Vorſtellun— 
gen anfangen wird, rate ich Dir, 
ſchnell dieſes vor Dir liegende Pro 
gramm zu ſtudiren. Da wirſt Du den 
Namen, das Alter, die Abkunft jedes 
Pferdes, den Namen ſeines Eigen— 
tümers und des reitenden Jockeys fin- 
den; ebenſo die Zuſammenſetzung und 
die Reihenfolge aller bevorſtehenden 
Rennen.“ 

Georg warf einen Blick auf das 


Programm. 
— —— 


CASTORIA fürsäugingnund Kinder 
Ola Sorte. Die Ihr Immar Gekauft Kant 


Räumungs⸗ 
Verkauf 


Schwarz und Napy—narnirt mit Spiben-Itragen. 
4 großen Bartien, 


Unteraru nd in Navy und Schwarz 





in allen breiten Gords 


demacht aus guter Qualität Madras und Percalen 


k L 
Farben—75c Werte— zu... FT 2 


3 Moden— 
Stk für 81,00; ein 


li artic von fein neripptem Unterzexg für Kinder—in allen Größen von 18 








Damen» Strümpfe 
am Donnerstag das Baar......... EEE 





das Paar zur 


Spitzen-Gardinen 
renuläre 1.: 


—— — —— — — — — — — — ee 


weiß, lobfarbig und arau, 
die beite $S1.00 Qualität für 





16 Stnöpfe lange. feidene Damen⸗Handſchuhe 
Finger tipped' — ſchwarz, weiß und farbig — e Werte 





gemacht aus Standard Qualität Percalen 








Zanitäre Neg und fein gerippte Union Zuits 
zu baben in allen Größen—ipeziell zu... 


5e Flaſche 





Ball Broß Maſon Frucht-⸗Jars — Pints, 
en 


Große Nolle fein Erepe Tiffue Toilet-Papier 
aa 


verfchiedenen 
Gallone 





den Nichtaes | 


Unierschrifs 








Spezialilälen 





Gin Verkauf von feidenen Wailts 


onnerstaa Morgen bringen wir über 3000 feidene Waifts zum Verfauf— 
Fabrifanten in New Yort,— 

Die Bartie beitcht aus feiner meißer japanischer Seide—farbiger Grepe de Shine 
Seide und Meffaline in allen Farben, 


einjchliehlich 
— Hier folgen 


Seidene Waifts | Seidene MWaiits 
| 
I 


1.985 |. 239 





in Schönen Fleinen Kiquren und Blumen Muftern, wie auh in e3 











Bedruckte Crebes 
* Farben —gute Größe—Fabrik-Reſter der 1246 Qualität; die Bard 10 
EEE EEE —— 
Verſian Lawn — — ——— ——— 
Feine Sheer Qualität Perltan Yawn—836 und 45 Zoll breit—aute 29c 
Qualität- am Donnerstag die Nard......2222... 
L | 
I IN nee nee RE — 
| Zamwerer blau und weiß aeftreifter Stram Tiefing—reauläre Mufter— wert 73 ] 
112%: — a He EDER 1c} 
—— — — — ——— ———————— —— 
Handtuchze ug — 000 — — — — — — — — — — — — — 
118 Zoll breites, ſchweres, ungebleichtes, importirtes 


bleichtes, i irtes Engliſh Craſh Hand— g! | 
> 


Fabrik-Reſter 3 
a ira .VAc 


Die Ward zu 


nn — — — — — —— — 


für units und Sfirts—die 
Zec 


a 





mit feite m, | 


= ‚35e) 


bellen und dunflen Karben 
Größen 14 bis 17—es 
Ztüd für 


in allen Größen 1, 


ſchwarz, arau, blau und 
Auswahl 


Zoden 


12.) 


in Weiß und Eeru—mit 2] 
U Inerte— das Paar 


Zei 


“in fchlichten und Allover-Muitern—in Weik und 


„Rau Rt! —————— 1 
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Mard zu 
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offen am Dandaelent—, double 
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Maicinen-Tel für 2 = 
die Starte zu... 20 
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Ein · Zeichen wurde gegeben. 

Sogleich wurde die erſte Gruppe der 
Renner dem Publikum vorgeführt. 

Die Jocdeys ritten ihre Tiere im 
ruhigen Gangfchritt von der Start- 
fäule bis ans Ende der Tribünen und 
zurüd; 
jtellten fih am Kopfende der Nenn 
bahn in einer Reihe auf. 

Auf ein Zeichen des Gtarters er- 
‚ Tcholl die Glode und alle Reiter jegten 
fi) aleichzeitig in Bewegung. 
| Die Menfchenmaffen, die jenfeits 
der Nennbahn zeritreut waren, ftürz- 
ten zu ben Barrieren, um befler zu 
fehen, und wem dies nicht gelang, lief 
der Barriere entlang, um die Weiter 
nicht aus den Augen zu verlieren, 

Das Publitum der Tribünen ber 
ı folgte das Nennen zuerft durch die 
Yerngläfer, aber allmählih ftanden 
viele ‚Leute auf, um beffer zu fehen, 
| und ala das auch nicht genügend war, 
| beftiegen die Männer und dann aud) 
| die Frauen ihre Site oder Gejlel. 

Ye näher die Renner der Gieges- 
fäule kamen, dejto IAıter fchrien die 
Zufshauer vor angenehmer Aufregung, 
oder um die verfchiedenen Jockehs an- 
zuſpornen. 

\ Als der Gieger um eine Kopflänge 
vor dem nädhjlten Konfurrenten bei der 
Siegesfäule dur mar, braufte ein 
Orkan ag jauchzenden Menfchenftim- 
men und SHändellatfchen durch die 
Luft. Und jegt arüßten den Sieger 
auch diejenigen, die feine Geaner an- 








dann fehrten fie zurücd und | 


| Welt, die vor ben Tribünen. auf und) 
| ab ging. 
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was einen Sport gemacht; 


Abendvoft, Ghicanod, Mittwoch, den 15. Juli 191 


Unter den vielen geputten Damen 
fiel ihm eine ertrapagant angezogene 
auf, und er dachte: Das muß eine 
Scaujfpielerin fein. WUls er bejfer 
binjab, ihien ihm, daß die Dame ge- 
rabe ihn grüßte. Er traute ih faum, 
zu antworten, denn ed mar ziemlich 
weit, und ber Gruß fonnte jemandem 
in der Nähe gelten. Er fah fi um. 
Da lachte die Dame, büdte fich, raffte 
die raufchende Wolfe ihrer Nöde, 
Scleppe und LUnterröde zufammen, 
löſte ſich vom großen Strom der Spa— 
jiergänger [o3, trippelte die Treppe der 
Iribünen herauf und jaufte in die 
Loge hinein. 

„Hören Sie, Erzellenz, Sie über- 
treiben die Nolle des Bären Nummer 
drei, die Sie jo mutmwillig übernom= 
men haben!“ 

„ab, Fräulein Zebra!" Er erfannte 
erit jet die Dame, ftand auf und gab 
ihr die Hand. „Wollen Sie einen 
toment bei mir bleiben? Bitte, jehen 
Sie fich hier. So. MWiefo übertreide 
ich; meine Bärenhaftigfeit?” 

„Mein Gott, Sie antworten nicht 
einmal auf den Gruß einer Dame, 
wahrfiheinlih, um die Ireue gegen 
Ihre Frau Gemahlin bis zur Unhof: 
Iichfeit zu treiben.“ 

Und die Tänzerin lorgnettirte flei- 
Big nach allen Seiten. 

„Rein, Diadame, fondern ich habe 
nicht ahnen fünen, dab aus diefem 
Nirmament von glänzenden Himmels— 
törpern, .wo mic niemand kennt, ein 
Stern erſten Ranges gerade mir zu— 
blinken wird. Deswegen habe ich mich 
umgeſchaut, um zu ſehen, wer der 
Glückliche iſt, dem der Gruß galt.“ 

„Ja, haben Sie mich denn nicht er— 
kannt? Mir haben ſo viele Herren 
geſagt, daß man mein Geſicht nicht 
vergeſſen kann, wenn man es einmal 
geſehen hat.“ 

„Die Herren haben die reine Wahr— 
heit geſagt, aber leider waren Sie 
weiter, als ich ſehen kann, und dann, 
venn ich aufrichtig ſein ſoll, bin ich 
ſchon in den Jahren, 


mehr unter jedes Kopftüchel oder unter 


jeden Rembrandt-Hut guckt. Oft ge— 
ſchieht es mir jetzt, daß ich an der 
ſchönſten Frau vorübergehe, ohne ſie 


bis mir meine Alte einen 
So ſchau Dir 


1* 


— 
Stoß gibt und ſagt: 
doch die Schönheit an! 


„Ah — mein Lieber!” Tachte bie 
Spanierin und drehte hinter ihrem 
Fächer dem Doktor eine Nafe.. — 


„Diefe Heiligen fennen wir fchon. Da 
Schauen Sie her! Gehen Sie den 
diden, arofen Herrn mit einer weißen 
Chryfantheme in der Boutonniere, der 
die ehrmwürdige Dame am Arm führt? 
Er hat die Reputation, der treuelte 
Ehegemahl von Paris zu fein. Die 
ganze Welt alaubt es, und feine alte 
Frau erjt reht. Nun kenne ich eine 
Elepin im unteren Ballettlorps, für 
die biefer würdige Herr eine Wohnung 
aemietet hat. Er hat ihr jogar ein 
fleined Rupee gelauft. And der Mann 
ift doch viel älter ala Sie!” 

„Es iſt ———— Madame, 
wie man ſich im Alter lächerlich ma— 
chen will. Ich fühle kein Bedürfniß 
danach. Jedes Lebensalter hat ſeine 
Vergnügungen, und ich kann behaup— 
ten, daß ich keiner Lebensperiode et 
was ſchuldig geblieben bin. Folglich 
brauche ich gar nicht zu bedauern, daß 
ich heute in einem Alter bin, 
ein Gläschen quten Weines mehr mwert 
ift, ala eine lebendige Venus, weil ber 
aute alte Tropfen die fintenden Le 
benäfräfte weniajteng momentan hebt, 
während die Schönheit der Venus ein 
das Ulter ficher tötendes, fühes Gift 
iſt.“ 

„sa, ja,” lachte fie, „die Habe will 
feinen Käfe!“ 

„Selbft die Habe, die unter allen 
Tieren das genäſchigſte iſt, ißt vom 
Käſe nicht mehr, als gerade notwendig 
iſt. Kein einziges Tier hat aus dem 
Eſſen und Trinken ein Vergnügen ge— 
macht, ſondern es befriedigt damit eine 
Not. Der ziviliſirte Menſch allein hat 
aus dem Eſſen, Trinken und noch et— 
er iſt das 


| einzige Tier, das zehn- und hundert— 


geſpornt, und ſelbſt diejenigen, die auf 


ſeine Konkurrenten geweitet hatten. 
Dann löſten ſich die Reihen der Zu— 
ſchauer. Das Publikum der Tribünen 
ſtrömte auf den grünen Raſen, um in 
der Pauſe zu promeniren. Die Herr— 
ſchaften aus den Logen machten ſich 
Beſuche. 
| Emil begab fi in die Loge ber 
| alten Herzogin. 
| Dr. Vlladic beobachtete die bunte 


——— 
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rãgt dio 


von 


mal mehr ißt, trinft und — liebt, ala 
er braucht, und beömwegen zehnmal 
mehr frant ift und zehnmal fchneller 
ftirbt.“ 

„Hu, Doktor, wer wird auf dem 
Rennplag von Krankheit und Vod 
reden! Warten Sie, wenn Sie heute 
nadht3 hinter die AKuliffen kommen, 
werden meine Kolleginnen Sie Mores 
lehren!” 

„Diefe Drohung, Madame, ift eine 
Schmeichelei für mich, die ich nicht zu 
verdienen fürchte.“ 

Jeht Fam Emil in die Loge zurück 
und begrüßte feine kleine Freundin. 

„Sehr lieb von Dir, Zebra, daß Du 


meinem Landsmann Gejfellfchaft ae: | 
| feiftet Haft, 


während ich meine Auf: 
iwartung bei der quten Alten gemacht 


habe. Upropos, Georg, die Herzogin 
hat mich gebeten, Dich ihr vorzu= 
ftellen.“ 


„Sehr gern!“ 

Fräulein Zebra ftand auf, 

„Dann will ich nicht ſtören ...“ 

„Bleib ruhig fiten,“ fagte Emil, 
„Wir werden erjt nach dem ziveiten 
Rennen zur Herzogin gehen. Bis da— 
bin laß’ und das Vergnügen, die ele- 
gantefte und auch eine ber fchönften 
Pariferinnen in unferer Loge zu ha- 
ben. Schau, wie uns alle Gaffer be- 
neiden.“ 

„Du, Mi, Du ſpotteſt!“ 

„Nein, Herz, ich ſage die Wahrheit. 
Haſt Du nicht bemerkt, daß ich geſagt 
habe: „eine der ſchönſten“, nicht die 
ſchönſte, denn das wäre eine Schmei— 
chelei. In einer ſo rieſigen Millionen- 
ſtadt gibt es natürlich noch biele ſo 
ſchöne Frauen wie Du, aber daß Du 
heute am Turf die eleganteſte biſt, 
macht mir wirklich Vergnügen. Man 
braucht Dich nur zu ſehen, um ſagen 
zu müffen: ift das eine königliche Er- 
Iheinung!* 


wo man nicht | 


in bem | 





| vor dem Schlaq 
| brach!“ Tachte die alte Frau 


| Habt. 


—— — 
Graham & Morton 


TransportationCo. 
Fünf ganzlählerne Bampfer 
„Rad ganz Midhigan‘ 


Unfer Motto: 
Vor allen Dingen Sicherheit, ſtets SHöftichkeit. 





Der ftanbioie Weg * „Happyland“. 


St. Joseph-Benton Harbor 


Grfurjionsfahrpreis $1.25 Rundfahrt 








Abfahrt von Ch icagı ) Um, täalich, 
Rucktehr 9 Abds. — Abiahrt von Chicago 
10 Vorm. mlags, Rudiehr 10 Adbde 
Exturſion he 85e Rundfahrt. 

n 12 2 Rutagd, tünlich, 
ausgenomn ınd Sonntag; { 








fahrt 4 Uhr Mi 
Abfahrt von Chicago 2 Nah. Samstags; 

11:30 tüalich 
Unbefhränfte 


8öc. 


Grand hr Short Line’ 


„Zwei _. tän dh. Mr 

Abfahrt von Sbicaso 9 Be 
genomme 30 

tar 10 Bo 


t ein eg 


Rundfahrt $1.50; 





Napits, einen Zen, 82.50; 
Rundfahrt, 84. 15 

Holland, Saugatuck, Macatawa Parl, Titawa 
Beach, einen Beg, 52; Rundſahrt S3.TD. 
Spezielle Exturſion-Dampfer können für 

Nachmittags oder Abends gechartert werden. 
Erturſionen nach Tulerurban Pier Sonnzag 

9:30 Lorm.; Nitdiahrt 9:30 Nbds., 52.50, 


Nah Grand 


Zu: am Fuß von Wabeıy Ave, 
Ehone Gentrat 


2162. 














Die Spanierin machte eine lebhafte 
Reflexbewegung, in der ſie bald, trotz 
der Hunderttauſende von 3 Zufchauern, 
dem König um den Hals aefallen 
wäre, wenn er ihr nicht rechtzeitig 


Pr —— 5 2 
einen Wink gegeben hätte, jich zu be= | von John X. Peterfon die Liegenschaft 


herrſchen. 

Das Glockenzeichen bei der Ab— 
fahrtsſäule wurde gegeben. Das ganze 
Publikum verſchwand vom Raſenplatz; 


eine neue Gruppe von Rennern wurde 


vorgeführt, und dann beim zweiten 
Glockenzeichen losgelaſſen. Die Teil— 
nahme der Zuſchauer war jetzt noch 
lebhafter, und die Aufregung gegen 
Schluß des Rennens noch größer. 

Lebhaft geſtitulirend ſtürzten dann 
die Zuſchauer von der Tribüne auf 
den Raſenplatz. 

Auch Fräulein Zebra ſtürzte davon, 
denn ſie hatte auf den Sieger des 
zweiten Rennens einige Napoleons ge 
ſeht. 

Emil und Georg gingen in die 
der alten Frau. 

„Erlauben Sie mir, 
Ihnen meinen Freund Dr. 
u en * 

„Die Freunde unferer Freunde ſind 
auch die unſrigen. Seien Sie uns 
willlommen, lieber Herr Doktor.“ 

Und die alte würdevolle Frau reichte 
ihm mit einem freundlichen Lächeln 
die Hand. 

„Is bin alüdlich, Die Hand der aro- 
hen Batriotin zu füllen, die das 
Schwert bereiten wollte, um biejes 
arohe und Schöne Land von der Ochlo 
fratie zu retten,“ fagte Georg und 
füßte die Hand. 

„Leider habe ich mich zu viel auf 


Loge 


Herzogin, 
Vladic 





diefes Schwert verlaffen, das mir nod; | 


in ber Hand zer: 
bitter, 

und fchweren Unter 
„it 


angeltrebt zu 


„sn großen 
nehmunaen,“ meinte ber Doftor, 
e3 genug, das Große 
haben. 
diefem 
habe perfönlich dazfelbe Sciefal ae: 
Sch Hatte mein aanzes Leben 
einem Manne gefchentt, weil ich ihn 
für einen aroßen Mann gehalten habe. 
Sch habe mein Leben verfpielt." — 

„Is mache mih aus dem Staube, 
Frau Herzogin,” fagte Emil. „Der 
Menih hat mich fo gern, dah er mich 
ſchwarz in ſchwarz malt. ch fenne 
ihn, deswegen gehe ich lieber nach mei 
nen Pferden ſehen.“ 

„Auf Wiederſehen, Monſeigneur! 
ſagte die Herzogin, gab Emil die 
Hand, und als er weggegangen war, 
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zog ſie den Doktor neben ſich und 
ſagte: 
„Glauben Sie einer alten Frau, 


man muß alles verzeihen, wenn man 
ſich die Mühe nimmt, alles zu ver— 
ſtehen.“ 

„Weiß Gott,” feufzte Wladic, „ich 
habe mir die Mühe gegeben, zu ver: 
ftehen, wie ein hochbegabter Menſch, 
der einen Staat und ein ganzes Bolt 
glüdlih machen könnte, e3 vorzieht, 
eine Kleine Tänzerin am entgegenaefet 
ten Ende bes Meltteiles glücklich zu 
machen. Und ich habe es jchliehfich 
berftanden, aber die Tatfache tut mir 
boch in der Seele meh.“ 

„Das begreife ich am beften, aber 
verzweifeln Sie nicht. Ich beobachte 
genau Nhren Herrn, feitbem er bei 
ung ilt. Er hat in einem Moment der 
menſchlichen Schwäche einen fchidjals- 
fchweren Fehler begangen, aber er hat 
bald genug eingejehen, daß alle diefe 
Veranügungen und Genüffe, nad) de- 
nen er auf dem Throne gelechzt hat, 
nicht imftande find, feinen Geift zu 
befriedigen. Und ich müßte mich fehr 
täufchen, wenn ber Mann fich nad) 
diefer großen Enttäufchung nicht fehr 
unglüdlih fühlen follte.“ 

„Hrau Herzogin, Sie beurteilen 
ihn zu gnädig. ch bin eigens be&- 
wegen hergefommen, um ihm die traus 
rigen Zuftände zu fehildern, die feine 
Abdikation im Lande hervorgerufen 
bat. Ich habe ihm heute außerdem bie 
Gefahren gefchildert, in denen fich 
unfer junger König, fein einziger 
Sohn, befindet. Diefes Iehtere hat 
einigen Eindrud auf ihn gemacht, aber 
nur fo viel, um ein Telegramm zu 
Siffriren; dann hat er mir feine Tän- 
zerin vorgeltellt, hat mich ing Engliſche 
Kaffeehaus, auf die Börfe und hierher 
geichleppt. Das ift feine Antwort auf 
bie Not des VBaterlandes, die ich ihm 
aeichilbert Habe.“ 

Yortfegung folgt.) 


Meniaftens ich tröfte mich mit ! 
lateinifchen Spruche, denn ich | 


Lokalbericht. 





Bom Grundeigentumdmarft, 





Sarmland in Deerfield im Steigen, —Zahle 
reiche Eckgrundſtücke verfauft. 


C. F. Mather Smith hat David! 
Lidgerwoods Farm von 4) Xcres in 
Desrfield, drei Meilen meitlih von 
Highland Part, gefauft und mill fie 
als fleine Yanofige von fünf bis zehn 
AUrres aufteilen. Das Farmland in 
jener Gegend ift in den lebten fünf 
Jahren jehr wertvoll gemorben. 

David H. Gaines und andere Nerv 
Yorker haben an die Chicago Title 


| and Irujt Eo. einen Halbanteil an ber 
Liegenſchaft, 


78 bei 130 Fuß, an der 
der Michigan Ave. und 
mit $450,000 belaitet, 


Nordoitede 
Late Straße, 


| zu $550,000 übertragen. 


Das dreiftöcdige Laden- und Wohn: 
gebäude an der Südmejtede der Cor- 
nelia Straße und fFranziäto Abe., 


Grund 87 bei 123 Fuß, mit $43,670 


belajtet, ift von Emma Hanjen an 
Sultus reed zu nicht genannten 


Breile verfauft worden. 

Ostar Kohnjon Hat das Mietshaus 
an der Güdmejtede der Catalpa Une. 
und Paulina Straße, Grund 33 bei 
118 Fuß, mit $10,000 belajtet, ber- 
taufcht gegen Charles Kuappes’ Liegen 
ichaft im Zomnfhip Cicero, die auf 
$12,000 beimertet wird, 

Ada Anthony hat an die Chicago 
Title and Iruit Co. als Treuhänder 
das Laden- und Wohngebäude auf ber 
Nordfeite der Harrifon Straße, 23 
Fuß meitlich von der Roben Straße, 
= 46 bei 100 Fur, mit $11,500 

belajtet, zu $22,000 verfauft. 

2u $14,500 hat Martha MeEourtie 


an der Nordmeitede der Franzisfo und 
Warſaw Aye., 36 bei 110 Fuß, ermor=- 
ben; Wm. 2. Humphries zu $15,000 
von Mary MeCarty das Baditeinges 
bäude und Grundftüd, 33 bei 144 
Fuß, an der Normal Ave, 148 Fuß 
nördlih von der 68. Strahe; Julius 
Gamm von Hyman Kerr die Liegen- 
ichaft, 48 bei 175 Fuß, an der Güb- 


oftede des Independence Boulevard 
und ber Grenfhai Straße, zu nicht 
genanntem Preile; aeheim gehalten 


wird auch der Preis, den die Chicago 
Title and ITruft So. an Nathan R. 
Arbnoff für die Liegenichaft an ber 
Eiiboitede der Franzizto Ave. und 51. 
Strahe, 477 bei 125 Fuß, bezahlt hat. 

Für Bauziwede hat red. Vedlen- 
berg von der Chicago Title and Truft 
Go. 860,000 auf fieben Jahre gegen 
Hypothet auf das Grundftüd an ber 
Südmeftede der Indiana Ave. und 37. 
Straße geliehen. 

Zu $42,000 haben Marfhall & 
Gumbiner auf eine Reihe von Jahren 
den Laden Nr. 62 Oft Monroe Straße 
gepachtet. * 

Die „Conſtruction News“ hat ſta— 
tiſtiſch nachgewieſen, daß im Juni die 
Bautätigkeit in Chicago, laut An— 
gaben des Bauamtes, fich auf $9,538,- 
300 bewertete, eine Zunahme von 25 
vom Hundert gegen Juni 1913, die 
Stadt fomit an eriter Stelle fand, 
dab in New York die Zahl und. der 
Wert der neuen Bauunternehmen un 
fieben vom Hnubert gegen Juni 1913 | 
zurüdaina, hingegen in Brooflyn um 
73 vom Hundert zunahm. Bofton jiebt 
mit $8,368,000 an zweiter Stelle. \n 
den 80 größten Städten des Landes | 
belief fih im Durchfchnitt die Zu- 
nahme der Bautätigkeit auf drei vom 
Hundert gegen Junt 1913, 

— —“ — 
Der Preisfampf bei Schmidt. 


Der Wirt mufte 50 und dei Klopffed: 
ter j! 85. 


Fred Schmidt, Inhaber einer 
Schantivirtichaft und eines Nidelthea= 
ters im Gebäude 3501 ring Part 
Boulevard, wurbe geitern von Richter 
Wade im Shafefpeare Ave.-Stadtge- 
richt wegen Veranftaltung eines Preis- 
fampfes am 4. Juli zu $50 Geld- 
ftrafe nebjt Koften verurteilt. Die 
Slopffechter, der Neger Frant Crosby 
und William Clay famen mit je $5 
Geldftrafe davon, und fech3 andere 
Männer mußten je $1 Strafe und $1 
Stoften zahlen. 


Erzema an Händen, 
Hals und Armen. 


Konnte nicht fIchlafen ver Juden und 
Brennen. Pimples rot und wäjlerig. 
Haut und Nopfhaut troden und fchup- 
pig. Euticura-Seife und »Salbe heilte, 








1321 Douglas Str, Omabe, Reb.— Mein 
Leiden begann mit einer fHlimmen Yorm bon 
Eczema auf meinen Händen, Hals und Urmen, 
Bor Juden unb Brennen 
fonnte i feinen Schlaf fin 
den. Die lleinen Pimples 
faben rot und mwälferig aus, 
uud meine Haut und Nopfe 
baut wurde troden unb jus 
dend. Die Bimbles mad 
ten mid fo unrubig, bab id 
mich kratzte, bis es blutete. 
Ich Kal meine Hände nit in Waller fteden, 
und wenn id e8 mal berfudhte, Beamnten fie fo, 
dab ih es nicht aushalten fonnte. b mukte 
meine Hände verbinden Iaffen und faft stvet Mos 
nate lang ſtets Handſchuhe tragen. Manchmal 
Iragte ih bie Haut ab, weil es ſo jucte, und 
dann konnte ich garnicht arbelten. 

„Ich verſuchte alle Arten von Medizinen, 
aber nichts half. Mein Leiden hatte drel Jah⸗ 
re gedauert, als ich in der Zeitung Uber Cuti⸗ 
cura · Selſe und ⸗Salbe las und fie mir kaufte 
Ich wuſch meine Hände in warmemn Waller und 
Guticura-Geife, trug dann Euticpra-Salde auf 
und war in fünf oder ſechs Wochen vollſtandig 
aehbeilt. Das Leiden iſt nicht wiedergelommen.“ 
(ge3.) Joe uhbl, 31. Jan. 1914. 


Proben frei per Boft, 


Euticura-Seife und -Calde tun fo viel für 
ſchlechte Hautfarbe, rote, raube Häude und fra» 
denes, bünnes und ausfallendes Saar, und fie 
feften fo twenig, dab e8 faft ein Verbrechen iſt, 





fie nicht ebrauchen. le 

Seite ( abe Pr. Eu An Para 
Apo au baben ſind, wird eine bon 
beiden (a 32feitigem Sautbud ber, 
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MARSHALL FIELD &@ 


Great Basement Salesroo 





De@ 





Schwarze mercerized Damenfrümpie; 


Paar Ic 


zen nabtlojen 
belten Garter 
bemerfen und 
Verlauf beginnend 





Donneritag Morgen. 


> . ” * c⁊ — 

2 )aar für 25t 
Ungefähr 300 Dubend Paar in diei 
Strümpfen, in mittlerem und jchmerem Gemicht, 


Iops, Terfen und Zeben. 
machen tatfächlich feinen Unterichied 


er Partie, beitehend aus jchmar= 
mit —* 
Viele der Mängel ſind nicht zu 
in der Zum 


Baiement. 





Surdige Walch: Kleider: Stolle zu dom 


niedrigen Preile non IC 


5000 Yards pradtpoller Voile, 


Yards für den Preis von einer bedeutet; in Schwarz, N 


beinahe drei 
raun, 


zu die Yard, was 


vu ıLus 


udn, 


Rofe, Gelb und anderen einfachen Schattirungen. 


Bedrudte Zumms, Dimities, Organdies 
— Räumung nı 9c die Yard 


Ein Saiſonſchluß-Einkauf, 


welcher 


große Erſparniſſe 


ermöglicht. 


Geblümte Muſter, Figuren und Puntte in hübſchen Sommerfarben. 


Sudl. Zimmer, State Str. Boſement. 





American Family Seife, Kifle non 66 
Slüc, die Kille zu 92.75 


Große Stüde porn Seife, 


Dugend Stüde zu........ 80c 
Kleine Stüde Xvory Seife, 
Dupend Stüde zu. ....... 50c 
Kitchen Klenzer, Dutend 
RE 40c 
„Ammo“ Gleanfer, Dub. 
A 80c 


Dreh Shieds zu 


Umber Seife, Kliite mir 50 


a |; 
Star Naptha Pulver,.gro- 


BRD sea 18c 
Jap Rofe Seife, Dutend 
armen 85c 


und Wundärzte= 
hend Stüde zu.. 


Doktoren 


feife, Du 


Inezielien Breifen 


T0c 


Eaton Dreß Shields, in verſchiedenen Größen, Paar zu..... . . . . . .. 35c 
Leichte, baummolleüberzo- Stleidermacdherinnen Spezial 
aene Dreß Shields, Paar... 7e | Kleider Shields, in Größen 
7 PR ——— . Töc 2, 3, 4 oder 5, Baar...... Sc 
Princeß ſeid. Dreß Shields, Dutzend Paar............. 90c 
verfchiedene Größen, Paar.. 1öc Snap-on Drei Shields, 
Dugend Paar.. .$1.50 | verichied. Größen, Duß. Baar 60c 











Die alten IE 


jährlihes Jet am 3. 
Brands Parf, 


Die Chicago XTurngemeinde läßt 
| eine Einladung ergehen zur Beteili- 
| gung an dem 40. jährlichen eit der 
Yiten Anfiedler, welches jie am Mon- 
tag, dem 3. Auguft, in Brands Park 
je Elfion Ave., nahe Belmont Ave, 
veranftalten wird. Das Komite hat 
feine Mühe gefcheut, um das Zujams 
mentreffen der Alten Anfiedler von 
Chicago fo freubvoll und unterhaltend 
wie möglich zu machen, und lentt die 
Aufmertiamteit auf nachftehendesPro- 
gramm: 


Die Beltbebörde 


Ihr Auguft in 


verläßt um 12 Ubr das 

Suusanuarster, Die Turnballe der Nordieie, und 
begidt fih mit der Zirabensabhn zum Feltvlap. 

Bon 1 Uhr an liegen Die Gedächinibbicher 
often zur Eintragung aller vor dem Jahre 1860 
nach Chicago geſommenen und enden bier un⸗ 
———— wobnbatte Anliedler uud Ans 

eolerinnen, welde Das vierzigfte Lebensjahr 
hberihriiten vaben. Die fo Eingeſchriebenen 
erbaiten ein feıvened Abzeihen mit dev Jahres 
zabı iber Miufiedlung. 

MS dauernde, wertvolle Erinnerungszeichen 
an Dielen Felttag werden ijolgeude Breife, be 
itebend ın goldenen Medaillen, ausgegeben, 

1. Dem älteiten deutihen Anfiedler Chicago 
alteten Deunden Unſiedlerin ebi- 








Der 
cagos 5. 


3. 2em üälteiten (mit Deutichredenden) Ans 





ftevie x ebicagos. * 
4. Der älteiten (3 sicht deutlich redenden) An— 
fievlersm Ghicagos, 
5. Dem älteften Unfiedler, welder am läng 


—* in Chicago ın ein And demielven Geichart 
tätig war und no im deiien Dieniten itebt. 

6. Derjenigen Anfiedlerin, weldbe am tängit: n 
in Chicago für ein und dielelbe Partei tätig 
war md noch fiir diefelbe *atia ift. 

7. Demienigen deutſch amerilaniſchen Anſied⸗ 
ler-Edepaar, vdeifen Miter zuſammengerechnei 

ſte Zabl ergibt. 
Dis — Benlenigen mit deutih redenden Anficd- 
— defſen Alter zuſammengerechnet die 
ochſte Zahl ergibi. 
* 84 "teten biefigen Jeteranen der Ver. 
Staaten⸗Armee. 

10, Dem Boliziften, welder die meilten Jabre 
Pi der Gbicagver Polizei gedient bat, nob in 
deren Dieniten \tebt und auf dem Feitplag ans 

end_ ift. 

or 34 alten Anfiedler, Maun oder Frau, 
welcher beweiit, dab er cder fie die größte Ans 
zahl dieſer —— beſucht hat, durch Borle- 
ung der Abzeichen 
er Semitioes deutiß-amerifanifhen Fanıi- 
lien-Oberhaupte, mweldes vie meilten stinder und 
Kındesfinder aufzumeifen hat, wenn möglih auf 
de ' Feitplape. 

Bon * Fleiſen find diejenigen aus sgefchluf- 
fen, welde ihon einmai dir das gleihe »er- 
wıeuft eine Medaille erbalten babeıt. 

Mäbrend des ganzen Feſtes Tanzmuſil, aus— 
gerübrt von einer ausgezeihneten Kapelle. 

Um 5 Uber wird ein Breistanz der Wlten 
ausgeführt, bei weldhem diejenigen fehs Paare, 
deren Alter — das des Tänzer und das der 
Zänzerin sufa.nmengenommen — das höchſte 
ift, Durb PBlumeniträuße ausgezeichnet werden. 

Alle Diejenicen, weiche 1'.Inebmen wollen an 
dieien Preistänzen, find erfukt. um 4 Ubr dom 


Tanzplag-Ktomite ihre Namen eintragen zu 
laffen. 
Um 7 Uhr Feftrebe und »Wreisberteilung. 


Am Abend glänzende B.ieußtung des Gar» 
tens und alles, was au einem Sommernadhtsd- 


fett und miürdigen Echluß eines Bolfsfeltes 
gehört, 
— — — 
Parttonzerte. 


Hands Kapelle wird unier der Lei— 
tung von Armin F. Hand heute Abend 
im Lincoln Park ſpielen. Die Ou— 
verture zu „Dichter und Bauer“, Schu— 
berts „Ständchen“, auf dem Sou— 
ſaphon vorgetragen von dem Indianer 
Rote Wolke“; Lohengrinmotibe, eine 
Lisztſche Rhopſodie und andere beliebte 
Stücke ſtehen auf dem Programm. 


Im Grant Park gibt heute Abend 
die Chicagoer Kapelle, Dirigent W. 
Weil, ein Konzert. Geſpielt werden 
u. a. die Freiſchützouverture, zwei Sähe 
aus Schuberts unvollendeter Sympho⸗ 
nie, Stüche aus „Martha“ und das 
Vorſpiel zu „Die Meilterfinger“, 


Baſement. 


un Jrrenarste, 





Sache 
Prohibitionsfanatitern. 


Obgleich durch die Statiſtit längſt 
nachgewiejen wurde, daß nur bei ver: 
hältnißmähig wenigen Inſaſſen der 
Irrenhäuſer die Geiſteskrantheit auf 


den Alkohol,—und auch dann doch nur 


Machen gemeinfame mit den 


auf ſeinen Mißbrauch— Zurüctzuführen 
iſt, haben die zurzeit im Holel La 
Salle tagenden J Irrenärzte ſich doch zur 
Annahme eines Ausſchußberichts ber— 
anlaßt geſehen, nach welch em in allen 
Staaten auf den Erlaß von Geſetzen 
hingearbeitet werden ſou, die den Ver⸗ 
tauf von geiſtigen Gelranten verbieten. 
Der Ausſchuß, welcher dieſen Bericht 
einbrachte, ſeßte ſich aus Dr. Charles 
Read, Hilfsfuperint: ndent des Chica= 
goer Staats sirrenafpls, Dr. N. 
ECorwin, Chicago, Dr. ®, ©, 
Iopela, Kas., Tom B 
Des Moines, Sa., und Dr. Iheodor 
Diller, Pittsburg,, Ba., zufammen. 
Der Bericht wurde ohne jede Erörte- 
rung qutgeheißen. 


Zu langen Debatten aab dagegen die 
Frage Anlah, wie dem Umfichgreifen 
der Geijtestrantheiten entgegengears 
beitet werben könne. Dr. E. 7. Neu, 
Indianapolis, hielt nämlich einen Wors 
trag hierüber und jprac fich dahin 
aus, daß Schwachfinnige, Epileptiter, 
Iruntenbolde ufw. an der Chejchlies 
Bung gehindert werden follten. Hieran 
anfnüpfend erklärten verschiedene ans 
bere Verzte, daß wenn auf diefe Weife 
wirflih etwas erreicht werben folle, 
man nicht auf halbem Wege ſtehen blei⸗ 
ben dürfe, ſondern die Idee bis zu ih— 
rer letzten — durchführen 
müſſe. 


M. 
Lindſay, 
. Ihrodmorton, 





* Grira Pale Pilfener unt: „Bais 
tifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flaſchen und 
Väffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


—:3>0 —_ 
Sat Feine reine Säude, 


Kreisrichter Petit hat aeftern das 
Gefuh von Frau Marjorie Hamiltons 
Kerting-Cunninabam um Ungiltigs 
feitserflärung ihrer am 18. September 
3911 in Denver, Kol., mit Walter 
Gunningham eingegangenen Ehe abge= 
tiefen und die Frau aufgefordert, 
an da8 StaatSobergericht zu wenden. 
Sie mar nad bierjähriger Ehe mit 
William Kerting in Chicago in Reno, 
Nev., geichieden worden und hatte acht 
Tage Tpäter Eunningham geehelicht. 
Die Ungiltigfeitserflärung mar mit 


einem Sinmeiß auf das Gefeh, welches . 


Mieberverheiratung innerhalb eines 
Sahres nad) der Scheidung verbietet, 
begründet morben. Es fei ein fchlechtes 
Beifpiel, den Antrag zu gewähren, 
meinte der Richter; e3 hieke, Nemand 
zu helfen, ber das Heiratägefeh ges 
krochen habe, die Tatfache anerfenne 
und dann Befreiung für die Gefeheßs 
verlegung verlange, 


ſich 














| 
| 











Celegrayhifche Depeſchen. 


Inland, 








Bom Bafebalifelde 
Geitrige Spiele: 

„American League“ — Wafhington 
0, Detroit 2; Bofton2, Clevelandl; das 
Uebrige verregnet. 

„Rational League‘ — Chicago 
8, Nem York 12; Cincinnati 3—5, 
Philadelphia 5—2; St. Louis 3, Bo- 
fton 2; Pittsburg-Brooflyn verregnet. 

„zederal League” — Chicago 


11, St. Louis 0; Kanjas City 7, Ins | 


dianapolis 2; Baltimore 3—7, Buf: | 
talo 1—2; Brooflygn-Pittöburg ver⸗ 


regnet. 


Bisheriger Stayd diefer Ligen: 
American League, 








4 
National Keague, 
Gew Verl. %ros. 
NEID WOLb.soooonnensuesenseee 44 30 +00 


Gyicaan . 












Gew Ser Pro⸗ 
RE Sina 4 31 * 
Fubigravolis.......AM * 
> ‚514 
34 ‚14 
44 .443 
4 450 
... ..30 42 417 
Heutige Spiele 


„American League” — Chicago 
in New Yort; Detroit in Wajhington; 
Cleveland in Bofton; St. Louis in 
Philadelphia. 

„Rational Xeague* — New York in 
Chicago; Brooklyn in Pittzburg; 














I 
I 


I 
l 


| vertrag für 


Bhiladelphin in Cincinnati; Bojton in | 


St. Louis. 

„Federal League“ — St. in Louis 
nn CE Hicago; Indianapolis in Kan- 
jas City; Buffalo in Baltimore; Pitts- 
burg in VBroofinn. 

Dhne Sürgſchaft feſtgehalten. 


tere er ,„ Alloziisten Breife“.) 
Geneva, IL, 14 Juli. Der 
junge verheiratete Anthony Wetras, 


ser jüngft unter der Antlage progefjirt 
worden war, jeinen früheren Schaf 
Thereſe Hollander totgefchlagen zu 
haben, und nur durh die Hal- 
tung eines einzigen, hartnädig an 
feine Schuld glaubenden alten 
Yarmers, die ein MVerbilt uns 
möglich machte, um den Freiipruc 
tam, wurde heute bon den gemeinjan 
tagenden Richtern Garnes, Sluffer 
und Jrwin ohne Bürgichaft dem Sep— 
tembertermin des Countygerichts 
iibermwiefen. 
„Trocken““ oder „naß““ 
cfert von „er „Milvsiirten !r.ıfe“,) 
Rihrhond, Ba., 14. Juli. Man er- 
‚artet, daß Goup. Stuart auf den 22. 
September eine Wahl anjeßt, bei wel: 


nn ET das Volt darüber entjcheiden joll, 


od dert Staat Virginien 
Yrohibition haben. toll. 
Yaft 70,000 von 140,000 berechtig- 
ien GStimmgebern des Staates haben 
vie betreffende Petiton unterzeichnet. 
Kommt nad Jolier zurud. 
Seliefert von der „Alfoziirin Brefle“.) 
Joliet, Ihll. 14. Juli. Der Wär 
ier bom GStaatäzudhthaufe, Edmund 
Allen, erhielt Nachricht aus Teras, vap 
„Little Yeif“ Sharum, der vor einem 
Jahre aus dem Folieter Zuchthaufe 
«usbradh und in Teras wegen Berau 
bung mehrerer Boftämter und Banten 
verhaftet wurde, nach Erledigung der 
Auslieferungsformalitäten hierher zu= 
rüdgefandt wird. 
Oberhaupt der „Eits“⸗. 
(Geliefert von ver Aſſoaiirien Vreſſe“.) 
Denver, Kolo., 14. Juli. Raymond 
Benjamin von Napa, Kal., wurde in 
der gejhäftlihen Tagung des Ordens 
der Elche zum „Orand Eralted Ruler“ 
durch Zuruf ermählt. 


> 


allgemeine 





Ausland, 
Mönd Rafputin nicht tot. 


(Gelieieri bon „er ‚Affori.zten Braiie“.) 

St. Petersburg, Rußland, 14. Zuli, 
Der, wie geftern gemeldet, in feinem 
jibirifchen Heimatäborf von einer 
Frau niedergeftochene, myjtiiche Mönd 
Gregory Rafputin, Ratgeber des Za— 

ren, tft nach den legten Nachrichten noch 
am Leben. Er wurde per Dampfer 
nah Tyumen gebracht, begleitet bon 
zwei Uerzten, einem Bifchof und dem 
Gouverneur der Provinz Tobolät, 
Für Argentiniens flotte, 
(Gelieiert von der . Alfoziirter Brefle“.) 

Buenos Wired, Argentinien, 14. 
Juli. Die argentinifchen Iranzport- 
boote „Chaco“ und „Bampa“ fuhren 
mit einer Anzahl argentinifcher Flot- 
tenoffiziere und 1000 Blaujaden nad 
New Hort ab, um ‚die Bemannungen 
der Rieſenſchlachtſchiffe „Rivadavia“ 
und „Moreno“ zu vervollſtändigen, 
welche in den Ver. Staaten für Argen⸗ 
tinien gebaut wurden. 

Die Geſchlechtshygienefrage. 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Vreſſe“.) 

Berlin, 14. Juli. In der Jahreskon⸗ 
ferenz deutfcher Schulärzte fprach ſich 


Dr. Gettfamp (Berlin) „für Ge- 
ſchlechtsgeſundheitslehre als Teil der 


Schullehrplanes aus, empfahl aber, 
daß dieſer Untericht ſtets vom Schul⸗ 
arzt, nicht von den gewöhnlichen Leh— 
rern erteilt werden ſolle. 

In Dritter Leſung pafſfirt. 

‚ort bon der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
London, 14. Juli. Das Oberhaus 
hieß die Vorlage zur Amendirung der 
Iriſchen „Homerulebill“ in dritter Le— 
ſung gut und überſandte ſie dann dem 
Unterhauſe. 

Die Liberalen jagen, die Konjerva- 
tiven hätten ein zu großes Gebiet Jr- 
lands zur Ausfhließung von ben 
Gelbjtregierungsverfügungen beftimmt 
und hätten jedenfalls nicht die römifch- 
fatholifchen Graffhaften von Ulfier 
einbeareifen follen. 


| nen diesbezüglichen 





| 


| aen fehlichlagen. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


"Inland, 








— Verfradht die „People's Band“ 
zu Donaldspille, La. 

— Nädjitjähriger Großfonvent der 
„Elts“ findet zu Los Angeles, Kal., 
Itatt, wie au$ Denver gemeldet. 





— Die Hale Camera Co. von Nem | 
York hat auf Grund des Shermanfcen | 


UAntitruftgefeßes gegen die „Eaftman 
Kodak Eo.“ einen Schadenerfagprozeh 


in Höbe von 
madt. 

— Db unfer AJuftizamt gegen die 
Direktoren der New Hapvenbahn 
einichreitet, daS entjcheidet Jich mohl 
erit dann, wenn die Verhandlungen, 
mit denen man eine außergerichtliche 
Auflöfung des Synditats bezimedt, 
zum Abichluß gefommen find. 

— 11 Jungen in Denver, Kolo,, 
dadurch verlegt, daß das Gejimje ei 


nu 


$750,000 anhängig ge= 


„| nes vierftödigen Gebäudes, von mo fie 


einer Auffahrt der Feuerwehr anſa— 


| ben, zufammenbrad, und fie auf das 


Pflafter gefchleudert wurden. 
— Die „Amalgamated Affociation 


3 | of Iron, Steel & Tin Morters“ fün- 


digte in Pittsburg an, daf; fie mit der 
„Weitern Bar Affociation“ einen für 
das laufende Jahr geltenden Arbeits- 
die, in ihrem Gebiet ae 


| legenen Walzwerte abgeichloffen habe, 


nachdem die Pupdelleute für Walz 
eifen eine Zulage erhalten, die ihren 
Verdienft auf $5.50 per Tonne bringt. 


— Die Kammer des 
jtaatlichen Obergeriht von Konnet 
ticut entichied, daß der Werband der 
Huifabritanten berechtigt ift, auf 
Grund der Nebenaefege der DOrgani- 
fation feine Mitglieder zu zwingen, 
in Fallen von Wrbeiterjtreitigfeiten 
zufammenzubalten und die Forderung 
der „offenen Werkftatt“ zu erziwingen, 
falls die Mitglieder des Verbands ei 
Beſchluß gefaßt 


zuftändige 


haben. 





Ausland, 





— Die franzöfiihe Deputirtentam- 
mer nahm in ihrer Situng am Diens 
taq das Budget in etwas veränderter 
Yorm an und ließ es dann fofort dem 
Senat zuitellen. 

— €, v. Harthaufen, jeit 1911 
deuticher Gejandter in Pelina, erlag 
in Berlin einem langwierigen Leiden, 
deffenthalben er fich dort einer länge- 
ren Behandlung unterzogen hatte. 


Höhe zufammengebrochenen Yeropians 
famen bei der ruffiiben Stadt Di 
mann Jelfapow und fein Mafchinift, 
um. 

— Der enaliiche Generalanmwalt er= 
Hlärte, er finde feinen juriftifchen 
Grund, Sir Thomas Lipton, deffen 
Angeftellte und einige Offiziere der 
Armee wegen Durchftechereien bei Lie- 
ferungen für die Kantine überführt 
und verurteilt wurden, ftrafrechtlich zu 
verfolgen. Diefe Antwort gab ber 
Generalanmwalt auf eine Inierpellation 
Sir Arthur Martfams im Unter 
haus. 

— Die Schweizer Regierung hat 
fich offiziell in Genf bereit erklärt, dem 
Grfuchen von Griechenland und ber 
Türfei nacdzufommen und einen 
Shiedärichter zu ernennen, ber ber- 
mitteln foll, falls die, gegenwärtig in 
Smyrna gepflogenen Unterhandlun 
Eine ariehifch-tür- 
fifhe Kommiffion ift jegt damit be- 
Ichäftigt, die Auswanderungsfrage 
und die Frage des Austaufchee bon 
Eigentum griechifcher, bezw. türkifcher 
Trlüchtlinge zu regeln. 


Diamantenihmugglerinnen. 





Man muß es den Diamantenichmugg- 
lern lafien, fie find auferordentlich er- 
finderiih, wenn es gilt, durch neue 
Schlihe und Kniffe den Behörden, die 
ihnen auf die Finger zu eben haben, 
ein Schnippchen zu ichlagen. Belonders 
die Zollbeamten New Works, io leien 
wir in der „N. &. E.*, willen davon ein 
nicht gerade erbauliches Yied zu fingen; 
vor weiblicher Ueberliſtung müſſen ſie 
vielleicht noch mehr auf der Hut ſein 
als vor männlicher. Eine Dame be— 
nutzte zum Schmuggel einſt einen Spitz, 
dem ſie über ſein echtes Fell ein zweites 
von derſelben Hunderaſſe zog; der 
Zwiſchenraum diente ihr als Verſteck 
für wertvolle Diamanten. Das Ein— 
nähen von koſtbaren Edelſteinen in das 
Futter auf der Innenſeite eines Kor— 
ſetts oder das Unterbringen in der 
Höhlung abnehmbarer Stiefelabſätze iſt 
etwas in Verruf gekommen, ſeitdem 
die Beamten ihr beſonderes Augenmerk 
darauf gerichtet haben. Die ſtrengen 
und recht koſtſpieligen Maßregeln, die 
das deutſche Kolonialamt und die Re— 
gierung Deutſch-Südweſtafrikas zur 
Einſchränkung des Diamantenſchmug—⸗ 
gels getroffen haben, laſſen deutlich er— 
lennen, wie ſehr die ſe gewinnbringendſte 
aller Zollbetrügereien auch dort in 
Blüte ſteht. Dem Staate werden da— 
durch Millionen entzogen, ein Milli- 
onenihmuggel war e& auch, der die 
deutihe Kolonialregierung zu ihrem 
jetigen ſcharfen Vorgehen veranlahte. 
Die füdafrifanische Diamantenregie hatte 
in Erfahrung gebracht, dak die Beltter 
von großen, nicht deflarierten Vorräten 
Diamanten im Werte von 2 Millionen 
Mearf, für die eine Abgabe von rund 700- 
000 Marf zu‘entrichten geweien wäre, 
durd) zwei von Lüderik nad Napitadt 
reifende Damen hatten binausichmug- 
geln lafien. Als man fie in Rapitadt 
verhaftete und einer genauen Durd- 
fudung unterwarf, befanden fich die 
Diamanten bereits auf einem nad) 
Europa’ fegelnden Dampfer, jo da die 
Regierung das Nachiehen hatte. — 
Der Schmuggel, der foviel Liſt und 
Verichlagenheit erfordert; hat auf das 
zarte Gefchleht von jeher eine jtarfe 
Anziehungskraft ausgeübt, 





„Dantend zurück.“ 





Albert Fuchs erhielt den Beſuch einer 
intereſſanten Blondine. 

Detektives der Zentral Bezirkswache 
ſind einem ungefähr 28 Jahre alten 
Mädchen auf den Ferſen, welches an— 
geblich Albert Fuchs, den Beſitzer der 
Chateau Apartments, Nr. 823 Sheri 
dan Road, um 8250 beſtohlen hat. Der 
Vorfall, welcher ſich ſchon vorgeſtern 
ereignete, wurde erſt geſtern im Detel: 
tivebüro von Carl Buechs, dem Sohne 
von Albert Fuchs und Studenten der 
Northweſiern Univerſität, gemeldet. 

Nach den Angaben von Fuchs ſaß 
ſein Vater des Abends um 8 Uhr in 
ſeinem Büro, als eine hübſche weißge 
kleidete Blondine eintrat und ihn 
fragte, ob ſie eine Wohnung in den 
Chateau Apartments mieten könne. 
Sie gab ihren Namen als Eleanor 
Allen an und machte Fuchs darauf 
aufmerffam, daß fie bereits vor zwei 
Monaten ber ihm geweien jet und fich 
tab dem Preis ertundigt ha 








» Kırrhz 
e. Fuchs 
hatte gerade Cheds in der Höhe von 
$1218 und $250 in Baar auf dem 


Tiſche vor fich liegen, die er nach der | 
Mädchen | 


Bank jchiden wollte. Das 
fagte, daß es ledig fei und die Woh- 
nung für fich allein mieten wolle, wo= 
rauf Fuchs jedoch nicht eingehen wollte, 


| Schließlich einigte man ficy dahin, daß 


meilier eintrat und 


Frl. Allen ihre Mutter, eine Kranten 
pflegerin, aus Indianapolis fommen 
lafje, die dann mit ihr das Apartment 
bewohnen folle. ihren Qater, der 
nach Angabe des Mädchens ein Irun 
tenbold jein joll, wollte fie nicht bei 


fi haben. Gerade alä der Miete: 
tontraft unterfchrieben werden Tollte, | 
betrat ein Wnftreicher, welcher im 


Haufe beichäftiat war, das. Büro und 
erjuchte den Hausherren, mit ihm zu 
fommen, da er weitere Anmweifungen 
haben mülfe. Fuchs ftand im Beariffe, 
binauszugeben, als au der Haus 
ihm mitteilte, daß 
eine Gasröbre im Ktellergeihoh led 
geworden jei und er fofort dorthin 
tommen müffe. Fuchs eilte aus dem 
Büro, des Geldes und der Cheds ver 


gefjend und das Mädchen allein zu 


rüdlafjend. Als er nach ungefähr 10 
Minuten zurüdtehrte, fand er das 
Mädchen nicht mehr vor, vermißte 


aber nicht aleich das Geld. Erft eine 
Meile fpäter bemerkte er, daß Geld und 
Cheds verfchwunden waren, und be 
nadhrichtigte feinen Sohn Carl. Diejer 
riet feinem Vater, jofort die Polizei zu 
benachrichtigen, doh Fuchs alaubte, 
daß das Mädchen wieder zuriüdtebren 
anfangs nicht 
feine Familie 


und 
diefes 


würde, 
Willens, 


war 
und 


— — .bloßzuſtellen. 
— Beim Abſturz ihres, in großer 


verpadt 
tviefen den Aufdrud des Namens einer 


Gegen 10 Uhr Abends lieferte ein 
Bote einen Eilbrief an Fuchs 
in dem die Cheds fein jäuberlich 

waren. Die Briefbogen 


Firma im Gebäude der Propdutten- 
begab ih Carl 
Fuchs nach dem  Deteftivebüro, 
wo er die Meldung madte. Ge: 
beimpolizifien begaben fich jofort nad 
dem Büro jener Yyirma, wo jich het- 
ausftellte, daß eine Stenographin, 
welche ihren Namen als Cleanore 
Ioffet angab, dort bejchäftiat 
aber unter der Ungabe, daß 
Satte jchwer frant fei und fie 
an fein Lager eilen müjje, ihre Stelle 
aufgegeben hatte. Sie habe $25 bie 
Woche verdient und Vorzügliches in 
ihrem Fach aeleiftet. Eine der Ange— 
ftellten der Firma will auch den Brief 
in ihrem Bejig geieben haben, mel» 
her an Fuchs gelandt wurde. Mie 
es hbeiht, foll jih das Mädchen ent: 
weder nach New Dort oder Indiana— 
polis gewandt haben. 

Razzien im "Red £raht‘‘ Diftrift. 

Der fogenannte „Red Light*-Di- 
ftrift Chicagos, welcher vor zwei Jah 


börje auf. Seht 


ren gejchloffen worden ift, murbe 
unerwartet von Deteltives unter 
der Führung des zweiten , Hilfs- 
polizeihef35 Major Funthoufer einer 


gründlichen Unterfuhung unterzogen, 
bei der die Polizei die Entdedung ge- 
wacht haben will, daß der Diftriit mie- 


ber aufzuleben begann. Eine ganze 
Reihe Häuſer ſchlechten Rufes wurde 


cusgehoben und eine Anzahl Dirnen 
und jfonftiges Gefindel eingeliefert. 
Auch Flüfterfneipen und Wirtichaften, 
die fich feines guten Rufes erfreuen, 
und”beren Bejiger auch nah 1 Uhr 
Nachts geiftige Getränfe verkaufen, 
wurden ausgehoben. Unter legieren 
befand fi) au das Lofal von Kohn 
3. Jordan, Nr. 2008 Eüd Wabafh 
Avenue, welches Major Funkhouſer 
ſelber aushob, und in dem er ungefähr 
50 Kunden, die nach 1 Uhr Morgens 
noch fneipten und lärmten, fejtnahm. 
— — — 


Sprang in den Tod. 





Am Fuße der Goethe Straße wurde 
geſtern die Leiche eines ungefähr 55jäh— 
rigen Mannes aus dem See gezogen 
und nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
1253 Nord Clark Straße gebracht. 
Ein Mann Namens Carl Peterſon, 
Nr. 1842 Wells Straße, will geſehen 


haben, wie der Mann in den See 
ſprang. In den Taſchen des Toten 


wurde nichts gefunden, was irgendwie 
zur Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit 
führen könnte. 

* Im Countygefängniß hat ſich ge- 
ſtern der 60jährige PeterFurgeſon, 615 
Wells Str., der vor einer Woche wegen 
einer Fälſchung zu längerer Strafe in 
Joliet verurteilt war, an der Tür ſei— 
ner Zelle erhängt. Die Gefängnißbe— 
amten wiſſen keinen beſonderen Grund 
für den Selbſtmord anzugeben, es ſei 
denn Verzweiflung über die ihm be— 
rorſtehende Freiheitsſtrafe. 





— — 

— Der Wandel. — Bürgermeiſter 
(zum Krapfenſepp, der früher häufig 
wegen Diebſtahls eingeſperrt worden 
war): Du haſt in den letzten zwei Jah— 
ren nie mehr etwas mit den Gerichten 
zu tun gehabt, Sepp. Das freut mich! 
Du ſcheinſt ein anderer Menſch gewor—⸗ 
den zu ſein! — Krapfenſepp: Ja, ja, 
ich laß mich nicht mehr erwiſchen! 


ab, | 


war, 
ihr } 


Wollte fein Opfer. 


— 


y 


| Die Tide des „Vater Michigan“ 
fordert 2 blühende Menidienleben 


Starben für Andere. 


Die 2zı Jahre alte Slorence Jordan und 


ein Mann Namens Nathan S, Marcın 
beim Rettungswer? ertrunfen, — Bades 
ftradanfiehen in Nöten. 


=-— 


Eine Windadraut, welche aeitern 
plößlich über den See weafegte, Ichaffte 
derartig ftarfe Unterjteömungen, 
Strudel und Sturzmwellen, def jelbit 
geübte Schwimmer, welche fich zur geit 
| im Waifer tummelten, in arge %e 
dränanig gerieten und zwei jogar ihr 
Zeven lafjen mußten. Die linterjtrö 

Ir Anr 
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mungen, welche jchon kurz vor dem 
Sturm einjegten, veranlı die X 

bensrettungsjtationen, an alle Bude 
anitaiten der Nord: und Güpieit 


| Warnungen ergehen zu laffen und die 
| Badenden von der tüdifchen Gefahr i 
| Kenntnig zu Segen. Viele der 
Schwimmer folgten der Warnung, an 


dere, auf ihre Schwimmtunſt bauend, 











ihr Leben aufs Spiel. 

Florence Jordan, als geübte 
Schwimmerin bekannt, Nr. 4922 
Winthrop Ave. wohnhaft, ſchlug ihr 
| Leben für mehrere von den Wellen be— 
drängte junge Mädchen in die Schanze 
| und ertranf, ehe man ihr zur Hilfe 
tommen tonnte. 

Natban ©. Marein, Nr. 
Aranle Strahe, büfte ebenfalls 
Leben ein, als er fih an dem Wet 
tungswert beteiligen wollte. Frl. Jor 
dan tummelte fih mit eine: Anzahl 
ihrer Freundinnen am yuße der 
Yinslie Straße, als plöglich Die 
Windsbraut die Wellen boh auf 
türmte. Ein ftarfer Unteritrom jeßte 
ju gleicher Zeit ein und rif fünf der 
jungen Mädchen mit fich in den See 
binıus. Frl. Jordan, welche die Ge— 
jahr "erfannte, ın der ihre Freundin 
nen fchwebten, die weniger imSchwim= 
men geübt waren, eilte ihnen zu SHilfe 
| und verfuchte fie ans Ufer zu bringen. 

hr Nettungswerf war fajt vollendet, 

als audb fie von der Unteritrömung 
erfaht und fortgerifien wurde. Da 
das junge Mädchen als eine vorzüg 
lie Schwimmerin befannt war, füm 
| merte man fich anfanas nicht um bie 
| Verfehwundene, in der Erwartung, 
| daf fie in Kürze wieder am Ufer fein 
iverde. Grit als geraume Jeit ver 
| itrichen war, begann man nad ihr zu 
funen, doch aelana es bisher nicht, die 
Leiche zu bergen, Frl. Jordan war 21 
Jahre alt. 

Als die junge Heldin verfchwunden 
war, wurden die anderen Mädchen 
ebenfalls wieder in die Strömung ge- 
tifien und fonnten erjt nad, hartem 
Kampfe mit den Wellen von mehreren 
Männern ans Land gebracht werden. 

Die Namen der Geretteten find: 
Marjorie Haigb, 23 Jahre, und Ka— 
therine, 18 Jahre, Töchter von 9. Y. 
| Haiah, Nr. 901 Margate Terrace; 
ı Youije Haiah, die Tochter von ©. W. 

Haiah, Nr. 3258 Poll Straße; 
ı Mildred Haigh, deren Tante, Nr. 
| 7464 Greenvieiw Ave, und Ruth Beg- 

lin, aus Columbus, D,, eine reun- 

din der Mädchen. 

Nlarc.ns Opfertod, 

| Unter den Perionen, welde den ge: 
fährdeten Schiwimmerinnen zu Hilfe 
eiiten, befand jich aud ein Mann Was 
mens Nathan ©. Diurein. Seine 
Stleider wurden am Strande gefunden 
und in ihnen eine Starte, aus der her- 





234 
fein 





vorgeht, daß er in Dienften der us 
| iwweltere Yortis Bios. ftand. Marcin 
| wurde von den Sturzmwellen, die j1d) 


über die Schaar der Badenden ergoß, 
ebenfalls abgeirieben und feither nicht 
mehr geliehen. Ein Mann, deijen 
Name nicht in Erfahrung gebracht 
werden konnte, jhwamm Luije Haigh 
zu Hilfe, die jhon dem Ertrinten nahe 
war. Mls er das Mädchen faflen 
wollte, tlammerte diefes fich derart um 
feinen Naden, daß «3 ihm nicht mög= 
li war, fi) über Waffer zu halten. 
| Mit Aufbietung aller Kraft ri er ei- 
| nen Arm los und verjegte dem Mäd- 
en einen derartigen Fauftfchlag ins 
Geſicht, daß es bewußtlos in das Waſ⸗ 
| jer zurüdfant. Dann brachte er es 
ons Ufer: Der Retter entfernte ſich, 
ehe man ſeinen Namen in Erfahrung 
bringen fonnte. Drange Appel, Nr. 
4853 Winthrop Avenue, welcher be— 
reits acht Perſonen in dieſem Sommer 
vom Ertrinkungstod gerettet hat, be— 
teiligte ſich auch am Rettungswerk. 
Noch ein Opfer. 

Louis Rofenitod, Nr. 1910 Warren 
Mpenue, verlor, al3 er auf der Werft 
an Randolph Straße aß und fifchte, 
das Gleihgemwicht, fiel ins Waffer und 
erirant, ehe man ihm zu Hilfe eilen 
tonnie. 

Gegen 6 lihr Abends famen meh- 
rere kleine Sinaben zu den Auffehern in 
der Cornelia pe. - Babeanjtalt und 
teilten diefen mit, daß ungefähr eine 
Viertelmeile vom Ufer im See ein 
Mann Eilflos auf den Wellen treibe 
und dem Ertrinfen nahe fei. Die Auf: 
feher, Adam Rittner, 2715 Sheffield 
Avenue, und Bruno Lefebre, Nr. 1024 
Nelfon Straße, iprangen in einen flei- 
nen Nacden, der aber bald von den ho= 
ben Wellen umgemworfen wurde. Der 
Lincoln Barkpoliziit Philip Versagrove, 





ichlugen fie in den Wind und jegten | 
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man einfarb 
man 


Flügel. 
| tajt ausſchließlich in Weiß gehalten — 
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breit und ganz flach und jcheint fich 
befonders in England einer arober 
Beliebtheit zu erfreuen. Als Garnitur 
verwendet man ein breites Samtband, 
das mie ein aefaltetesT &h oben 
auf dem Kopfe des Hi angebracht 
| wird, Für die Canot ıd alle Ur 
ten von Blumen jehr I doch ziebt 





findet 
auh un 


reftirichen. 





ge vor, d 
nicht jo baut 
reife yrüchte, befond 








Neben mweihen Rote Narziſ— 
ſen und weißen S verſchie 
denen Früchten fin man natürlich 


als Garnitur alle Arten von Bändern 
und beſonders auch Fe ı und ganze 
Alle dieſe Ge ſind 






tren 


Schwarz findet weniger Unwendung— 


| und das Meuejte auf dem Gebiete de3 





welcher Augenzeuge war, fprang, ohne | 


fich zu befinnen, ins Waffer und rettete 
beide. Später ftellte fich heraus, daß 
ter angeblich Ertrinfende eine Leiter 
var, die von den Wellen umbergemor- 
fen murbe. 





2— ⸗ 


— Hauptſache. — Klavierkünſtler: 
Ein ganzes Jahr iſt fein Scheermei- 
ı fer auf mein Haupt gefommen; id 
denfe, für die erjte europäifhe Tour: 
nee werben meine Loden reichen.” 


* ben. 


| aroßen Hüten gehören natürlich 


Syederihmuds find mweihe Habnenfe 


dern, die man gern in einem Büchel | 


hoch aufrichtet und an der Vorderieite 
des Hutes anbringt. Schmale, zu beis 
den Seiten des Hutes hoch in die Luft 
jtrebende Flügel werden gern zu einer 
Urt Zmeifpit a Ian Napoleon geformt. 
Sehr elegant erfcheint auch ein Hut,der 


rings herum mit einer breiten Rüfche | 


aus Shwarzem Tüll garnirt tft, fo daß 
das Ganze wie eine Art Lampenfchtem 
wirft. Die Vorliebe für Weih in der 
Hutmobde eritredt fich bis auf die Hut: 
nadeln. Man Tieht jebt vielfach ſolche 
in Form von Pfeilen, die zugleich 
auch beitimmt find, den Schleier feil- 


zubalten, und Mit weihen Diamanten, | 


weißem Bergfriftall, jedenfalls mit 
weißem Knopf verziert find. Das 
neuejie Greianiß auf dem Gebiete der 
Hutmode ift die Rücdkehr der ganz aro 
Ben Formen. Befonders bevorzuat 
find in diefer Art die großen Cano 
tiers, die, ebenfo mie Die mittlere 
Größe, feitlich etwas in die Höhe ftre= 
ben; aber auch runde Gloden finden 
ihre Liebhaberinnen, ebenfo wie der 
ganz flache, breite Matelot. Zu diefen 
auch 
große Blumen. Gewaltige Anemonen 
und rieſige weiße Roſen werden zum 
Schmuck dieſer Hüte bevorzugt. 

—ñi⸗ 


Zur SonneunſtichBehandlung. 











Eine volisarzuiche Leilſchrift lon⸗ 
ſtatiert, daß ſeit den Tagen des be— 
rühmten Hippolrales, welcher drei 
Jahrhunderte vor Chriſti Geburt 
lebte, eigentlich tein weſentlichet Fott 
ſchriit in der Behandlung des Son—⸗ 
nenſtiches gemacht worden iſt. 

Sonnenſtich, oder was man ſo 
nennt — es braucht keine direlte Be— 
ſtrahlung durch die Sonne dabei zu 
ſein — iſt ſtets ein ſehr gefährlicher 
Unfall, mit aller Ausſicht auf töd—⸗ 
lichen Verlauf, wenn nicht die richtige 
Behandlung angewendet wird, 

Hippofrates bediente fich einer fehr 
einſachen Methede in ſolchen Fällen: 
Er ließ auf den Betroffenen kühles 
Waſſer ſchütten, während zugleich 
zwei oder drei andere ihn kräftig rei— 
ben mußten. Soweit belannt, hatte 
er damit faſt immer Erfolg. 

Vor der Anwendung von laltem 
Waſſer allein muß unter allen Um 
ſtänden gewarnt werden; dasſelbe iſt 
an und für ſich darum gefährlich, weil 
es das Blut nach innen treibt. 
Wendet man jedoch gleichzeitig mit 
dem lalten Waſſer ſehr energiſche 
Reibungen der Haut-Oberfläche an, 
ſo wird hierdurch das Blut vielmehr 
an die Oberfläche gebracht und da— 
ſelbſt auch feſtgehalten, und der Kör— 
»er wird raſch abgetühlt. 

Nach allen Erfahrungen, die man 
in unſerer Zeit gemacht hat, iſt es 
das beite, das Waffer aus einer Höhe 
bon 5 bis 6 Zub aufzugiehen, wäh- 
rend zualeich zwei oder drei Verfonen 
den Patienten auf das fräftigfte rei- 
ben, fo lange bis die Haut gut 
gerdtet, und das Bewußtſein wie— 
der hergeftellt ijt. Bei fofortiger Be: 
handlung folder Art darf beinahe in 
jedem Fall eine Heilung erwartet 
werben, borausgefeht, dab überhaupt 
noch etwas zu wollen iſt. Sonſtige 
Mittel, die man nachher anwenden 
mag, können nühlich ſein, kommen 
aber nur nebenbei in Betracht. Man 
ſollie beſenders darauf bedacht ſein, 
den Kopf und Hinterhals zu 
nehen und unter Reibung kühl zu 
erhalten. 

— —·· — 

— Mitleid. — Herr Hitzig und 
Frau ſind wieder einmal von Wört— 
lichteiten zu Tätlichkeiten übergegan— 
gen. Nach Beendigung des Zweitam 
pfes fängt der kleine Fritz, der mil ſei 
sem Bruder Willy Zeuge der Ausen— 
anderfegung mar, fläglich zu weinen 
an. „Mein auicr Junge,“ merdet jih 
der Kater en ihn, „Du halt wenigitens 
noc Mitleid mit Deinem unzlidlicen 
Vater!“ „Nee!“ Tchludzt das 
Bürichlein, „ich hab’ aber mit Willy 
um ein Stüd Chofolade gemettei, Daß 
Du gewinnen wirft!“ 


ben 








Nein, von der Sorte bin ich nicht, 
ich bald einen nfanteriften, bald 
Dragoner oder Artilleriften habe. N 
bleibe der Fahne treu! — Hauzfrau 
(lächelnd): Wber Grete, neulihd mar 
bier doc ein anderer Soldat bei Yhn: 
in der Küche al3 gemöhnlih?— Dienft 
mädchen: %a, aber doch von derielben 
Kompaanie! 

— Großartig. — A.: Du willſt dei 
ne Stellung verlaſſen? — B.: Ja, ich 
habe dem Chef meine Demiſſion gege 
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VParlamenteblüten. JVBom Aberglauben der Gronlauder. 

Man ſchreibt aus Berlin: Der | Aus Stodholm wird geichrieben 
Reichstag brachte in den legten Tagen | Dr. Bertheljen, ber hrere Jahr 
vor Pfingften Dauerfigungen und da | Diftrittsarzt in Grönland war uni 
mit ben berufsmäßigen Zuhörern, den | jich hauptjachlid) mit den Geihiestrant, 
Sournaliften, viel Urbeit. Die einzige 4 beiten und dei :ienleben ı u 
Erquidung in Dielen zebnitündigen | länder beidäftigt hat, erzug't in einem 
Verhandlungen waren die Verhafpe: | fürziıch erichienenen Buwe allerlei Jr 
lungen der Herren Abgeordneten. Der | tere, ,untes übe en Überglau.en de 
„integrale”“ Graf Dppersporff meinte | Bepölterung. Dieie zeigt nah ihn 
zur YImpffrage: „Man hat bier eine | ein ftart reitgiöjes Geprage und Di 
Sammlung von Schattenfeiten veran= | die Geiitesrichtung des Voltes jeh 


italtet.“ 

Walditein 
renzllaufel: „Man follte diefen 
Iprüchen endlich, das Genid brechen!” 
Der Sozialdemotrat Schulz (Erfurt) 
fagte: „Wie fönnen Sie ed wagen, den 
Zufunftstrieg geradezu an den Haa— 
ren berbeizuziehen?”, mährend ber 
Striegsminifter von den Pferden fprach, 
bie „aus dem bürgerlichen Leben“ ta- 
men. Der Pole Iramczynati fprad 


Der Altonaer Fortichrittler 
forderte bei der Kontur 
Un: 


gelaffen aus: „Der polnifche Rekrut 
muß die ganze Woche in feiner Mut: 
* 


terſprache ſchweigen!“ Der große Ent⸗ 
hüller Liebknecht rief dem Zentrum zu: 


an der eigenen Naſe!“ Dr. Heckſcher 
entſchuldigte ſich bei dem Hauſe: Ich 
muß Sie mit ein paar ſtatiſtiſchen An— 
gaben ganz kurz ermüden!“ Genoſſe 
Stücklen, der Schriftführer des Hau— 
ſes, ſprach ſich dahin aus: „Es iſt eine 
ſchöne Sache, im warmen Zimmer zu 
ſitzen und dann für das Vaterland zu 
ſterben.“ Sein Parteifreund David— 
ſohn, der guttempleriſche Vertreter der 
ſchleſiſchen Weinſtadt Grünberg, ſagte 
in ſeiner Duala-Rede: „Ich mache Sie 
darauf aufmerkſam, daß ich nicht aus 
einem hohlen Faß ſpreche!“ Dr. Der: 
tel, ſein Antipode, erklärte: „Das iſt 
beim ſchwarzen Neger ebenſo wie beim 
weißen.“ Herr Gothein war der An— 
ſicht: „Die Fenſterſcheiben, die uns in 
Nordſchleswig der Landrat einwirft, 
zu flicken, iſt eine undantbare Auf: 
gabe.“ Der freiſinnige Landwirt Koch 
hielt die „Zuderfonvention für eine bit- 
tere Notwendigfeit.“ Der Stonferba- 
tive Siebenbürger verriet wenig Ber- 
ftändbniß für die Medizin, als er fich 
äußerte: „Den Müblen muß durch die 
Müblenumfapiteuer eine lebensfähige 
Uder eingeimpft werden.“ Sein Freund 
Meilnböd, der das legte Wort im 
Streit der Meinungen hatte, fagt 
wörtlih: „Das Gebiet liegt auf einem 
ganz andern Wege.“ 

Im preußiichen Abgeorbnnetenhaufe 
entwarf der Ubaeorbnete Würmeling 
ein ichönes Bild, als er ausführte: 
„Der deutiche Steuerzahler wird im- 
mer mehr zu einer nach von allen Sei- 
ten und nad allen Richtungen hin ge- 
moltenen Kuh.“ Der Sozialdemotrat 
Ströbel fpsah pon den „ntereiien 
der berechtigten linterbeamten“ jtatt 
b Intereſſen der 
l 
ih legte Oberbürgermeifter Todſen 
bilderaefhmüdte Streichbolzichachteln 
auf den Ziich des Haufe und gab 
ihnen die Worte mit: „Diefes Bild 
verſinnbildlicht das zuſammenſchla— 
gende Herz diesſeits und jenſeits der 
Königsau!“ 

EEE 

— Mie geihaffen. — Käfehändler 
(zu einem Maler): „Sch wei nicht, ob 
ich Ihnen gerade dieien Käfe noch em- 
pfeblen fann. “ — „Geben Sie nur 
ber; ich brauche ihn ja gerade zu einem 
„Stilleben“!* 

Vorfictig. 


— Reiſender: Ach, 


Verzeihung, iſt Ihr Hausknecht viel 
leicht zu ſprechen? — Chef: Jawobl, 
was ſoll er denn? — Reiſender: Ach, 
dann geſtatten Sie wohl, daß ich Ih— 








in anderes Mal meine Offerte 
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von ihm fortreißen lufien. Einma 
aeichab dies jelbit mit ın bänifcher 
Miſſionär, der ſich ſchließzlich alsEnge 
Gabriel betrachtete. In ſeinem Fal 
zeigie ſich jedoch der eingeborene Kate—⸗ 
chet der Situation gewachſen. Er „ver 
hinderte feine verrüdten Yard.ı...te zu 
alauben, was jener vor ihnen predigte 
und ermahnte fie, nicht daran zu qlaus 
ben, was der Millionär lebre, da er 
obgleich er Geiftlicher jei, doch ebeniı 
verrüdt jei mie fie felbit.“ Die Einge: 
borenen, die von drei „Habatuls” ans 
geführt, ichon ein junges Mädchen ge: 
fteinigt hatten, folgten der Stimme 
diefes Prediger in einer Wüfte ber 
Unvernunft, und die Bewegung verlor 
ihre Anhänger. rederit wurde zuı 
Belohnung für feine Küsnkeit Miflios 
nar. — Sehr häufig findet fih unter 
den Grönländern das Zungenteden 
Bei der Jungfrau „Maria von Zafius 
far“ erjdhienen zivei Dlitalieder bei 
„Engelorbdens“, „Sobo“ und „Hurra“, 
die fie infpirirten. (Diejungfrau battı 
die fremden Namen als Dienitmäbchen 
in einer däniichen yamilie kennen ge: 
lernt.) Der VBorfieder von Upernibdil 
furirte fie buch „27T W 
Ubjchneiden der Haarflechten.” Außer: 
dem erhielt fie von e ı eingeborenen 
Geiftlihen einen befticen Schlag au 
die Wange und er drohte ihr mit med: 
deraleichen, falls fie an diefem Dre 
noch mehr auf dıefe Weife ipräcde.“ — 
Ein aewilfer Matthias, ein Herenbun 
ter Schüler, nannte fih Gabriel unt 
begann zu prophezeien. Er mweisfaate 
ben lintergang der Welt und ver: 
fchleppte feine Anhänger in geradezu 
gefährlicher Weiie einen Gebirgs: 
aipfel, wo er dann über fie herrichte. 
Ein bufteriiches Mädchen, das Dffens 
yarungen hatte, murde von dem Vors 
jteher der dänifchen Kolonie dadurd 
auf vernünftige Weife furirt, daß es 
dem Bolte verbot, die Krante zu befus 
hen. Mit mangelnden Zulauf 
hörten aud die Offenbarungen auf. 
jsieberfrante betrachten die Cingebore- 
nen immer noch als von bofen Geiftern 
beieiien. Man malt dann auf alle Ge: 
genitände der Hütte Sireuze. Hilft das 
nieat3, fo bindet man die firanten fell 
ulo flieht vor ihnen, wenn man nicht 
vorzieht, fie einfach zu erichlagen, was 
immer noch vortommt. Mylius Eritien 
erzählt von einer Prutier, die ihre 
ährige fieberphaniafierende Tochter 
ermwürgte. Die Nachbarn lobten das 
[3 mutige Tat, „denn fie war ja nur 
eine Frau“, 
— — — 

— Beitrafte Neugier.—Zigeunerin: 
„Sie werden doppelt fo reich und dop— 
pelt fo fchön werden ala Sie heute 
find.“ — Fräulein Eulalia: „Ei! Und 
wie alt?" — „Auch doppelt jo alt.”— 
„Nur? DO meh!“ — Achtzig Jahr ſind 


ru 


ein Gejchent des Himmela! 


— Dienitboten. — Köchin (zu einer 
Freundin): „Wie bit Du mit Deiner 
neuen Herrichaft zufrieden?“ — „Ad, 
das ift ja eime ganz berfehrie Gefell- 
fhaft: Ste erlaubt fich allerlei Vers 
traulichteiten, und er martirt den Uns 
nahboren!“ 
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Bange maqchen gilt nicht. 
Man redet von der Gefahr eines all 
emeinen Gilenbahnftreifs mweitlich 

Miſſiffſibpi. Die Ungeftellten ber 
ı haben geiviffe yor 
t und feit einigen Ta 
j zwiſchen den Betriebsleitern 





Verl 


der Bahnen 





Abendvoft, Chicano, Mittwodh, den 15. 





en, möglihft von feinem möglichen | Vorfchub Ieiften, indem fie unbedacht y Operftabgarzt Schäfer nach feinen Un- 


Schreden nehmen will. Zum Streit 
wird's ganz gewiß nicht fommen. — 
en ———— 


‚Nodhmals die Ralamitäts :- Lüge. 





Sm Abgeordnetenhaufe in Wafhing 
ton war geitern die mirtichaftliche 
Lage, im bejonderen die im mittleren 
Weiten, Gegenfiand einer jehr ange 
regten Debatte. Den Unitol dazu aub 
der republtanifhe Ada. Sumphrey 
von Wafhington durd) jeine Behaup 


tung, das Geichäft des Yandes jet zum ! 


Stilftand aefommen, und die Lın 
reihung von Telegrammen aus 
Bloomington, Jndiana, in denen ae 
jagt wurde, eine dortige YJabrit, Die 
1000 Wrbeiter zu bejchaftigen pflege, 
hube den Betrieb eingeitellt, weil es ihr 
an Aufträgen mangele, und Die dortige 
Steinhauerinduftrie arbeite nur nieht 
zu 50 Prozent ihrer normalen Xei 
ſtungsfähigkeit. Der Repräſentant 
Cullop von Indiana antwortete da 
rauf, kein Wort von all dem ſei wahr, 
und verlas ſeinerſeits ein Telegramm, 


in dem verſichert wurde, jene Fabrik 


einem Ausihuß der | 


Ungeftellten Verhandlungen wegen | 
derſelben Gange. Es wird aber 
gemeldet, daß man nur wenig oder 
gar keinen Fortſchritt machen könne, 


und der Vollziehungsausſchuß der An 
geſtellten wahrſcheinlich noch vor 
Schluß der Woche den Bahnen ein 
Ultimatum zuſtellen werde. 
die Bahnen auf die Forderungen die 
fes „legten Wortes” nicht eingehen, 
dann würde vorausfichtlich die Streit 
ertlärung folgen und in dem ganzen 





len Ozean und von der Grenze flana 
das bis hinunter zum Golf von Merito 
und Rio Grande würde derGilenbahn 
verfehr „aufgebunden”“ werden, 
Rad mürde fich mehr drehen auf den 
in Betracht fommenden 158,000 Mei 
len der „weitlichen“ GEifenbahnen. 
Das Elinat gefährlih und foll of 
fenſichtlich ſehr aefährlic” Klingen. 
Man will dem dummen Hans 
Grufeln lehren, ihn zu der anaeneh 
nen Empfindung einer den Rüden, 
bis dahin mo man Tißt, hinabtriechen 
den Gäniehaut verhelfen. Das mag 
bei heihem Hundstagwetter ganz löb 
Beſtreben ſein, aber es wird 
taum gelingen, oder doch nur bei ganz 
naiven und ahnungsloſen Publilüm 
mern einigen Erfolg haben. Denn der 
Durchſchnittsbürger hat doch nachge 
rade ſeine Pappenheimer lennen ae 
lernt und weiß, daß ſo ſchnell nicht 
nur die preußiſchen, ſondern auch die 
amerilaniſchen Flinten nicht ſchießen; 
zum wenigſten nicht die der Eiſen— 
babnitreif-Abart. Der nur einiger- 
mahen erfahrene Durchfchnittsbürger 
wird, nachdem er die aufregende Stun= 
de las, unaufgereat fein Auge weiter 
wandern lafien zum nächlten mehr 
oder weniger intereffanten „tem“ in 
feinem Blatte, und höchitens bei fi 
tenten: felbit an fich ganz interejjan- 
tes Spiel wird dod) etwas langiveilig 
in häufiger Wiederholung. Das ahnt 
man wohl und deshalb wirb verfucht, 
bie böfe Prophezeiung plaufibel zu 
machen durch die Meldung, die Bah 
nen hätten erflärt, es fei ihnen tät- 
ſächlich unmöglich, die Forderungen 





Das 


liches 


der Angeſtellten zu bewilligen, ſie 
würden in den Bankerott getrieben 


werden, wollten ſie's tun; und durch 
die andere, die Angeſtellten ſeien ent— 
ſchloſſen, auf ihren Forderungen zu 
beſtehen, die Lotomotivführer hätten 
ſich ſchon zu 99.2 Prozent für den 
Streit erklärt und zu verſtehen gege— 
ben, dgaß ſie ſich auf eine ſchiedsge— 
richtliche Beilegung der Streitfragen 
unter der Oberaufſicht der Bundes— 
Vermittlungsbehörde nicht einlaſſen 
würden. 

Dieſe letztere Behauptung iſt der 
gröbſte Schuß aus der Schredfanone, 
man jchießt damit aber über ba3 
Biel hinaus, oder gibt damit zu erfen 
nen, daß nur blind geladen wird. 
Denn troßig auf ihrer Forderung be= 
ftehen und die fchiedsaerichtliche Ver 
mittlung Ontel Sams ablehnen — 
das fönnen heutzutage auch Die 
beim Volke ja fo beliebten und fo 
trefflih organifirten Eifenbahner nicht 
mehr wagen, und—fie denten auch gar 
nicht daran! ES wird nicht zum Streit 
fommen. Die Gifenbahnräder werden 
luftig imeiterrollen — vorausfichtlich 
in befchleunigten Tempo — und die 
Bahnen werden nicht Banferott ma= 
chen müffen. Weber die Bahnleiter noch 
die,Bahnangeftellten find fo dumm, 
fich gegenfeitig die Nafen abbeißen zu 
wollen, gerade dann, wenn eine fchöne, 
grohe Mahlzeit der Arbeit ihrer Zähne 
barrt, Gie werden fich einigen, mit 
oder ohne Hilfe der Vermittlungsbe- 
hörde Ontel Sams, fofern das über- 
haupt noch nötig ift und fie nicht ſchon 
länait einig find. Der Verdacht mag 
unbegründet fein, aber er drängt Fi 
auf und ijt berechtigt, Danf allem was 
vorgina,—Dder, daß diefer Streit und 
die Streifprohung der Angeftellten den 
Bahnen gar nicht unangenehm und 
vielleicht eine bi3 zu gewiffem Grabe 
abgefartete Sache ift, da8 Publitum, 
bie Gefchäftäwelt und die regierenden 
Mächte in Wafhington wenn möglich 
babon zu überzeugen, daß den Bahnen 
‚einige Kleine Zugeltändniffe zu machen 
‚ind, bezw. daß e3 ratfam ift, glimpf- 
"fich mit ihnen zu verfahren. Die Ent 
fdeidung der Frachtratenfrage bezüg- 
lich der öftlichen Bahnen fteht vor ber 

"Zür und die Annahme eines Eifen- 
 bahnfefuritätengefeges dergleichen — 
da& mag das „Unwetter“ fein, dem 
man durch das Abfeuern der großen 
\ Blakpatronen, Streit u. „Aufbindung“ 
des Eifenbahnbetriebs des ganzen gro- 
Ber: Weiten und Banterott der Bah- 


| pille, 


Sollten | 


| fei in 


vollytem Betrieb, habe 
Leute an der Arbeit und erfreue fich 
eines der erfolgreichiten Gelchäftsjuhre 
ihrer Gejchichte. Die Woche, in die der 
1. Juli fällt, jei jedes Jahr Ferien 
woche, Republitanifche Politiker von 
Indiana hätten die Gefchichte von der 
ınaeblichen mwirtichaftlichen Deprejiion 
in feinem Staate nad) Wajhington ae 
bracht, ihr durch den Gonareffional 
Kecord Verbreitung zu verichaften, 
und der Herr von Walhinaton jei da 
rauf hineingefallen. Gullop verlas 
Auszüge aus republifanifchen Blät 
tern von Indianapolis und Evans 
in denen Humphreys %e 
bauptungen als 
wurden, und erflärte, der ganze mitt 


| lere Weiten erfreue fich einer gefunden 
| Brofperität, die Landpreile feien höher 


fein | 


als je, und jener llinoifer Farmer 
bade Recht, der ihm fchrieb, „Die Re 
publifaner verfuchen Ddurd) 
Pfeifen in ihren eigenen FFriedhöfen 
ihren Mut aufrecht zu erhalten”, 

Der Repräfentant Heflin von Ala 
hama twiderlegte die Humphrey'ichen 
Behauptungen in längerer Rede und 
erzählte u. a., daß Elwood, X\nd., mit 
einer Bevölkerung von 13,000 Köpfen 
allein 
monatlihe Lohnliſte von $146,000 
aufweift,. ferner, daß republitanischer 
feitö behauptet worden iwar, die Weiß 
blechinduftrie würde ruinirt und ihre 
Arbeiter würden arbeitälod aemacht 
und dem Hunger preisgegeben werben, 
wenn die Demotraten den Zoll um 
50 Prozent herabfegen Sollten, tatfäch 
lich fei aber das gerade Gegenteil ein 
getreten. Die Induſtrie blühe, wie 
laum je zuvor. Und ſo weiter. 

Daß das Land ſich zur Zeit keiner 
„heulenden Prosperität“, wie die ber 
Jahre 1900 und 1907 vor dem gro 
ben Krach, oder der großenGründungs 
jahre 1900 und 1901 „erfreut“, ift 
ohne weiteres und freudig zuguge 


unrichtig bezeichnet | 





| des Norddeutichen Lloyd 
1000 | 


| prächtiaen 


lautes | Lee 
| worfen Jınd. 


in der Zinnblehinduftrie eine | 


| dern 
| Gründe zurüczuführen tit. 


| Shiffsbaues, in 


jeves WBeifpiel nahahmen und den 


ı Zolltarif verantwortlich machen wollen 


fiir eine Deprejfion, die zum Teil 
nur in ver Einbildung befteht, zum an 
auf befondere 
Sie han 
deln weder patriotiih noch geichäft 


ih. — — 





Ein weiterer Schritt, 
Der internationale Karafier der 
Perjonenfhiffahrt hat ohne weiteres 
dazu qeführt, daß 


die beiten Sicherheitsmaßregeln und 
Vorkehrungen auszufuchen und ihre 
Unmendung für die Pergonenfchiffanrt, 
obne Unterjchied der Ylution, zu er 
»wingen. Was allein den verfchtedenen 
Nationen unbenommen blieb, war, über 
tiefe Forderungen des internationalen 
Seegelebes hinauszugehen, eine Frei 
beit, die, tie befannt, Die deutlichen 
Sejellichaften vor allen anderen aus 
cenußt haben. Hat doch erjt der fürz 
liche Zuſammenſtoß 
mit einem 
engliſchen Frachter im Kanal gezeigt, 
daß man in dieſer Hinſicht noch einen 
Vorſprung vor anderen Li 
nien hat. Der Unfall war nahezu der 
jelbe wie der, dem die „Empreh of Ire 
land” frifchen Angedentens zum Opfer 
fiel. ber obwohl der „Kailer Wil 
helm der Smeite“ 2400 Tonnen einge 
drungenen Walfers im Xeibe batte, 
war es ihm möglich, mit eigener Kraft 
den ficheren Hafen zu erreichen. 
Grfolge brinat eben nur die die Norm 
no) itberbietende Sicherbeit des 
der Die bdeutichen 
Needereien, nie geizend, an eriter Stelle 
marſchiren. 


Bei dieſer Gleichheit der Beſtim 
mungen für die Sicherheit der Dam 


pfer muß es wunder nehmen, daß man 
nicht ſchon lange, mindeſtens gleichzei 
tig, an eine Vereinheitlichung der Be 
ſtimmungen herangetreten iſt, denen 
die Entſchädigungsanſprüche unter 
So beſtehen heute z. B. 
wiſchen Frankreich und Deutſchland 
ganz weſentliche Unterſchiede darin. 
Auch die engliſchen und amerikaniſchen 
Geſetze zeigen beträchtliche Verſchieden 


heiten. Während das amerikaniſche 
Gele nur Entichädiaunasanfprüche 


‚läßt gemäß der Wertabfehähung des 
untergegangenen Schiffes nach dem 
Unglüd, beftimmen die enaliichen, daf 
der Wert des Schiffes vor der Kata 
ftrophe, alfo ein weit höherer, als 
Grundlage angenommen wird. Dem 


ı zufolge hat der fürzliche cefällte Ent 


‚ tümer ber „Titanic“ 


icheid, dah die durch die Kataſtrophe 
der „Zitanic” geſchädigten Amerikaner 
ihre Ansprüche in enalifchen Gerichten 
onbänaia machen tönnen, die Bedeu 
tung, daß die Alagen auf Schadener 
fa Tich viel Höher belaufen werben. 
Mon hat geihäbt, dah auf Grund der 
engliichen Beitimmungen die Figen 
für $3,000,000 


‚, Schadenerfaganfprüche von amerifani 


ftehen,denn folche Profperität ift nichts | 


anderes als ein fchwerer Raufch, auf 
ben fchlimmer und langandauernder 
Jammer folgen muß. Wir Haben 
die Erfahrung ja machen miljjen. 
Es ift auch nicht zu beftreiten, daß auf 
gewiffen Gebieten das Gefchäft flau, 
und von friichem belebenden Iinterneh 
mungägeift nicht viel zu jpüren ifte 
Das bat aber feine befonderen Ur 
fachen, die zumeift, wenn nicht au 
fhliehlich, die Folgen früherer Sünden 
find. Das gilt in erfter Reihe für 
das Eifendahngeichäft, das gewifler 
mahen jebt die Suppe auslöffein muß, 
die es jich früher einbrodte, bezw. bie 
ihn von den vielgepriefenen Eiſen 


babnfönigen und Finanzlaifern na 
mentlih den großen „Irufi“- und 
Verſchmelzungsperiode, des erſſen 


Jahrzehnts des 20. Jahrhunderts, ein— 
gebrocht wurde. Im übrigen wird 
was an wirklicher Depreſſion noch da 
iſt, auf die wirtſchaftliche und poli— 
tiſche Lage in Eurbpa zurückzuführen 
ſein, und auf die Wirkung des unver— 
antwortlichen Kalamitätsgeheuls un— 
verantwortlicher Politiker, die nur ihre 
eigenen kleinen und kleinlichen In— 
tereſſen im Auge haben und kaum 
danach fragen, ob ſie damit dem Lande 
ſchaden, oder nicht. 

Das Geſchrei richtet ſich in erſter 
Reihe gegen das demokratiſche Zoll— 
geſetz. Die von den Demokraten durch— 
geführte Reviſion des Tarifs nach 
„unten“, die vor zwei und drei Jahren 
von allen Parteien, mit alleiniger 
Ausnahme der fogenannten „Stand: 
pattern“ verlangt wurde, hat feiner: 
lei schlechte Wirkung auf das Gefchäft 
des Landes gehabt. Alle gegenteiligen 
Behauptungen wurden und werden, fo 
Tchnell fie laut werden, als falfch er= 
wiefen. Gerade die von der Zoller- 
mäßigung am „Ichwerften betroffenen 
Induftrien“ erfreuen fich zumeift ei- 
nes befonders guten Gejchäftsgang®. 
Menn troßdem republitanifche und 
ichußzöllnerifche progreffive Beruf3- 
politifer fortfahren, den demofratijchen 
Zolltarif als das Karnidel hinzuftellen, 
bem die angebliche Deprejlion zu dan= 
ien Sei, jo darf man ihnen das nicht 
fonderlich verübeln. Denn für fie hans 
delt fih’3 um ihre politifche und mwirt- 
ihaftliche Eriftenz, um Amt und Wür- 
ten und Brot und Butter, Gie mur- 
zeln in dem Glauben an die allein 
feligmachende Kraft des hohen Schuf- 
zoll und fünnen fein amberes zug- 
träftiges „Ilfue“ ausfindig machen. 
Denn fie haben ertannt, daß die viel- 
geihmähte merifanifche Politik der Wd- 
ıniniftration des Volkes Beifall findet, 
teil fie gerecht ift und die Erhaltung 
des Friedens verfpricht. 

Aber einigermaßen verwunderlich ijt 
ed, daß folide und font meitfichtige 
Gefchäftsleute, den geftrandeten oder 
um ihre „Iob3“ beforgten Berufs- 
polititern auf den Leim friehen und 
ihnen in ihren jelbjtifchen, dem Allge- 
meingefhäft und Lande aber jchäd- 
lichen Bemühen, die gefchäftliche Lage 
und bie Ausfichten dunfel zu färben, 


ſcher Ceite haftbar gehalten 
tönnten, mährend bie amerifanifchen 
Gefehe folche nur in Höbe von 97,000 
Dollars geitattet hätten. 

E8 ericheint an fich fonderbar, wenn 


ı der Wert eines Schiffes n a ch der Ha 


taftrophe ala Grundmah der Schaden 
erfaßanfprüche angenommen wird, — 
denn dann pflegt fein Wert doch jehr 
iluforifch zu fein. Aber ganz abgefeben 
davon. Die modernen Schiffsbauten 
mit ben vermehrten und trefflichen 
Möglichkeiten der Sicherung, mit den 
mannigfachen Vorteilen der drabtlojen 
Zelegraphie und anderer technifcher 
Neuheiten, machen es heutzutage in den 
meiften Fällen wahrfcheinlich, dah ein 
Unglüd nur die Folge einer Nachläf- 
ſigkeit oder frevleriſchen Leicht 
ſinns iſt. Dann ſollte aber auch 
die Sühne für ſolche Fälle weit höher 
ſein, als ſie nach amerilaniſchen Be 
ſtimmungen angängig iſt. Es iſt kaum 
fraglich, daß ſich alle Geſellſchaften, 
gleichviel, welcher Nationalität, durch 
eine gleichförmige Beſtimmung über 
die Entſchädigungen binden laffen, ſo 
wie ſie ſich aus eigenen Intereffen auch 
felbftverftändlich den Anorbnungen der 
internationalen Geeficherheitstonfe- 
renz fügen mußten. Die Arbeit die- 
fer Konferenz erfcheint wirklich dann 
erit abgefchloffen, wenn fie aud) diefes 
Gebiet des internationalen Seerechts 
gründlich und praftifch bearbeitet und 
eine Uebereintunft aller in Frage fom- 
menden Nationen darüber erzielt hat. 

Der Anfang einer folchen interna- 
tionalen Gefeßgebung betreff3 der Ent- 
Ihädigungsanfprüche Tcheint gemacht. 
Man meldet, daß die Liverpooler Han- 
delsfammer mit dem Vorjchlag her- 
borgetreten jet, die Verficherung der 
Siwifchendedspaffagiere für alle Gefell- 
Ichaften zur Pflicht zu machen, um 
bei Unglüdsfällen nicht gezwungen zu 
fein, offentlihe Mildtätiateit anzuru- 
fen. Ein Plan, der allgemeiner Bil- 
ligung ficher ift. Selbft die Gefellfchaf- 
ten werben geneigt fein, einen Teil der 
nötigen Berficherungsfummen feldjt zu 
tragen, anjtatt die ganze Summe auf 
den Fahrpreis zu fchlagen, da auch) ih- 
nen Durch eine folcheVerficherung man 
cher Nuben entiteht. Es follte nicht 
munber nehmen, wenn die beiden deut: 
ſchen Geſellſchaften, die fich in folchen 
Angelegenheiten ftets als führend er- 
wiefen haben, auch hier die erften wä- 
ren mit praftifcher Tat. 

mm mn — — 


Berlufte im modernen Kriege, 


Die Annahme, daß durch die Ver: 
bollfommnung der Feuerivaffen die 
Verlufte im modernen Kriege ins Un- 
geheuerliche gefteigert werden würden, 
hat fich nicht beftätigt. Nicht nur die 
mit dem Zleinfalibrigen Repetiergemwehr 
in Friedenszeiten angeftellten Verfuche, 
fondern aud die Erfahrungen im ruf- 
ſiſch-japaniſchen Kriege haben den Be— 
weis erbracht, daß dieſe wichtigſte mo— 
derne Waffe keine verheerende Wir— 
fung ausübt, als die in früheren Zeiten 
gebräuchlichen Feuerwaffen. Sehr in- 
tereffant find in diefer Beziehung die 
offiziellen Berichte, die der preukifche 








drei rujlischen Urs 
veröffentlichte. 


bei 
jeinerzeit 


terfuchungen 
meeforps 


‚, Schäfer hatte von Kuropatlin die Er- 
 laubniß zum Beiu und zur Mitar: 
beit auf fämmtlichen Verbandspläßen | 
per ruffiichen Urmee erhalten; außerz | 
dem hatte er dei dem eriten und dritten | 


internationale ! 


| bon 7U 


; aleichen. 
: * e ! jten der einzelnen Urmeeforps ergeben 
eines Dampfers | !. er 8 


| io 


Solche 


erlitten 


ſibiriſchen und dem 


Armeekorps Gelegenheit, die amtlichen 


erſten europäiſchen 


Verluſtliſten aufzunehmen und ſämmt- 


liche in die Front zurückgekehrten Ver 
wundeten zu unterſuchen. Seine Er 


42,670 Verwundete. Vergleicht man 
nun die Verluſtziffern dieſer drei ruſ 


* F — ehrt en erf eden i im aanz ( f | 
fich alle Staaten | hedungen eritreden jich im ganzen auf 


| ohne Unterjchied zufammenfanden, um 


fifchen Urmeeforps mit denen der drei | 
| deutichen bei Mars-la-Zour im Striege 


71, weil 
Art ihrer jtrategiichen Ver- 





und Die 


ihre Gefechtsitärfe | 


wendung eine jehr ähnliche war, fo er: | 


aibt fich, dab die Werlufte der Deut 
eben 16,8 Prozent betrugen, die der 
Rufjen 15 bis 18 Prozent. Die Ge: 
jammtverluite waren alfo ziemlich die 
Auch bei den höchiten Berlu- 


fie für beide Kriege die gleichen Zif 
fern: das erjte fil 
in der Schlacht b 
sent der Gefechtsitärfe; 
r der Prozentiaß des br 
Biichen Ktorps dei Wars 
dritte frhirifche Korps verlor bei Wut 
den 23 Prozent, ebenfoviel wie das 
preußifche Gardeforps bet Gravelotte 

St. Privat. Das erjte fTibirifche 
Korps büßte bei Yiaojan 16 ‘Prozent 
Der Gefechtsitärfe ein, Den 
Berluft dx 


zehnte 
Korps bei Vionville. 








ebeni c 
ten preu 





















Bei den einzel 
nen Regimentern bewegten ſich die Ver 
luſtziffern bei vier ruſſiſchen Regimen 


tern als Maximalzaähl von 41 bis 55 


Prozent, bei vier preußiſchen Regimen 
tern von 38 bis 64 Prozent. Die weit 


aus ſtärtſten Verluſte erlitt in beiden 


Kriegen die Infanterie. 

Was die Verwundungen von den 
verſchiedenen Kriegswaffen betrifft, ſo 
die deutſchen 





Kriege mit Frankreich 90 Prozent ih— 


rer Verluſte durch Gewehrfeuer, 8 Pro— 


| zent Durch AUrtilleriefeuer und 2 Pro 


zent durd) Nahiwaffen. Bei den drei 
in Frage fommenden ruffifchen Korps 
betruaen die Verlebungen durch Ge: 
ihüte 15 bis 20 ‘Prozent, gegenüber 
80 bis 83 Prozent Gewehrjhußmun 
den. Die Verlegungen durch Nahwaf 
fen waren auch im ruffiich-japanifchen 
Nriege nicht jo groß, 2 Prozent, wobei 
als neue Waffe die von den Japanern 
zuerft verivendeten Handgranaten hin- 
zutamen. ©o überjteigen aljo im mo 
dernen Siriege die Verlujte nicht Die in 
früheren Kämpfen aeforderten Opfer. 

63 fragt fih nun, von welcher Art 
die erlittenen Verleungen waren, wie» 
viel von den Getroffenen auf dem 
Schlachtfelde getötet oder nachträglich 
ihren Verwundungen erlagen. 
den Statifiiten Schäfers ergibt Tich, 
daß in den fünf blutigiten Schlady.en 


; die Zahl der Gefallenen zu der ber 


werden | 


| 
| 
| 
| 
| 


u nn nn nn 


übriaen Verwundeten jich verhielt wie 
1:5,5, während dies Verhältniß im 
deutfch-frangzöfiichen Kriege auf Deut 
icher Seite wie 1:5,8 war. Dagegen 
Icheint allerdings nach den borhande- 
nen fummarifchenAingaben bei den Ya 
panern diefe Zahl auf 1:4 geftiegen zu 
fein. Ueber alles Erwarten günitig 
geftaltete ji aber das Scidjal der 
VBerwundeten im ruffifch-japanifchen 
Feldzuge. Bon je taufend Verwunde 
ten jlarben nur drei; bei jämmtlichen 
Regimentern, die ftarfe Verlujte erlit 
ten hatten, jchwantte die Sterblichkeit 
nur von 1 bis 5 Prozent. Die Sterb 
lichteitäziffer bleibt alfo Hinter aller 
früherer Striege, inäbefondere hinter 
der im Striege 1870—71, mo fie auf 
deutfcher Seite elf Prozent betrug, um 
mehr als das Doppelte zurüd. Die 
Zahl der ganz leicht Verwundeten war 
fo groß, daß drei Monate nach der 
Schlacht bei Mutden von 36,133 Ver 
wundeten 16,480, alfo faft die Hälfte, 
twieder in die Front zurüdfehrten, 
während im deutfch-franzöfifchen Strie- 
ae nur 17 Prozent wieder Dienitfähig 
wurden. Bedentt man, dab es um 
das Sanitätöwefen der Rufjen wäh 
rend des Krieges nicht gerade alänzend 
bejtellt war, fo wird man die günftigen 
Heilerfolge nicht auf das Konto der 
modernen Wundbehandlung, fondern 
auf die verhältnigmäßige Ungefährlich- 
feit der Hleinfalibrigen japanifchen 
Waffe zu fegen haben, 





Die „Blutwieſe“ bei Kis⸗Zzekeres. 


Ungariſche Blätter berichteten in 
dieſen Tagen nähere Einzelheiten über 
die „Blutwiefe“ bei KissSzeferes, die 
man nicht ohne ntereffe lefen wird. 
Einit Eigentum des GeneralsHaynau, 
der „Hyäne von Brescia“, follte die 
„Wiefe“ nach dem Tode feiner einzigen 
Tochter in den Befiß des fleinen un 
gariſchen Fleckens Kis-Szekeres über- 
gehen. Vor längerer Zeit iſt nun die 
Tochter Haynaus hochbetagt in Buda— 
peſt geſtorben und hat dem Willen ih— 
res Vaters entſprechend ſeine über 
zweitauſend Morgen umfaſſende Be— 
ſitzung Szekeres (im SzatmarerKomi— 
tat), die er 1849 vom Kaiſer Franz 
Joſef als Anerkennung für die Nie— 
derwerfung des ungariſchen Aufſtan— 


des erhalten hätte, der benachbarten 
Gemeinde Kis-Szekeres überwieſen. 


Hierhin hatte ſich Hahnau zurückgezo— 
gen, als er im Jahre 1850 entlaſſen 
worden war, und wenn er ſich auch 
nur kurze Zeit auf der kaiſerlichen 
Schenkung aufhalten konnte, weil die 
ganze Umgebung jede Berührung mit 
ihm vermied, ſo hat er doch die Ge— 
meinde mit dem reichen Vermächtniß 
bedacht. Aber die Bewohner von Kis— 
Szekeres hegen heute noch den gleichen 
tiefen Haß gegen Haynau wie ihre Vä— 
ter vor mehr als ſechzig Jahren, und 
daher haben ſie die Annahme des Ver— 
mächtniſſes nicht nur abgelehnt, ſon— 
dern in dieſer Ablehnung zugleich aus— 
geſprochen, daß der ehemalige Hah— 
nauſche Grund und Boden für alle 
Zeiten brach liegen bleiben ſolle. Keine 
Ackerſcholle dürfe jemals angebaut 
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fa-Eflefie, 
für furze Zeit, neuefte 
fer, vollitändta für 32 


52. +0 Goldrahmen, 20 Jahre 


fen das erſte Jahr frei umgetauſcht. 


DR. KURZON, 


Echte Aluminium⸗Rahmen und Linſen. 





werden, die ganze Beſihung ſolle den 
Namen „Blutwieſe“ tragen und dieſes 
„Niemandsland“ für immer verflucht 
fein. So geichah es, und feit Diejem 
Beihluß der Bewohner von Ki3-Sze 
feres wird die einftige Wohnftätte des 
Generals Haynau von allen ala Ort 
des revels und der Verbrechen ge: 
mieden. 


— —— — 


— Mittel. — Aus der Menagerie iſt 
ein Löwe ausgebrochen und hauſt nun 
im Stadtwalde. Große Angſt herrſcht 
allenthalben; wo nur zwei Menſchen 
zuſammen ſind, ſinnt man auf Mittel, 
ihn unſchädlich zu machen. So auch am 
Stammtiſch des „Goldenen Löwen”. 
Nad) langem Hin- und Herreden meint 
einer der Anmefenden: „Meiner Mei 
nung nach würde ber Löwe weichen, 
Ihon wenn man die rau Bürgermei 
fter im Stadtwalde [pazieren gehen 
ließe!“ 

— Zum Glüd, — Frau Pichler: 
Nein, eine Alpenpartie mache ich nicht 
mit, frau Gruber, Sehen Sie, mein 
eriter Mann ift bei einer folchen von 
einem wütenden Stier verfolgt wor=- 
den und mußte, um von der Beitie 
nicht aufgefpießt zu merden, in einen 
Ulmfee Springen. Zum Glüd bat der 
Stier nicht Schwimmen fünnen!— Frau 
Gruber: Und hr Mann? — Frau 
Pichler: Der auch nicht, er ift dabei er- 
trunfen! 


— Ihre Meinung. — „Wiffen Sie, 
Frau Schuberten, mad die Krügern 
von Shnen erzählt hat?" — „Na?“ — 
„Sie hau’n Iren zweiten Mann alle 
Tage mit ’m Teuerhafen blau und 
braun.“ — „Na, jo ’ne Gemeinheit!“ 
— Ich hab’ ihr aber orn’tlich meine 
Meinung gefagt!" — „Das war hübfch 
von Ihnen, Frau Schmidt'n; was ha- 
ben Sie denn gefaat?” — „Wa3? hab’ 
ich aefagt, Toviel ich weiß, hat bie 
Schuberten ihren eriten Mann nie an 
ders ala mit 'm Befen verdrofchen, und 
fo wird’8 wohl auch beim zweiten fein; 
denn jung gewohnt, ift alt getan!“ 








Todesanzeigne, 
Fremden und Belanuten die traurige 
Nacdrict, dak meine aeliebte Sattin und 
umere liebe Mutter und TSchweiter 
Amelia Beilfun, neb, Yuchble, 
im Alter bon 55 Jahren 11 Monaten 
fanit im Seren entihlafen ift. Die Beer: 
digung findet itatt am Samstag, um 
bom Trauerbauie, 0832 
Ave, nach der St. vetrilirche 
Gerrn Baitor F. D. Merbitz), von da 
mit Automobils nach Bethania, Tief be— 
trauert von: 
Hermann E. Beilfuß, Gatte. 
George N., Hermann E. jun. 
und Ermeft A. Beilfuh, Söhne, 
Saroline Kampin, Wilhelmine 
Kraufe, Wibertine Wenuer, 
Anna Detiing, John und Aibert 
Zueble, Geichwilter. 
Rebſt Verwandten. 


12:30 Nadım., 
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Amerifad größte Deutfhe Uuchbandiung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(soilden Wabalb und Mihiaan Me.) 








Todesanzeige. 


Freunden und Bel 









tochter 


im Mllter bon 
en ft, Die 






zrauerbaute, 
nah dem Gonco 
nehme bitten Die ı 9 
Julins Neste, Salte 
Guitav, Fredrik, Emil, Gdwin und 
William es, stinder, 

Urida edle, Zchiwiegermutier 
Verwandten. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 


ribt, dab unfer lieber Bater 
Henry Sicher 
am Montag, den 13. Juli, im Alter bon 78 





Sabren fanft im Serrı ift, Veerdi 
auna findet ftatt am 
um Ubr „Kor 
A. Leabitt Ztr,, 
bon Dort nach dem 
Um ftille Teilnabme bitten 
Ron * Midaci und Harry Aleyer, 
Zöbne, 
Darbara, Annie u. Marh Klcher, und 

Frau Perer Banner, Töchter, 
nebſt Verwandien. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Betaunten, die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Hermenn Kamien 
nach langem Leiden in Alter von 34 Jahren 
entilafen it, Die Beerdigung findet itatt am 
Freitag,den 17. Juli, um 2 Uhr Nachmittags, 
bom Trauerbaufe, 4447 Ncolut Ave,, früber Lins 
den pe, mit stutfhen nah dem ©t. Lufas- 
Friedboj. Um ſtille Teilnahme büten die 
trauernden uerbliebenen: 
Marie Kamien, 
Gattin. 
Rudolph, Louiſe, Floreuce, Helen u. 
Sorreta, Stinder 








geb. Siverzendori, 


Todedanzeige, 
Freunden und Befannten die traurige Nas: 
riot, dab 
George 9. Wiemersiage 
beute Morgen geitorben ift, Die Beerdigung 
findeb ftatt am „reitag, den 17. Juli, um 3 
Ubr Nachmittags, vom Tranerbaufe, 621 ® 
confin Ade,, Dat Barl, nah Foreit Home, 


Geftorben: Peter Arumenader, gelichter Cobu 
bon John und Anna Strumenadber (geb. Arer) 
Vater don Nalpb, Yruder von Frau S. Man. 
Frau D, B. Kinfella Frau €. Arndt und der 
berit. Jobu A, ımd Barbara Veerdiaung bont 
Zrauerbaufe, 612 Mulford Str., Evaniton, am 
Donnerstag, 16. Nuli. nah der Ct. Nicolas: 
fire, dann mit Stutfhen nah dem Ct. Seins 
rıws Gottesader. ‚ 
—— 
ES⸗eſtorben: Louis W. Roſenſtoc, am 14. Juli, 
im Alter don 20 YJabren, Sobır der berit Chas 
und Emilie Nofenitod, geb. Arınbreit. Beerdi- 
gumn Sannerdlgg, 1:30 Nadm., bom Trauer- 
) .„ 10 Warren Moe, mit Auif 
Yehiskeim. mit Autfden nad 
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Koelling & Klappenbach 
Gbicagos größte u. ülteite deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 
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Xra Pad a 
Nidard id 





Todesanzeige. 


raurige Nach⸗ 
Gattin und Schweſter 
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Ghritina Scharf, Gattin 
Andrew Amanda Zmarff, Ninder. 
Frau Lina Mertet frau Barbara 
Terfus, Kran Margarete Scidin. 
ger, Zihivelter 
Nuth Scharfi, Schwiegertochter 
12 ındicı mido 
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Gewidmer von framilie Yehwein. 
sinne — — 
AnaAger deucher Iorielliondiefer Ariedtoi, von 
Chicago. Durh Metronclitanbodhenn jür » 
su erzeiden, gleidhlails aud nit allen Siraben- 
babııen. Willige Vegräonikpläge find ın bielem 
Ihönen friedbor au vindlagesablungen u ar 
ben. — General Dfftces: jiorell Bart, AN one 
Auftin 720, Xocal Mbone Forefl art 787. 
®. 5. eilt, Bräf.: WMuguft Bialt, Bizepräl.: 
Fred Maas, Ceiretär und Shagmeilter: Natod 
Email, Euperintendent. 
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Bedeutende Nedner. viele, 
Freies Baſeball: Bolizei-Dept. 
verins Polizeidepartement. 
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Wars Play. Abiabri 9 libr Morgens und 1 Uber 
Nahm. dom Boll Zt. Depot. Yahrt foitet 30 
Berfon. Zidets rind am Bahnbof au 
baben bei dem stomite, Alle Freilinnigen und 
Genofien freumdlichit eingeladen. 








15. Großes Pitnif 


mit Preisfegein, veranitaltet dom 


Oldenburger Frauen-Berein 


Sonntag, den 2, Aunuit 1914, im Grechier 
Jrbing Bar! Dvd, nabe Elfton Pipe, 
Zidei3 25c (an der Safe), Anfang 2 Nahm, 

il15,26 


6. Großes Viknik 


verbunden mit BPreisiegein, veranftaltet b, ben 
Vereinigten Damen vou Chinago 





am Sonutag, den 9, Auguit, im Grcelfior Bart, 
' Irving Bart Bibd., nabe Elfton Ave. DasPitni 


findet itatt ob Nenen oder Eonnenidein. Ans 
fang 2 UÜhr. Tideis 25e die Berion. 


WALTER & CO. 


1335 BELMONT AVE. | 
Etablirt 1875, Zelephon: Late Bicw 2005. 
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Aa — beile ınd dunlie Kar drioem als und 
— Bau und weiß far hubſche RNumen obne Werne 
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Ay nr. ure yo Moden; fpinenbefeut 
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| Kin Ferien Ausflug der 
nicht bald vergeflen wird 


Hadı Portland, Tacoma, Seattle, ISpokane 
und anderen Punkten der nördl. Pacific Küſte 


5725 Rund: 


fahrt 
Von Chicago täglich bis September 
Chicago, Union Pacific 
und Hord Wellern Linie 


Aufenthalt in Tmaha, Denver, Colorado Springs, 
Salt Late Gity oder Yellowſtone National Kart. 


-Washington Limited 


ab vom %affagier 
ı jeden 


30, über 


of der & 


"0. Feit 


Bahnh 
um 


Piihlein 


fährt 
Eifendal 


bicago & Nortb 
Zpeiier Du 


Auslunit. 





Ubend 





mit boilitändiger 


Schreibt um 


Chicago und North Western Railway 


148 $, Clark Str. (Phone Rando!ph 4221, Auto, 589-882) and Passenger Bahnlıof 




















Jahrespifnif, | Yirma wird die Pıeife für die Sieger 

Angeftellte der „Fair machen einen Auss — — > —— 
( ang . ) erwe q 

flug nah Glenwoor, „Fair“ wird die Teilnehmer in 


Sonderzügen der Aurora & Elgin 
elettriihen Bahn nah dem Feitplag 
befördern laffen. 
.—ue.s—— — 

— Nm Hotel. — Gajt (zum Zim- 
‚ mertellner): Shr Hausfnecht ift wohl 
et — Kellner: Warum? — 
Gaft: Ja, hier fteht doh: Man läutet 


ı dem Hausfnecht viermal! 
-»-.—— —— 


Am fommenden Sonntag wird der 
Unterjtüßungsperein ber Angeſtellten 
ber „Fair“ einen Ausflug nach Glen— 
wood Park am For River machen, um 
dort fein Sommerfeft zu feiern. Wett- 
läufe und Wettfpiele für Angeftellte in 

en berfchiebenen Abteilungen find in 
Ausfiht genommen, u. a, befondere 


Wettläufe für BVerfäuferinnen. Die 
— 








GASTORIA Müsiuringrunakinn Tirtüe 
Die Sorte, Die Ihr hmmar Gekauft Hal von ENDE 
a { i ” 








ne 


Wir) auch die 


un 


Abendvoit, Chicano, Mittwoch, den 15. Auli 








Abſchlägig beſchieden. 





Hoynes Forderungen vom Conuty— 


rat verworfen. 





Seine weiteren Gehilfen. 





verlangten 820,000 nicht ers 


halten, — Büraerineifter gibt Suftims 
mung zu einer Unterjuhung des Wajs 


feramtes, 


18 Gefuch : 


v de 
itere Gehilfen mit eine m 
a 200 anſteller 


Wert 
ine Auägal 





allgem en 
m od 


und überdies wurde n 
feiner Rehm ngen für d 
taatzzeugen ber 
Rommilfäre 
Herr Hoyne 
zig Gehilfen, 

rer Vorgänger, hab 
im Stande fein 1 


Ynforderungen zu 
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hin, 


az 


undpt 
einer 


anht 
wohl 


— 
"55 


2 


den geſiellten 
gen. 
Waſſe 


Bürgermeiſter H 


feine Zuſtimmung 
agoer Süro für 


tamt ſoll unterſucht werden. 
arriſon 
zu einer vom Chi 
wiſſenſchaftliche Be 














ſchei 
ſammen mit 
—— 
nicht 


ch aber 


n} Hbehör e mit 


on 
ni 


ie 

zeteilt hat, v id 
geteilt at, veröf id 
ne 


Bei der am 23. Mai abe 
e 


tiveſergeanten zweiter Kaffe werden 
möchten, ifi, wie es heikt, aemogelt 
worden, fodab man ſich veranlaßt ſah, 
ſie für ungiltig zu erklären. Einer 
ganzen Anzahl der Prüflinge follen 





nämlich 
tlarte W 
mitgeteilt 
den 4. 
angefegt 

Abwaflertanal in Evanfton. 


auf bis jegt noch nicht aufae 
eiie die racen im Voraus 
worden fein. &3 ilt nun ouf 
Auguſt eine weitere Prüfiiung 
worden. 


1 





Nach zweijährigen a andlungen | 


bat Der 


mit der Abwaſſerbehö 
Stadtrat von Evanſton 86 das 
Abwaſſerproblem gelöſt, indem er eine 


a 


DOrdinanz annahm, nach melder 
vom Stadtingenieur John Moore ent 
mworfenen Pläne zur Wusführung 
tommen ſollen. Die Abwaſſerbehörde 
hatte einen Vorſchlag gemacht, nach 
welchem längs des Seeufers, von der 
Howard Avbe. bis nach Wilmette, ein 
Fangkanal gebaut werden ſollte, der 
GEvanjtoner Stadtra wies ihn 
aber zurüch, da er nicht zugeben 
wollte, daz das Abwaſſer durch 
den oͤffenen Kanal durch die Stadt 
fließe. Nach den Plänen des 
Stabtingenieurd wird ein verbedter 
Sangtanal in der Grenleaf ge: 
baut werden, und ein an Chicago ne. 
und Greenleaf Ave. zu errichtenbes 
Pumpmert wird dann im dieiem das 
Abmwalfer in den zmei Meilen mweitlich 


Str. 


aelegenen Abwaflergraben treiben. 
ne 
Schs Merzte, aber feine Hilfe. 
Ich tonſultirte ſechs Aerzte,“ ſchreibt 
Frau Johanna Talhang, P. Box 91, 
Decorah, Jowa, „aber ich erhielt keine 
Hilfe. Ich begann dann, Forni's Al— 


penkräuter zu nehmen, und es half mir. 
Keine andere Medizin iſt ſo gut für 
alte Leute, die durch ſchwere Arbeit 
erſchöpft Sind, Sb fage Dies jeder 
mann. Sollte ic in Zufunft mieber 
einmal des Alpenträuters bedürfen, jo 
hoffe ih, dab Sie es mir fenden mwer- 
den.“ 

Steine Apothefermedizin; fein Arti- 
fel im Großhandeläbetrieb, fondern ein 
einfaches, altmodifches, aber Erfolg 
bringendes Kräuterheilmittel. YForni’s 
Alpenfräuter wird dem Publiftum di 
reft vom Laboratorium geliefert. Man 
fchreibe an: Dr. Peter Fahrney & 
Sons Eo., 19—25 ©o. Hoyne Avenue, 
Chicago, U. ana 

Be a ee 
Gerihtsmihadtung? 


Staatsanwalt Hoyne wird vor Kıcdter 
Cooper geladen. 

Die feit längerer Zeit zmifchen Rich: 
ter Cooper vom Superiorgericht und 
Staat3anwaltHonne bejtehende Span- 
nung fam geftern in der bon Nichter 
Cooper an Hopne erlaffenen amtlichen 
Aufforderung zum Ausdrud, Gründe 
anzugeben, warum der Staatsanwalt 
nicht megen Gerichtämißadhtung be— 
ftraff werden folle. 

Wie berichtet, ſoll Staatsanwalt 
Hoyhne in einer am 28. Mai abgehalte— 
nen Sitzung des „Bond Men's Club“ 
Richter Cooper einen „Croot“ geſchol⸗ 
ten und ihn als verrückten Querkopf 
hingeſtellt haben. Zwei Zeitungsbe⸗ 
richterftatter haben dies beſchworen. 
Ferner ſoll Hoyne geſagt haben, daß 
er früher bereits die Entfernung Rich 
er Coopers aus dem Amte beantragt 
habe, weil Frau Gertrude Howe Brit— 


| ton,‘ Präfibentin der Kinderſchutzge— 


| fellichaft, 


darüber geflagt habe, daß 
Perfonen, die der fittlihen Gefähr- 
dung bon Kindern angeklagt jeien, faft 
nie von Cooper beftraft würben. 

Staatsanwalt Hoyne erklärt, daß 
er fih von Niemandem fein Recht neh: 
men laffen werde, in ber Deffentlid- 
feit frifch von der Leber meq zu pre 
cher und’ nad Herzendluft Richter und 
andere öffentliche Beamte zu Fritifiren, 
und menn er zehnmal Staatsanwalt 
bon Coof County fei, 


die | 





Deutihe Großftädte find darin allein mit 
‚oo Bänten vertreten. 

Der ttädtiiche Archivar Fred Mer 

? + ae sr Mo 1 — el 







Lo 
n Stadtväter 


von i 





14 
srinYTt 
Nert Du 





gen empfängt fie aus 

ändern ähnlie che Berichte — die 
tınfort 

tiule 





lands am } 
furt a. ıfı (lei 
mit 00 Fänden vertreten, England 


mit SOO und FFranfreich mit 550. 
Verwaltungen von Spdney und Mel 


bourne in Auftralien und KRapitadt in 
Süd-Afritan zählen zu den beitändigen 
Lieferanten der biefigen Bibliothek. 
=——°0 — — 
„Urlaub ohne Gchalt‘, 


Dieie Wohltat dürfte MeLourt nad feiner 
Rückkehr 
Obwohl de 
des Waſſeramtes, 
eitsrüchſichten gewährte 





zuteil werden. 
Superintendenten 
MeCourt, 


rt dem 


Rn N 
Wm. J. 








aus Geſundh 

zweimonat Utlaub am 23. Juli | 
fein Ende erreicht, wird ın Rathau 
freifen nicht erwartet, daß er feine 
Stellung wieder einnehmen wird. Es 
verlautet vielmehr, daß dem Heim 
tehrenden ein längerer „Urlaub ohne | 
Gehalt“ bemi werden ivird, was 
im ftädtiichen Dienite ungefähr mit 


einer Verzichtleiftung auf den ın Frage 
tommenden Poſten gleichbedeutend iſt. 
—— 
Geriet zwiſchen die Speichen, 


Als der Yjährige James Foley, Nr. 
| 3637 Urcher Upe., an der Steeler und 
| ullerton Ave. auf einen in Fahrt be 


von William Kearns, 


findlichen Wagen fteigen wollte, ber 
Nr. 4255 Ful 


| lerton Uve., gelentt mwurbe, geriet fein 


| rechtes 





| halb des Finies aebrocden. 


ı aus dem Loch dem 
| E5 trug fchwere Brandwunden davon 


Bein zmilchen bie 
eines Waagenrades und mwurbe unter 
Der Knabe 
mußte nah dem St. Ann Hofpital 
überführt werben. 

oo ——— 


Unerwarteter 6rfolg. 


Der jährige Jofeph Roſenkranz, 
Nr. 1220 Fleicher Str. ſetzte, als er 
vor dem Hauſe Nr. 1328 Fleicher 
Str. ſpielte, eine Zeitung in Brand 
und warf das brennende rg in ein 
offenitebendes Einiteiaeloch der Kanal 





leitung. Eine haushobe 75! 
Kinde ins Geſicht. 


und wurde nach ſeiner elterlichen Woh 


nung gebracht, wo der Arzt ſeinen Zu 
ſtand als bedenklich bezeichnet. 





— — 
Um die Bormundſchaft. 


W. Dolan legte geſtern im Kreisge 
richt Berufung gegen eine Verfügung 






des Nachlaßgerichts ein, wonach 
Sophie J. Meyer, 951 Center Str,, 
die Tante, zum ınd über Wil- 
liam Dolan und X od, die min 
derjährigen Kinder der verftorbenen 


lan, Schmweiter der Frau 
Meyer, einaejegt und mit der Verwal: 
tung be3 Grbes der Kinder, $6000, 
betraut wurde. Die Kinder find bei 
ihm, 


Pauline Do 


— | — 
Soljhof in Brand, 


Sn den Holzhöfen der Firma ©. }. 
De Brie3 Company, Nr. 842 Weit 47. 
PL., brach geitern auf noch nicht feit- 
geitellte Weife Feuer aus, melches Die 
fämmtlichen Holzporräte zu verzehren 
drohte. Die Feuerwehr ariff die Yylam- 
men bon allen Seiten energilch an und 
verhinderte ein weiteres IImfichgreifen 
des entfelfelten Elements. DerSchaben 
wird auf $15,000 aeichäßt. 

—+1ı>+ +. 
Bedeutender Nadlaf. 








Im Nachlaßgericht wurde geitern ber 
(ehte Wille pon John R. Duncan ein- 
gereicht, der darin über einen Nadhlaf 
in der Höhe von $215,000 verfügt. 
Die Haupterben jind die Wittwe und 
Kinder, außerdem erhalten Verwandte 
eine Reihe von fleineren Vermädtnif- 
fen. Die Familie Duncan wohnt Nr. 
4551 Malden Ave. 

ee 
Banterott. 


Im Bundesgerichte hat geitern 
David Benjamin, Befiger einer Fär- 
berei und Reinigungsanftalt, t, mit Ber- 
bindlichfeiten von $6819, denen feine 
Beitinde gegenüber ftehen, für bante- 


rott erklärt. 
— — — — 


ſfrurz und Rem 


ſich 





* Nichter Sullivan verurteilte geftern 


bie. beiden Brüder Welnid wegen 
Branditiftung zu Zuchthaus von Iım= 
beftimmter Dauer. ‘hren Antrag auf 


Neuverhandlung wies er ab 


Speichen | 


amme fchlug | 


I 
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1914 


Der Norvoiticcfanal. 
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öwenanteil 
Atillione en Mart beziffe 
Gegen 156 ——— m 


ſten Kanal). 





Mit der Benußbarleit ala 
für Schiffe aller Größer td 
uch eine bedeutende Zunahme ber 





l tgeichwindigteit für Jedeß eine 
zelne Schiff und eine bis zu 4V Proz 
zu bemeilende —— ing der Durch: 


özeiten verbinden. rüber Les 
durften die Schiffe je Koh Größe fü 
den Weg von der Kieler Förde bi3 
zur Elbmündı bis 14 Slunden, 
ı Zulunft mw einſchließlich der 
Durchſchleuſung 5 bis 9 Stunden er— 
forderlich ſein. Dabei iſt zu beobach— 
en, daß die Böſchungen und Ufer 

wände auch bei der heutigen Kanals 
breite durch den Wellenfchlag leicht be: 
[hädigt werben fünnen und daher ein 
lanagfames Fahren geboten ift. Widh- 
tig it die Erjegung des fogenannten 
„eingleiiigen“ Schiffsbertehrs durch 
den „zweigleiſigen“. Dies bedeutet 
daß auch größere Schiffe ſich auf 
freier Fahrt begegnen, überholen und 
nebeneinander bewegen können. Sehr 
groß hiffe werden allerdings nad) 
vie vor in AUusweichitellen das 
Auslaufen in enigegengeichter 





r 


— 


9 
der 


ın 
sr 
er 


rohe © 
den 
der 


Richtung verfehrenden Yabhrzeuge ab 
warten müllen. Dod ift die Jahl 
der Weichen von 6 auf 11 vermehrt 
worden, jo dab heute ven 8 zu 8 
Kilometer eine joldye eingeleat it. 
Vier Ausmweichjtellen find zu joge 
nannten Wenpdeitelen ausgebaut 


vorden, feeariige Erweiterungen bon 
1000 Wieter Xänge und 340 Weter 
Breite im Kanalmwaljerfpiegel. Sie 
haben überwiegend militärtfche 
Swede und jollen der Tylotte bei Ge- 
genorder bie fofortige Rüdtehr nad 
dem Yus Sgangipuntt der Yyahrt ge: 
Hatten. Die militärischen Rütfichten: 
treten auch bei den neuen Brüdenbau- 
ten hervor; einige Brüden find regel» 
zecht befeftigt, mit  fleinen Forts, 
Stacheldrahtzäunen um. umgeben, 
Die drei mächtigen Tore (Scyiebtore 
ftatt der bisherigen aufllappbaren 
Stemmtore) find jo angeordnet, daß, 
wenn das äubere Tor zerichniien 
oder fonjiwie zerjtört worden tft, die 
beiden inneren noch) eine für alle Grö- 
ben ausreichende Cchleufenfammer 
bilden tönnen. Auf einen fFinger- 
drud bom Hentralfteuerhaus aus jet- 
zen jih die auf Schwimmtäjten ru 
benden und in Mauernifgen zurüds» 
—— 1000: Zonnen-Tore in Bes 
wegung. Der Grundfa der Aus— 
wechielbarfeit, d. bh. fofortige Erfet- 
zung zerjtörter Anlagen durd) Refer: 
vemittel, beherricht die ganze techni= 
jhe Organijation des Schleufenwerts, 

Ein Schleppmonopol wird nicht be- 
fteben.. Um aber den Senlern eine 
billige Schleppfraft zur Verfügung 
ftellen zu können, unterhält der Reiche 


fistus eine Schlepperflotle ton 30 
Dampfern, deren Verinehrung nad) 
einander erfolgt, Auf jeden Fall 


werden auch den Kleinichiffern die 
Vorteile der Ermeiterung zugute kom—⸗ 


men. Die frühere, im Vergleich mit 
den anderen großen Kanalanlagen 
ungewöhnlich niedrige Kanalgebühr 


bon 0,40 Mark pro Tonne wird mei- 
ter erhoben. (m GSuez- und Ba: 
nama-Sanal beträgt die Abgabe pro 
Zonne 5 Marf, außer der Perfonen: 
gebühr.) 

1912 murde der Kaifer Miihelm- 
Stanai bereits von 57,366 abgabe⸗ 
pflichtigen yahrzeugen befahren, gegen 


29,045 im Sahre 1900, yür 1913 
fant die Zahl der abgabepflichtigen 
Chiffe auf 53,382, während die 
Ionnenzahl von 9,9 auf 10,4 Millio: 
nen ftieg. Das bedeutet, daß nad) 
den Ermeiterungsbauten die Dftfee in 
Zufunft mehr als bisher bon dit. 


fen größeren und arößten Typs be— 
fahren werben wird. 


— em —...— 


Strenge Prüfung. 





Ungehende Poliziftinnen haben fie zn: 


Seit zu beitehen. 


Nachdem mährend Der lebten vier 
Tage die 220 Bewerberinnen um ben 
Poſten ‚ Räbtifcher Boliziftinnen sic 
hatten einer neinen ärztl lichen Un 
terfuhung unte tziehe n müljen, nahm 
geitern in den Räumen der Ziotlbi ienft 
iommilfion eine Prüfung ihren An 
fang, durch welche die förperlihe Taug 
lichteit der Anftellungfuchenden feitge 
ftellt werden fol. Die Kandidatinnen 
mußten Jurnübungen machen, zivei je 
25 Pfund jhwere Hanteln leicht un? 
grazios über ihre Häupter fchwingen 
in den Gummiichlauch einer Mafcine 
puiten, melde ihre Qungentraft ver- 
zeichnet, und durch Heben von Gewich 
ten und ähnlichen Nesrictung en be 
weifen, was ihre ] zu leijten 


allae 





duskeln 
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für den Sommer 
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flacher Kante, ſpani 
Jollſtän dige Auswah 





J 
7 
hen. Diefe ausgezeichneten Werte 
in den jeht fo beliebten Eitnles 
Donneritaa : 
merſtag zu 
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| ikem was. 
I fa ia et, bieslam. 
c * ke 
| ſche 135 
x Ua e en far naden * ‚ädden 
3 Der Lberic 
e | ———— 3 Bve 
Tritier Rloor weiter Aloor. 
rmöaen. Im Ganzen fin zehn erlangt: Männer und Knaben. 
Ste ungen zu befegen. Es müſſen ſich ! t 1 Gen: das Aert ) 
an der Prüfung auch) die jehigen Jnha Er E 
berinnen der Stellunaen beteiligen. r 
ee ck |; 
— Tãauſchung. Dame (in ber Due 
Sommerfriiche): Schnell, inder, auf 
die Seite, hört ihr denn midi das rn — 
Auto tuten? Bauer (der am Wege — *— 
ſteht und das hört, beruhigend): Oh 
na! ir nur der — Ar 7 
der hat ſich da um die Ecken geſchneuzt! 
— Ideenverbindung. Fine junge |, 1 v 
Frau fchreibt ihrem Gatten aus her | ve t 
Sommerfrifche einen Brief, dem ‘ ⸗ 
folgender Balfus vorfommt: > } Ira 
fallt mir bier absaezeichnet. Nici nur, | = 
daß ih mich von TI: r 
fühle, bietet auch das 
ben hier auf dem Land * 
inte Unterhaltung und 
daß ich nicht über Langeweile zu El | — 
gen habe. ſ t . 
Baul, es — 
nicht a 
I iu, Ko 
tamen — 
daran denken, was Du, lieber Mann, * 
wohl heute zu Mittag eſſen wirſt! | 3 Rn 
—. — — | Br s — — 
Kleine Anzeigen. | 
— — —— 
Berlangt: Dänner und Knaben. | En 3 
a ß ei i u ı6e en | RE 
ir I 19 Sul ter re 2 
| —— — 
— Wr Zu 
l H 











Verlangt: Männer und Frauen. 
vän n er Dicıer Hubrif 1 Gem das sort.) 
L I 2 Kane 12 innelie 
* 3 für ptiger Beute Kadııns 
ı <. »allied 2 15tlımg 
— ———— —— — 








Stellungen ſuchen: Maänner und Quaben. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 1 Tem das Wort.) 











Urn ? mie Dodiihulbil 1du 

udr irgend weide Zielung, Mebell, 2u: Ti 
roh Yallın we 
a: I d Mann, der feine 
re t a B —— ma. Nwoir 








u dee Heine Arbei 
» bewandert 


— me Meicäftig 







der tadt ® 








J 








Vergnüägungs Wegweiſer. 





Rivervaew Allerlet Attraͤltionen. 
e Etidy, Allerlet Ativaltionen, 
art, — Allerlei Uttraftionen, 
t a, — wurleste. En 
nd Opera Houle — „Ihe Whirl of 


Kelic Horte. — Jeden Übend und Sonniag 
Rochmiitags Konzert. 
Bis mard Sarren — Nonzeri jeden 
Abend ımd Sonntag Kadhmittag 
— — 








(Gortſetung von der 5. Seite.) 
— — —— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worn) 
























unger Mann (2 Ih eingeivans- 
dert, ſucht elie für allgemeine Arbeit irgend 
welcher Yırt, jpridt deutiw, ungariih und la 
wiſch. Franz, 1801 W. abo el 


Geſucht: 






Geſucht: Junger 
willig, Spricht de 
Jamı Tann er 
richlet ich allger 
Schr 1317 W. 
Geſucht: Erſte 90 
euits jucht Stelle 


Sabre alt, arbeit3: 
bh, enaliih und 
id jahren, ber 











n 
judt Stelle, 








ter an Brot und Biss 
8 656 Ubendpoit, 





ıht: Erfahrener ıloonporter jucht Arbeit 
loon, 1362 Gleveland Abe mido 





W 

t 

im 
GeGſucht: 


beit, AUc Di 





r, junger Mann winfcht Ar 
. 662 Bladhawf Str, Borof. 





(Engineer), iletiger 
binnen, Pumpen, Ylımakıı 
DD Mafihinenarbeit, 


t Etelle; Kornate 





Geſu 
beiter 
ven, jamın 
vrattiſch 












a 








aus Kuro Adr Milwaulee Flat 
5, ſür W. Hopp doſamo 
Geſucht "ann, 22, 3 5 

zur See izer in 





ſonſtige Hein nzel Schappert, A0 Bunter 


ira 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung in 
Geſchaft! laänn leichte Buchführung aufnehnen: 
engliſe und polniſchen Sprache 








nachtig; auch andere Arbeit. Alad, 11937 
Han —A 

Geſucht: Guter reinlicher Porter ſucht 
in Salbon. 2420 Cottage Grove Vive, 

N Er Porter, r tiger 
Arl ‚ Juwı Beſchäͤfligung. Suwe, 





Grand Ave. 


















ſucht: Zunger deutſcher, nüchterner 
inwt Stelluug tm werei, bat .nutt 
weint: „Junger Wann fTucht irgend be 
beit, am iteblien in Jabrif. stiein, 14 in 
Avenue mido 
etucht: Klatterer und Pridleger Tuıbt De 
ung im Stontralt. 2029 Mopamwi Zira 





bon: Yimcoin 71409. 











Geſucht: Junger niner ſucht 
ſtenge Arbeit. igb ir. 
do 

Sejuht: Bud Monate >), ucht 
an Brot und Moills. B. 





Zteile als dritt 
ur, 1023 iobawf <zir, 


Geſucht: Ein michter 
rere Sprachen, ſucht 





er Mann, Spricht meb 
le in Jabrit ı I 





als Waͤwhler. Shwart 

willig und arbeitſam, 
erchurlt nm, I ; auıb u 
eſcheid ſpricht enguſch 
iu »icrce „il 
and Bü an Lrot umd 
al arbeiten, jucdht Stelle, 
8 un ab jr. "Phone 





Zaloonpor 
autıvar 
je Wrode 










\ Hei id 
1 Nant er X IK 91— J , hi 
e mn annt Pier 
u I (v1 isu Abend vi 
efuht: Ein anitändiner Wann Yırbt Nettes 
Yrbeit als Borter oder Hausarbeit. Ndr, D 654 
mido 
er, bat Srigbrumg an Wı 
lucht Sielle. arl Furan, 


Geſucht: Junger dann fſucht Arbeit im 
freien oder irgendwelche andere Arben ‚ou 
Ubland Zir., 2. Floor. mido 


Gefuht: Mann im miltleren Jabren funht 
le alö Santtorbelfer. Mdr.: B 677 Abendpit, 






!: Mann in mulleren Zahren jucht eine 
auf einem berrihaftliben PBlap. Mdr.: X 
874 Abendpoſt. 


Gejubt: Mann, 45 S 
Heizer, beritebt feine Arbeit, Mdr,.: B670 Abpit. 











Geſucht: Chaufſeur und AMNechaniter, 27, le 
Dig, _eigene Nuerlzeuge, 1ujäbrige Criabrung 
in Deutfhland, fTpricht enaltich Stadtleunt 
miſſe, ſucht Sielle au Truck oder Privat, bier 
oder auswärts, Nöbler, 2503 Fullerton Ahe 
2. Blat. midofon 

Gefucbt: Dumger Deutider, bat aute Grlab 
zung in Büderei, fuhrt Stellung, dr. KL. 873 
Albendvolt. 











— — — —— 

Geludht: Bartender, 50 Sabre alt, beite Em 
pichl en, jucht Stelle in oder auberbalb Chi 
cagos. Phone Lincoln 7191, oder [dreibt fiir 
3 Zage unter &. 569 Abendpojt 








Geſucht: Erfter stlaffe Flat Janitor, mit „us 
ten GEnipieblungen, verheiratet, ſucht Stelle. — 
Howe Str. ⸗ 

Geſuch 25, ſucht ſtetige Stelle, all 
around Mann, nücterner zuberläffiger Arbeis 
ter, gebt au auswärts. Glajer, 742 N, Glarl 
er. midolnto 


x. N. 1025 



















Geſucht: Deutſch, ruffiihb umd eimas enaliich 
fvredender junger Mann fucht Ctelle ald Kur 
ter in Saloon, Alex Zungbiutt, 2424 N. ib 
land Abe. mido 

Geſucht: Nüchterner, zuverläſſiger Deutſcher 
fucht Stellung als Händy Man, Janitor oder 
Hausmann. AÄdr. L. 808 Abendpoſt. 


Geſucht: Gute 2, Hand Bäcker an Brot und 
Caltes wüunſcht ſtetigen Platzz am liebſten Tag— 
arbeit. Zelepbon: Seelh 3808. mido 


Guter Rockmacher ſucht Stelle. M. 
S. Zangamon Sitr. dm 





Geſuch 
Semeni 
Geſucht: Bäcker ſucht Arheit als 2 Hand an 
Cales, oder als leichie erſte Hand. Phone Ar—⸗ 
mitage 6258. dimi 






—— 





Gefuhbt: Zwei junge Deutſche ſuchen irgend—⸗ 
welche Arbeit, TZelepbon Xincoln 1151. DINDo 


Gefubt: Eriter Stlaffe Bormenn an Brot und 
Piscuits jucht Etelle. Kern, 2103 Dabton ir, 
modint 

Geluht: Guter Bartender fucht Gtelle, bilit 
aud an Borterarbeit. Kein Zrinler. Adr. 2. 871 
Arendpoft, mon 





Gefuht: Eriter Klaffe Brot-Bormann fucht 
ftetige Arbeit, Tel.: Lale View 351. Hailmann. 
modimi 


Geſucht: Zweite Hand Bäcker ſucht Arbeit an 
Brot, Jacob Hartmann, 4288 Abvondale Aben 
Mahfair. modimi 


Geſucht; Erſte Hand Caltebäcker ſucht Arbeit; 
gut an Brot und, Kaffeeluchen; lann gut orna⸗ 
mentiren, Nachzufragen unter der Adr.: L567 
Abendpoſt. dimt 
— — — — — 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 

Anzeigen unter dieier Nubrit 1 Gent das Wort 

















Ziden uud „uuriteik 
Berlangt: Ein gutes Mäpddien um in Bäderei 
im Etore aufsumwarten. $6 ver Wode, Zimmer 
und Board. 5135 Wentwortb Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen, obne Erfahrung, 
für Bäderladen, 2024 N, Hallted Str, 








Berlangt: Berläuferinnen, 15 gute en 
für gründli erfahrene und tücdtige Drygoods- 
»erfäuferinnen; itetige —B guter Lohn. 
Bieboldtd, 
Milwaufee Avenue, an Baulina Straße, 











Verlangt: Näherin und Stepperinnen an Hofen. 
Rohal Tailors, 731 ©. Zifth Abe, 








Verlangt: Erfahbrened Mädchen für Bäderei. 
822 Norib be. 


Berlangt: Erfgbrenes Mädchen für Preharbei- 
ten. Dub die Nufficht Über den Laden führen. 
Yah 6 Uhr Abends borzufpreden. 32 Afbland 
Boulevard, mido 


Verlangt: Office Mädchen. $5. Nah 6 U 














Abend8 borzufprech Euite 204 2,0 un 
en orzufprehen. Cuite 204—20 ome 
Bant Building. 








Verlangt: 


«Unzeiaen ımier Dieter Hubrıt 1 Gent das Wort 








Läden und Fabriler 


der Nachbärſchaft vorgezogen. 
Kohn. 3 Noval & Co., 4024 Lincolnzive, 











Hansarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
‚ zubaufe jchlafen. iui2 


Ein deutihes Di 
Carroll Ylve., 





Meltere Frau für leichte Hausarbeit, 


Berlangt: Frau, um_ N 





Morgens, halben 


deutich und engliih fprechen. 4147 Uri 




















benswood 111 








‚rau fiir allgeme 

















Mädchen fire leichte 





Mädchen für 


Stiichenarbeit, 





kaadben Jr allgem 





fprewen, 4004 Kaflin ir, Zalvon, 





Mädchen Tür allgemeine 





: Müdwen für allgemeine Hausarbeit, 


Cine Tierkigne 


Zalvon und Hansbalt zu fübren, lalter 






























Noscoe YEir 


deutib und engliih 
Foreitville Ave, 











Kndchben Ti 


4754 Lincoln 








Deutihe oder ffandinavı- 
vorgezogen. Rilbeam, 525 





Qumge Frau, in allaemeiner 





Mäadchen für allgemeine Sausar- 
Douglas Ylvd, 





‚in der Hausarbeit zu bei 
nach zufragen 






mit zuhelſen 
Telephon: Lawndale 2242. 





den für allgemeine 
3350 N, Halited 





Kerlangt: Erfaährenes Mäde 
ısarbeit, fein waiden. 





Sites Mädchen Tür allgemeine 


telepbonirt: 





Nogers Parl 





erlangt: Eine tüchtine Frau für allgemeine 


Sabre, fein waihen, E. E. Yhdreiws, Stenilwortb, 





Nädhen für allgemeine Hausars 
beit; feine Büfche,. 4926 Grand Bivd, 


ange: Mädcen für allgenwine Hausarbeit 
3 Grmwacdjenen. 





babnftation 


Mädchen für leichte, 





Hausarbeit; 
feine Stinder; € 
Telepbon: Drerel 658. 


eingewandertes ange: 


Br. , beutich-amerilaniiches 
Mädchen für Hausarbeit in Bäderei,. 3847 Fırls 


Grfabrenes 


rlangt: Ein reinlides Mädcen für allge 
meine Hausarbeit; feine Wälche; gute Heimat. 
2v01 N. Racine Ave, 2. Blat. 


Gutes Herm für älteres Mädchen oder Frau 
Hausarbeit. 





mm 11 — — — — — — — — — —— — — ——— — —— — 


Aeltere Frau für allgemeine Haus 
Zabhlor Str., 





Mädcen für allgemeine Hausarbeit 
ner Familie, 4456 N, Nacine Ave, dimi 
rc Müdcen für Hausarbeit in_ fleiner 
Samilie, 4737 ©&t, Lawrence Ave, 2, 














Jahren für allgemeine Hausarbeit. Muß Eng» 
liſch ſprechen. 1044 N. Albland Ave, 





Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das 








\ Pucbalter, berb. 
Teamiters, Stalleute, Blackſmith, Porter, öde, 
alle EortenHilfe. Central Empt., 184W8afbington 


:__50 nute Mädchen, Köcdinnen, $10 
533 Larrabee Sir, 


Heimat für ftellenlofe Dienftmädcen. 
@dirner, 1533 Lurrabee Etr, 

Berlangt: Deumbe Mädchen tür Hausarbeit. 
Stellen in Ehrcago und Umgebung. Dan iprewbe 
vor bei dem Germania VBermitilungsbüro, 
North Ade,, Erte Halited Gir., 1 





Deutſch ⸗ ungarifhes Bermittlung? - Vüro ver» 


langt Müdden für Hausarbeit, 
Neitaurant, 452 Norib ve. 


—— — — — — — —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen un⸗ Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſernubrit 1 Cent das Wort 
Geſucht: Deutſche Frau wüniht vViab im 


Reſtaurant zum Kochen, oder 
Saloon. 3648 Wentworth Abe., 8. Flat, hinten, 











Buſineßlunch 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Daus⸗ 
bälterin, 4351 Federal Str. 








Berlangt: Mädchen, 14 biß 16 Jahre alt, für 
KoblenDifice. 1356, Eedgwid Cir. 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung in Väre- 
zei. 2358 Cottane Grobe Abe. 

Berlangt: Griabrenes Mädhen_ als Grocerh: 
@lert. John Luct, 2054 Roscoe Strabe. dimi 


"erlangt: Srauen — Werdet Bundesregie- 
Belegen une at Tate rain Suter 
ca: nftitute 

6109, Bogelter, N. D. sjlemE 














Gefuht: Gute Wafhfrau fucht Stelle zum 
Balken, Bügeln und Neinmahen für Montags, 
Mitwodhs und Donnerstags, 5020 Seelen Ave. 








Sefuht: Zunge deutihe Frau fucht Stelle für 
aligemeine Hausarbeit. An 
Mpenue. Bitie felber vorzu 


Gefuct: Saubere 5 
Wafbpläge, aud Wälhe ins Haus 
Vers, Miu, 9022 Burle, ve, South Ebi- 


ufragen: 11715 Dale 


rau, auch bügeln, wünfcht 


Abendvoit. Chicano, Mittwo 


Stellungen fuhen: Frauen uns Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort ) 








Gefucht: Zunge Frau fuht PBlap fir Hausar 
bei, zuhauſe ſchlaſen. Perſonlich vorzuſprechen. 
Schmitt, 1710 Elybouürn Ave., Hinterhaus. 








Sefuht: Ein erfahrenes, tüchtiges deutich | 
Mädchen fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit 
bei Grwachienen, 7 Uhr Abends zu jpreben in 
1620 Burling Straße. 

Geſucht: Deutſe Mädchen ſucht Stelle für | 
allgemeine Hausarbeit, faun focben, waichen, 
bügeln, fpridht au engliih, Vitte felber borzus 
Iprehen. 1502 Sudfon binten, oben. 


Geſucht: Mädchen ſucht 













Abe 





Stelle für Kücher 

















N ar— 
beit, 1653 Vine SEtr., hinten. 
Geſucht: Deutſches fatholifhes Mädchen fucht 


— 





allgemeine Hausarbeit. 1720 Elhbourn Ave. 




















Geſucht: Deuiſchamerikaniſche, Frau ſucht Kü 
den: oder Hausarbeit; zu Haufe fchlafen, Adr.: 

646, Abendpoit. 15j11m& 
Sefuht: Gin Mädchen, 19 Nabre ait, fudht 
teile für aligemeine 9 sarbeit; jpricht deutich 
ud englifh, 71V 81. Str, binten, 

Geſucht: Junges Wiener Mädchen ſucht Haus 
arbeit; but brunmg, Bitte vorzuſprechen 
oder zu ſchreit E. 1407 Edgemont Ave. 

elepbon : N 7 

Geſucht: Eine amitündige deutihe Fray in 

lere jahren wüniſcht Stelle als Haushälte 
r einem, anjtändigen foliden Mann, mit 
einen Kind nicht ausacibloifen, Selber dorzu 
preden. 1353 2. Aſhland Abe., nahe Bladhawt 
raße 

Berlängt: »Pläbe im Waſchen, Bügeln und 

ein und Samstags. Eliza 

th Ave. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Küchenarbeit oder 


Waſchpläte. 43429 Cuhler pe, 1. Flat. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit für Montags und 








Freitags. Aeller, 1848 Sedawid Str. 
Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit, will 
n nach Haufe gehen. 1802 Mohawl Str. 
dedmi. 
fırd > Müdchen fucht lle für 
leichte Sautsı it. 1878 Orchard Sir. 





ucht: ZJunge Frau ſucht Plätte zum waſchen, 
bügeln umd reinmacen. Bitte zu ſchreiben an 
Nineller, 1825 Dahton Straße, 


Sei 






Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Geſue Gutes dentſches Mädchen fucht Stelle 
für allge ine Sausarbeit, 2144 W. Ohio Sitr. 


Geſucht: Junge ſucht Slelle in Bäckerei, gut 
an Brot und Rolls. 444 Sigel Str. 


I 
Hausarbeit, 1450 Elhbourn Mve,, binten, witen, 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
ſpricht nur deutſch. Bitte ſelbſt vorzuſprechen 
Olga Hanabauer, 6341 N. Klarf Str., 3, Floor 


Geſucht: Deutſche Abchin ſucht 














DMiöbel, Hausgeräte m. I, w. 
(Anietacn unter dieser Kubrit 2 Gents das Rort.) 





$25 faufen 4 
ganzen Zag 3u pa 
Uvdenue, 


Miete S10; 


Bincennes 


r Einrichtung; 


; 1. Sivor, 355 






ster Beres, 








Simmern, biliig. 







»iöbel j; 
einzeln, 
der, Couc 
Weſſinab 
Eaimn 
%. Robey Ztr., & 








3u dverfanfen: Möbel von 6 Zimmern, zuſam 
nen oder itindmweife; feine Händler, Nawzutras 
gen nad 5 Uhr Abends, 2615 Divilion Strabe, 





2, $Slat, Sront —ja 





Zu verlaufen: Möbel, billig, 1518 N, veil 
<tr., 1, ‚lat, binten. Un irgend einen Tag 
nah 6 Un Abends. dimt 





Zu beriaufen: Großer Gas KRange, billig. 1452 
Barry Avenue, 2, Zlat dimi 











Uuß ſoſort verlaufen: ( 
zimmertiſch und Stühle, Ei 
tree, Rugs ete. 1832 Bereni 





(Anzcraen unter diefer Rırbrit 2 


30 verfgut 


n Ein Sandmwagen und Dump 














wagen, biM 641 2 n eir, 

Zuche eini gebrauchte Bürderwagen zit fau 
fen. Yloı div, Ploner Balery, Pine Wrode, 
IAlinoi 

Guter hthunden jeben, 2925 N eine 
{venit 
„Su berfautien u 1 214 
zirong Zir. X 1175 

zu verlauſen: Willig, feine 
tion⸗Wagen und Geſchirr. 10921 Irbing 
UdDd, mooft 


‚gu berlaner 





ı vermieten: 100 an die 
Stadt gemwüunte w I 
1800 Mſund 720 Milwaule Ave Nar 
Tauber 11jllınk 


Geſchäſtscinrichtungen, Maſchinerie mim. 
(Anzeigen unter dieſer Aubril 2 Ets. das 





Kauft Eure Laden» Einrihiung bet 
Jacob Yederer, 
Seht Madiion Sırabße 























u Yırıd u Saufe fchlafen | Eimridı ledes Geſchatt. uud einzelne 
borsuipreben. Hinten, oben. 1655 X | Begenita ige wreile umo beile zia.b 
Zirake | tal garaımı nfere eigene Sabrılalon 
. = | zuda is 15 ı1 & nwberliien Exrenpia 

Sefucht: Deutihe stleidermacherin fucht Arbeit | ren; au geteilt zur Venpigumg. 
ins Haus, Hab gute Empfehlungen. 1235 Barıy | B44—b45 Ascot Wadıion It, Berfaufsrudume 
“ide, Berfaufen Haar vder mwnatitße Aablungen 
— — — Telebbon: Monkoe 2406 
Gefucht: Maädchen ſucht Stelle als Biener Ab⸗ — ram rdunie 
chim oder für allgemeine Dans eit. Sanaticher, BEE 
‚vos Et. Lawrence Ave, 3, „Floor, EEE 
mido Räbmaicdinen, Bicyeles u. f. mw. 
WSefucht: Deutihes Mädchen Tırcht Hausarbeit, | (nsergen umter Dieter Kabanı en:s das Kort) 
laun doben. sein Enaliib. Bitte felbit dor u vr De ER 
fproben, 2 Dit Grand Ave, Telepbon Superior Alle sabrılare von _Divp pad Rahmaſchnen 
433 $ und aufwar Sultan, 3249 vımoin Ave 
4 4ot*i 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht als ar EEE 
beitende Saushälterin auf Farm v, 870 — — —— — 
mido weiratögeirde, 





Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
HKausarbeit wbt auch zu Mindern; auch Tr 














stiiche, 3648 Wentwortd Ave, 3. Flat, vorn 

mido 

Geſnecht: Deufiche Kleidermacherin ſucht Pläße 

um Yrbeit nah Daufe zu nehmen, 1044 Mitneld | 

Zir,, Tel vi ı 4252, dimt | 

- | 

Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Zfelle für | 

Hausarbeit; Kang gut Tocden und warden; bitte | 
r dboriufpraben, Aniner, 717 Grand ve 

t Züre 12 dimt | 
Geſucht; Junges Madchen, das fein näben 
lann, ſucht Ple bei einem Schneider, 3648 
Wentworth Aben, Flat, hinten. dimi 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen umter diefer Nubrit 1 Cent das Rort,) 


Gefucht: Deutihes Ebepaar, Mann Chaen 
» 


feur, Sucht Hausarbeit, 1615 Bolfram Eir., 2. 
„al, binten, mido 


Geſuchtz Deutſches Ebepaur, ohne Ainder, 
ſucht Sielle als Jater und Bächter, in milt 
leıen Sabren, mur jletige Mrbeit, Zu eriragen: 
1526 Wiobawf Str, Slat 2, Mile W. dimido 
ucht: Deutih-ungariiher Ebepaar fuct 
lle, Fran it aute sohn Mann aut für 
irgenomwelde Mrdpit. Ebner, 11630 uentwortb 
Vive, dimido 











Finanzielles. 
(Anzeigen unter vieler Nusrıt 2 E18. das Wort.) 


Berlangt: Eriabrener Borter für Saloon, 855 
seit Nandolpb <irabe, 

Berlangt: Varbier; Iunger Mann; muß engliich 
ſprechen. 2414 Weſt 51, Straße, 


Wümſche zu leihen 5352000 auf ſüunf Jahre; be 
zable 3 Pros. Zunien umd gebe Erſte vypothet 
aus meine neue zweiltdaige Brid-Nefidenz und 
30 Zub Yor an neu gepfialtierter Straße, Adr.: 
P 008 Abendpoit. monufe 
NBürde ein Privalmanı mir $3500 auf mein 
neues zweiltödiges Brid Ylaigebäude leiben? 
»ezable 6 Bros. Zinien und gebe Grite Hypo—⸗ 
thet als Sicerbeil, Grundeigentumsageiten 
brauden mit au antworten. Mor: B 92 
Abendpoit, ſodimi 











Habe $500 bis 53200 auf bebautes Eigentum 
au vberleiben; »tordfeite gelegenes vorgezogen, 
Grant Bed, 2014 Irbing Barl Boul, 

lamodimidoie 

Bu verleihen: Epegieller Bono ın@ummen von 

$ıVov; drei oder Jünf Sabre; niedrigſte zZiuſen 

ZupvorlomendeMlufwartung. VYauanleihen gemacht. 
Haenge&Wbeeler, 

Viortgage Banters, 3108 Milmaulce Ude, 

3VapX* 











Habe $500 bis $2000 zu verleihen au bebau- 
165 Grundeigentum. Grant "ed, Zuis Jrving 
Bart Boulevard. dan? 


Zu verfauten: DBeite erite 6% Hypotheten in 
Suinmen von $500 aufwärts; re,ne Papiere. 
Richard U. Ko, 25 W. Dearbora Str., 7. ölur. 
Abends: 555 Yorib Üve., Ede Larrabee Sır. 

221a*% 

6%, Paulıng 5 ", La Galle Sır. Erite 
HOppoibelen zu verlaufen. Gel» au verleihen au 
niedrigiten Yinsiuß Telephon: Main 250. 

imai”& 
Greenebaum Sons Banli & TZruil 
Gompany ⸗ 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Nedriaſter Zinsſuß. 

Sichere eriie Sypoibhefen, in belic ıgen Sum- 
men, auf bebautes Ehicagver srundeigentum u 
verfauien Nordoitede Elarf und Yandolph * 
Sur 














ir verleihen Geld aut Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten Yinien. Olten Won- 
tay und Camstag Abend bi2 9 Uhr, Strauie 
Suvtugs Bant 1341 Wlilwaufee Live, nahe 
Bauliza Strake. 10ia’k 





Privatgeiver auf äweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeilerte8 Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reien. 
5. Plotte, 127 N. Dearborn Str. Zim- 
mer 1444. of: 12” 

Darlehen auf Grundeigentum, äufer oder 
Bauftellen. Baudarleben cine Spezlalilät. So, 
fortige Bedienung, 9. DO, Stone & Cu, 
Bbone: Randolph 300. 76 W. Menroe Stratze 

26ip”& 


Eayt uns. was hr kauen wollt, wir lagen 
Eud, mas es foitel, ohne irg'nPmwelde Ber» 
gittung. Darlehen und Pläne, oJae Kommiifion, 
23ir bauen erira warme Gebäude; 17-Jährıge 
Erlabrung. Allilon Guntracting Co, Bimmer 
704, 109 R%, Dearborn Sirabe, 2004*% 


Pianos, mufualiſche Initri.mente, 


BIAeigwir aler Dieler Yrnwais 2 deitio Du IBori 
































Zu verlaufen: $75 Bictor Sprechmaſchine mit 
25 Re 525. Mrs, Hadelt, 3056 Yelt Was 
diſon Str. 15,17,10,21, 28, 20,28,30il 
erlauſe meinen 8 Noten, hochmodernen 
Spieler ſehr billig, ſuür Baar. KHavaloff, 1225 ©. 
Troh Straßßze. midoir 














50 Bianos in Storage, verlaufe zu den Lager» 
foiten; Breife $20, $30, $40. $50 und auf, 
„ablungen $1 wöchentlich. 1451 Welt Madilon 
Eir, Laden Abends offen, midofr 
Biano, xrachtvolles Inſtrument, muß Diele 
Woce fpoitbillig berfaufen wegen Abreife, 3617 
”, Robey Str., 2. Flat. 1113,10 
855 faufen $400 Piano, $5 monatlid. 1956 
Rarrabee tr, mo—fa 











Edoningers Piano u. BlayerBianos, eib. 1850. 
Verlauft don Horner Biano Co. 549 Rocip Mine. 
n 





8150 faufen unfer $600 Mabagont Biano, 10 
Sehre Garantie; 6 Monate all, 550 Yrlingron 
Dlace. 4 Blod Wweitlih bon Clart Sir. 22u0”£ 


(Anzeigen unter vıejer Huhrilt 3 Gents das Wort 
aber feıne Amsrıge unter einem Toliar.) 











Heiratsgelud Junger Norddeutiher, Hands 
werier, 24 Javre alt, 1%; Sabre im Yand, von 
gutem Marater, voinlaı vienwechlel mit nis 
ich, einladen, vemiiden kadchen eds Dels 
var. Mutwort erbeten bid Momag unter der 
tor t 100 Abenepolt, 

Dritaisgellid „sunaer Deuticher 
„6 Nuanre alt, mut 22000 vr'varıit 
mit eliiem gutinitıgen „entifwen lachen We 
‚auıniiıbar mawen, sweds Heirat. Adree: 
V. Abendpoſt Dim 


Heiralsgeſuch: Deuſchungariſche ittwe, 38 
Jahre all, mit einem fleinen Wuadcen, 51000 
Baur umd dritten Yinteil an meugebautem sotel, 
winict die Velanntiwbaft eines du—d42jibrigen 
intelligenten Mannes, aweds Heirat, Grutige 
meinte Offerten mit Buviographie erbeten ums 
ice Mdr.: B 037 Abendpoit, dimi 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dicter Kubrıl 2 Cents das Wort.) 














Heinz Schrei oder Heinrihb Gichrei, fchide mir 
Deine Adreſſe. Rachricht über Schreis Berbleid 
wird danlend entgegengenommen. Adreſſe: M. 
770, Abendoſt. midoſon 








BPlaſterer⸗ Brid, 3 nt» und Schornitein 
Arbeiten übernebnten sranf & Xin, 1932 Xar 
rabee Ziraße, —ja 


Bainting, Bapering, Galcimining, 32.00 ver 
Zimmer, Arbeit garamtirt, cwmidi, I84y Wivs 
bawf Zir., 'Ebone: Ximcoin 2 





Albrechts Heilmittel fir Afıpma und Rheuma⸗ 
tiomus. 852 Xorib Avenue, 
Deteltib » Agentur, 
Deteltives auf iurze Notin gelieiert, Unter 
fußungen, alle Sorien, ftritt aebeim und an 
nebmbare Breife, Telepbon: Gentral 807, oder 
Ipresi vor; 123 38. MWadilon Eir.,gimmer 1120. 
15jl1mX% 








Augengläfer aus allerbeiter Qualität 
zu dentbar billigiien Breifen. Jahrzehnte 
lange Grfabrung Tr. M. Scdminmer, 
beuticher geleruter ptiteer un) Opto— 
metriit, 625 North Avenue, gegenüber 
snoop3 Tepartmentladen, Tfien von 2 


Uhr Nadımittags bis 8 Uhr Abends, 
apı1*% 





Beſſer als Blafter und billiger, 

2 Gens der QDuadramui für beited Walls 
Bvard im Warfie. Zelepbonirt oder Ipredht vor 
im mäditen unferer drei Yards für prommpie 
Ublieferung. 

be Kemler Qumber Co, 

1737_ Wellington Avenue. 
2301 Sid Gramford Yivenue, 
1168 Nord Halſted Strabe 

12in,im& 

Painting, Tapezieren, gut, billigit ausgefübrt, 
Diltambl & Schneider, 1825 N. Hallted Sir. 
zel.: Xincoln 814. jajonnn 











!Brof, Ib! garantirt gefällige Bedienung 25c 
aufvis, „Zubleiden, zamenfrilur, sopfwalben, 
Eleltriſiren, Haarentſernang, Maſſage, Geſichts 
verſchönerung, Kämuthaarzöpfe geſertigt, 21 €. 
Ban Buren Str. und 6242 ©, Hallted Zır, 

2sin,e.o,d,im 














ctarielle Veglaubigungen, Bollmawbıen, Ie 
Nlomente u. 1. mw — und zuverlaffig der 
Eariorius. Deifentliber Notar, 225 Waihingion 
Eir., Abends und Sonntags 1938 Mohamf Sır 
Bolmitriomg* 














Painter, Paperhanger, Decorator stontraftor, 
1012 Howe Sir, "Phone: Lincoln 6ous. Geiſt, 


dimi 





Painting, Decorating, _Ealcimining eic, zu 
mäßigen vVreiſen. 11 Shefſfield Ave., Store, 
Tel.: Wellington 3. William Dieb.  moimi 











Fainting, Ca 3 
„Dutfide* Pinting extra billig. 4761 Wilmwauicee 
Adenue, 1311110 

Necbies Aultiond Haus, Auftioneers 21— 
23—25 Sheilield Ave; Lincoln 120, Spezielle 
Aufmerlfamteit Bertäufen auberbalb gewidmet, 
2jlX3nıt 














dh, den 15. Tut 191. 
a u En ———— — — — ER 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(UAnzetaen unter diefer!kubrif 2 Eents das Wort.) 














zu verlaufen: Gritllaffiger 3 Stüble_Barber 


fhop. 3106 Fir Str, Indiana Harbor, Ind, 








tiiienderbältniiie 





D 








‚ madt $20,000 








hubreparaturmwerlitatt, 









5 zaloons, mit umd 








ı mit „Sirtures 


enladensstuufe 




















Eintommen; 10 um 
Keine Agenten. 











Landy-, Sigarren 











‚ tauidbe auch für ein 





laufen gelucht: Ein Tleines 








n atugebender 











lauten: TZamen Serrenfchnei 








genveit für 








stauft einNoominabaus; tat ein Ihcheres 


Einlommene 





Profit 53200 


helle Zimmer; alles vom Beſten ſeht's an. 





81605 monat⸗ 














Reitaurant; 


Mande andere. Dearborn Abe. 





von; alter Plap. 











Yu berfanfen:_ Barbieritube, 


Abzabhlung; 








VBarbierfbop, 


berlauft werden, 34t incoln Vive, 





Reflaurant; _ billig, wegen 


462 Wbendpoft, 

















und Noliet 














3u berfaufen: Gutes Tleines Geihäft, SPierde, 


Wagen und Gelbirre, PBierde arbeiten jedenZag, 





„ „u berfaufen: Grocern m't Marlet, feine Lage, 
Sudſeite, wahſende Rachbarſchaft, 
legenheii. Einnahme 550 bis 300 iaglich. Mochie 








— 
Bäckerei zu einem Bargain! Geldmacher gleich 


Bollſtandig jeder Beziehung. 





Largain and beſte Bedingungen haben, Adr.: 
Rucera, 300 Carroll Ube. Zelepbon 





— — — — — — — — — —— 
— — — — — 








DSDelilateſſen 
Neingewinn $75 den Monat. 1035 Shet- 








Halber Anteil unferes gutgebenden 
Luritfabrif 
beite Weihäftslage, bis 1. Auguft für $700 au 
Doppelte, Offerten 
Mdr.: © 645 Abendpoit, 





‚Verfaufe OBimmer Noomin 
154 3, Superior Sir, 


obaus jehr billig. 








Bu berlaufen: Auf dem Lande, ein autgeben» 
des baintergeibäft, genügend borrätige Arbeit, 
um für das Weihäft au bezahlen, Adrelie: B. 








Unterricht, 
(Unzeigen unter Dieler Yiubrif 2 E13. das Wort) 








Tuchtiger deutſcher Inſtrutteur 
inunſerer Joeben eroffretenſsm— 
Alle Lelnionen in Deutſch, wenn 
Borteil aus den 
dem leichten 


meribule, 
gewunſcht. Ziehl 
Abzabiungsplan, 
Chaufſeur⸗Mechaniler allgemeiner Repa—⸗ 
rateur. Keine andere Stellung bringi beiteren 
Lohn. Ein von uns ausgeſtelles Zertifiläi be— 
irgend einer Auiomobil⸗Stel⸗ 
Abendlklaſſen. 
Rorth Shore Automöbil, Schure 
Sheffield Yive,, Ege Addiſon, 
Telephon: Grace 
—— ——— —— 
Alle eingewanderten Samen u. Herren, welche 
wünſchen au den jetzt beginnenden Zirleln im 
Engliſchen teilzunehmen, ſollten ſich ſofort an— 
melden: Sprechen, Schreiben, Leſen, ſchnellitens, 








Berlangt; Frauen und Mädchen zum Kleider⸗ 
uſchneiden und Anbaſen 
ne. 1341 R. Clart Six., 2. Floor. 





Bralttiſche Hebammene⸗Schule. 
Deutſch und Engliſch. Gründliche Staatseramen- 
Vorbereitung. Entbindungen 
YMimeldungen 11-12, 7:8, 


angenommen 
703 Weſt North Abve. 
silimt,mmaronır 








Sebammenidbule, 
Unterribt in und Eng. 


Vorbereitung 


_ Selegendert 
Enbindungen 





Erfahrung bei 2 
und auber dem Hauſe. Anmeldungen 3400 Sud 
dilmiſaſonn umt 








25 Jabte im Geſchaft auf demſelben Plabe. 
Wir ſind BVaumeiſtet von Häuſern Läden, Fläts 
ufw,, leſern Geld Pläne und Boranſchläge 
vo und bauen fomplet. Heine Eriras, Richacd 

Baddud & Eo,, 606-607, 25 N. Dearborn Si. 
13ib*% 








Geld auf wiöbel u. |. w. 


Anzeigen unier dteier Kubril 2 Gents Das Wort » 











Köunt Ihr Geld gebraugßent 
810 bis $L00 im einigen Ciunoen. stomemm 
nad der Weftfeite, weun Ihr leiden wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ılt bedeutend 
billiger — stolten find nur balb fo groß, als 
die Down-Zomm Gompanies berebnen. sStleine 
monatliide BWbzablungen.. Ehrlide Bes» 
banpdlunmg. steine ebrbare Berion wird abs 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben, 
ChicagoXoank&o,, Augult stilser, IUNgr. 
Zimmer 207, MidvKity VBanı Vldg., 2. Floor, 
Madifon und Halited Straße. 
moea 


— esn au vegletdbe n—— 
$2.00 bis 8500.00 —— 

auf kure Wiöbel, Bianvs, Werde und Yuagen eic 
Ihr babı von ein bis Amöii Wonate Beil auın 
Ubzadien. 

Wır bDezabıen Eure Gchuiden, 
Iht fünnı das Geld fofort haben und nah We 
lieben aurficzagien in wöchentligen oder monat» 
lichen Raten. Sprecht vor, Ichreibi oder 1elcphus 
nirt_Rondolpb 3075, dragı nab Wir, Epiber. 

Standard Credit Gompıny. 
Bimnier 702 Hartfold Bldg. 8 6, Dearborn Eır. 

imai*’& 

















Niedrige Raten für Mübel» und Biano-Dar- 
leben $25 für 75c monaul, $50 für $1.50 monat, 
75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monail..Seid 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Worterie, 
die Undere ofleriren Telepbon: Central 5493. 
Wuiual Security Go. (8. Fred keller, Wigr.) 
143 N, Dearburn Eır.. Ede Naudolvd, Yim 1 
Alb*, 





\ 


\ 


Die einzige deutſche Automobilſchule in Der 
Stadt, Plete, Rachfragen ſar deutſche Chaufeure 
Leichte Zahlungen. Zag- und 
Abendtlafſe. Chicago School of Motoring. L2 





Aerztliches. 
e Cenis das Wotr 











(Mnaetigen unter di 
sbrenbatte 

udlung aller Stranfbheiien der 
drauen, Nerven, 
Yibeumatid- 


und erundiche Beba 
2ünıer 


mus, Berginuugen u.1. w. 

ö . Shwara, deusimer Aral, 
39%, Udans Sır,, Klımmner GV, Degier Bid. 
2 gegzaüber ver „Fair“. 
Epredltunden: v Uhr Morgen 

Vinmwodh und Somstag bis 7 Uhr Ubds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Wättag. 


bis 5 Uhr Abos 





Dr, Weiß. Deilerreid-Ungar, behandelt alle 
Sraueniraniyeiten, wnerrihiei Hebammen und 
winunt Enmtbinduugen ber mäßigen Breilen an. 
i vier Züren 
Divilivan Siraße. 








Dr. Ihbomas, Speztialiit für Damen; Ipriwi 
Di stunfultation frei. _ 740 Weſt Madiſon 
Str, Ede Haljted Sir. 
Ziuli,im,t&, 








Dr rent dender Arzt, früher Mffiften 
der Xbiener Uimiverfudi, behandelt gewillenbatt 
1164 WMlmaufee Ape., 


allz Kranfheiten. 
10—12. Abends b—Bd. 





Wedigin, ohne 
4ol.monidora* 


Blarrer —X 
Meiier. Buch irei, 





mn nn nn — 


eie ärztliche Unterjuhune 
753 2. North Ave, 11—12 


Zu vermieten, 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zimmer Bohnung, 1. Sloor, 
17 R. Hoyne Avbe. miſa 





Zu vermiet 
hinten, 57. 3 








Zu bermieten: Baſement, pafjend für Ge- 
Jiszwecde, Lunchroom uſw. Telephonirt Su— 
perior 7988. 








Bu bdermieten: 20 Zimmer Roominghaus. 
20.8 Billell Straße. 

zu bermieten: 6 „ımmer „lat, hell, Bad, — 
1061 Dayton Straße, 

;u vermieten: Echönes 4 Zimmer Flat an Tlei- 
ne ‚samilie. Miete $12. 1753 Newport ®ive, 
3u vermieten: Barberihop. NM. Ehmidt, 5747 
12, Er. 


Ju 

















vermieten: Gegenüber Humboldt 
res 4 Zimmer Frontflat, eleitriich 
Dampfheizung, Sanitordienit. $26,00, 3016 W. 
Rorth Abe. 

‚Su vermieten: 2., 3. und 4. Tto.swerf 
des „Abendpoft”-Gebäudes, 273—22: 
W. Waihington Str; groß, heil und Iuf- 
tig; DTampfheizung. Näheres beim Ge— 
ihäftsführer der „Abendpoft“, 223- -225 
W. Wafhingten Str. 17in*E 
















‚Su bermietc 
Nord Clart Straße. 





Drei Zimmer und Bad. 3464 


* 











Zimmer und Board 
(Anzeigen unter die Hubril 2 ven:s 





as Wort) 





nabe Soc 
Uve., nahe Dallch. 





Zu vermieten: 
Straßenbahn. 1834 W 








Zimmer an anſt 
tichluß, 1465 2, & 
Richter. 


eparates Schlafzimmer. 506 







gen Wann, 2 
tted <irabe, 








„Su bermieten: 
für leichte 
forirt, mit 


sivenue 





belles Frontzimmer, 
>. 1643 Hudion Ave. mido 





leine 


ittwe bermieter billig grof 












tühles Zim—⸗ 





mer. 1713 € N 
"Sermiete reine Zimmer, Gehdiſtanz. 
TEST. Eir,, über Groce 





Zchön möblirte mer bon $1 
Bad, privat Clart tr 












u bermie f ’ itzimmer, 
Bad und Zelepbon, an amitändigen jungen 
Mann; auf Wunſch mit Board, 2031 Cleveland 


Yu bermieten: freundliches 
mit oder ohne Board. Deutfhe stüche,. Mirs, 
„Meer, 1620 Belmont Mve., nabe Lincoln pe. 
gu bermieten: Schönes 
zempfibeiaung. 1434 A 3 








Frontzimme r, billig, 
Zir., oberes #lat. 
momitte 












Zu vermieten: Neu eingerichtete Zim 
mer, mitten in der Stadt, $2 und 53 die 
Wdde. HD. Noethin, 517 N. Dearborn 





Straße, Didoin , 
E Sermiete elegantes Sronizimmer, Bad, $2.00, 
Frau Pitos, 727 28, Madilon ir, dimt 


‚u bermieten: zimmer, $1 und aufwärts, 731 
Weſt Late Stra frſamodimi 

















u vermietle Schon .oblirte Zimmer für 
leichte Haushaltung. 2285 Orchard Stir. 
ruil iwt 





Au vermieten: Reu moblirie Zimmer, einzelne 
*, boroete ur 2 Betten, 32.60, 33. 00. — 
vs. RN. Clart Sir. BilimE 


3u mieten gefudht. ö 
(Nnsergen umter Dieter Hubrıl 2 Gents das Wort.) 











ann miitleren Ylters fuhrt ein einfach md» 
blirt rubiges Rordſeile. Adr. min 
breisangabe M. 777 Abendpeſt 

















Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter vier ı nubrit Cents das Wort.) 





Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Alle Nedtsiahen prompi beiorgt. Bratti- 
zin in allen Gerichten, Kat frei. 127 N. 
Zearborn Sır., Zimmer 1444. Tln°k 











Ulbert U. Kraft, Nedtsanmwalı. 
Brozeite in allen Gerihisbofen getübrı, Ulle 
NHewisgefhufte beitens bejorgt. Erbidalien ein» 
gezogen, Aniprücbe uberali durwgelcht, Xobne 
ſanen folleftiri, Ubitralte egamimirt. Belle Cs 
pIeblungen. 520 Harris Iruit Bidg. TIV°K 





Bei... Edelion, demſcher —X 
anwalt. Alle Nedtsiadien prompt I rat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Nat frei. 


12T N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
llin,miirton® 





gausbeliyeri Ewichte Witeier bherausgeledt; 
aile Untojien nur $>.00. E Oswald, 556 Xurıy 
Ave. Gde Larrabee Sir, Bitte Abends oder 
gonniag Morgens vorguipreden. 22aa’k 








Grundeigentum und Gänter. 
Anzeigen unter dıeter Jirbrii 2 wis. das ori 











Norpiecite, 
Bezablt Seine Wiete 
waufseın Detm, 

Die nawiieyenden vıler 
en werden Eu 
iniere)jiren, 





1. 

Neues 2 Flat Bridgebäube, 5 oder 
6 Zimmer, Eichen Foors, Yarıyula 
Zriu, eiefiruges Xiyi, Kombinus 
Uons ‚„ziglures ım jedem Yiunmer, 
VYouleaug, “creens, Kombinalıonse 
Elurin» und <ÖScreenturen, surnace, 
erſtes Flat vermietel an berantwori⸗ 
lichen Deter; 30 Futz Xol, geptla- 
Nlerie Eirape, 1 und 2 Biods nad 
2 Elrabenbaynlimen, bequem aur 
Hochbahn; SUL75 und aum.; $ouU 
baar, $30 monatlich, 


il, 
Neues 2: 5lat Wridgebäude, jeht / 

im Bau begruen, Eiwen 5ußboden, 
Hartholz rim, eleliriibes vicht, 
Kombdinattons Fixiures, Screens, 
bubes »ajement, bad, Bas, beibes 
und faltes Ysaller, 50 Bus Xotten, 
gute Fahr⸗Gelegenhein, Eroffnungs⸗ 
ppreis 554500, 3000 Baar, $25 mies 
notlich. 

ill, 


3 lat und Nine, in guter Mieter 
Nachdarſchaft, halb Blocc zur Haupt⸗ 
linie na over umleren Sladt; Preis 
*avoo, *1000 baar, Viete YÖUU 
jayrlid, av 


9 Zimmer Reſidenz, Eichen Irim 
und Gubßboden moöoderne Plumbing 
und Heizung: ein Bloct zur Gari 
zur, Cað Anie, beguem zur voch⸗ 
bahn, ertluſibve Reſidenz NKadbar» 
ſchati. 34000. 31000 Saar, 835 mo⸗ 
natlich. Rehme Lot als erſte An— 
zahlung. 

V 


Wioderne 6 Zimmer Gottage, Brid 
VBalement, Furnace Heizung, Eichen 
Trim und Fulboden, Bad, Gas, hei⸗ 
bes und flälles Baher; an Irving 
Part Boulevard; 33200, 3000 Baar, 
810 monailich. 





William Jelosıi& Co, 
Haupi⸗Office: 
1905 Velmoni Abe. Tel xate Biew 1641. 
Subdivbiſion Oices 
2359 Additon Str. 3801 %. ANellern Upe, 
Alle DOrfices offen am Somutag. 
— r 





Zu beriaufen: Billig, 1828 Dito Str., nabe 
Lincoln Zir., moderne 2:itöd. Frame Flats, Al⸗ 
tic und Bafement, Nrb 33300. Baumann, 30065 
Xıncgin Ave, 








——Sroßer Bargain! 
$4400 Laufen meucd, modernes zimwei-Flat3 
Brifgeläude; bier Zimmer jedes; 50 Zub Xut; 
Straße gepflaitert; nahe Hodbahn und Straßen» 
babnlinien gelegen. 
drant bed, 2014 Irving Park Boul. 
famomifr 











Freundliche fünf Zimmer Cottage, Bad, Gas; 





alle Strabenverbeiferungen beforgt und bezabit; 
$1750;, $504 Yaar, $12 monatlich. 
William Zelosti & Co, 1905 Belmont, 


momifre 





Mub in 3 Tagen berlauft werden, wegen 
Erbiwaftsteilung, 3 lat Bridgeläude. 2338 
Lincoln Ude, Zorpe, 2360 zınccin Ave, jamomt 





Yilliges 2-6 un 2-4 Zimmer Flatgebäure, 
1856 Zauton Etr., 83750, Miete $504. Torye, 
2300 Xincoln QUve, famomtir 








Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage mit Bad zu 
möbigem Preis, 3917 N, Hermitage Une, —it 

Zu berfaufen: Wegen Zodesjali, 2-ftödiges 
Tridhaus, 7 Zimmer und Bad, mit hohem Attic, 
in bortrefflihem Buftand, umweit Lincoln Bart, 
84000; wenn cewünfict, fünnen Wöbel miige 
fauft werden, Adr.: 2 887 Adendpojt, mdimi 


—Mulford Str. und Ridge Blvd.— 
86750 faufen groben Bargain in neuen mio« 
dernen XVrid-Sebäude, zwei 5 Zimmer Yipart- 
menis; Norder und Dinterpordes; Lot 30%X 120, 
"chmt Nord Elarf Str, Car oder Norihweitern- 
a 
.NRaiba — oadwah. 
* ı3jl1mX& 






























DOpis, Zimmer 405, 30 N. Xalalle <ir. 








bon 40, Mve. 





conz modern, nabe Sin 
ltation; billig, au 37500; 


2719 Sontb Bart \ 
Simmer „lat, je 
tertreppen and 
durchweg Deiorirt. Mi 
sung. Heu 


diefen Berlauf zu Nuke 


Randolpyb 3751 








ı baus, 5 und 6 Sir 
ner 40, 54 U 


allem Zubehör tft frantbe 
zu berfaufen. 3%. Meilen vom GCouribaus, — 
Ed, Deitmer, Mauiton, 


eigentum verlaufen oder v 
febt ECbasd. Cdh'ote & Co, 2007 Jrbine 
Parl Blvd., Zimmer 2, 11ilfafonmı* 


— — — — — — — 
— — — — — — — 











Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cts. das Wort.) 
— —ñ e 


Nordieite, 

Zu verlaufen: Verkaufe mein dreiftödiges 
Bridhaus, 1 t, jchs_4 Zimmer 
Isohnungen, <chard Sir, nabe 
North Ave; Di tur 87000. _$3000 
Baar, Keft_zı tümer, Telephon: 
15j1110& 









xincoln 2471 


r slatges 








baude; Bad umd cl ; List; $4000, Geo. 
r 36 I mifrſamo 
Zu verl n: 6 S 5 Lot 50 bei 
125, mi in z t it; ober für 
7 1. 1338 Byron 
; —for 
— —— — — —— 
Zu vertaufen: Eine autgelegene leere Bauſtelle. 
Nordweſt⸗Ede Belmont und Dalley Abe. 
miſa 
Ave., 










Frame⸗ 





95 Lincoln Ave. 







Zimmer 


1, 3065 











300 Anzahlung, 26 ıd, ( 

Miete $34. Breis $3600, Keit Abzahlung. 

5. Nuedel, 6U2 Noriy Ave. 11jl 
töd, 4 Zimmer SHolagebäude, 
innerhal Zugen genoms 
ir, 11jlim&£ 





‚An Malden ? 
ſechs⸗Flals © 
ibel 820,01 


uldenfreites bebautes 





Mieie 
beric Anteil 
n; Breis 








Beftman, 129 RN, Elarf, Etr. 
fondimt 
eine 
Zu vertaufen: Station, modernes 
e Flats6 dere und bintere 
; kigentiumer muB bers 


o 





00 





Seſſnan, 1830 N, Clart Str. 
ſondiml 





ıfen: An Clifton Abe., nahe Genteg 
tödiges ſechs⸗Flais Bridgebäudez 
ypotbel $4500; Preis $5300, 
eitman, 139 N, Gladd_ Str. 
ſondimi 








Nordweitirite. 





Bezahft S100 und zieht ein. 





Prei8 ....... $1600 
Anzahlung „... $100 
Monatlich ... $10.00 


Lot 50x125 
Vier fleine Zimmer. 
Wir haben eine große Anzahl von Dieien 
verfauft. 





Sfiver 8. ®ation, 
6400 Irving Part Blod. 





13jl1m 
Zu vderfaufien: Zu einem Yargain, ein 214° 
ftöd, Sramebaus mit ore, 3 #lat8, monais 

? ıete 864.00, mit großer Barn bite 
leere Lotten grenzen an biejes Grund 
jede «ot 25 bei 125; fowie ein 1-ftöd. 
monatlihe Miete $20, mit Barn 
Grundeigentum ift. 6107—T1ı1l 
ve, aelegen, % Blod vom kb. 
Depot. Schr aute Lage für Gr 
Fleiſchmarlt. Muß verlauft wer⸗ 
oder teilweiſe, ſoſort, und weil 
elen belaſtet it mit diel Baargeld 
verlohnt ſich der Unterſuchung. So⸗ 












cgebaude, 











mit SuV 


v 


nötig. Ex 


fort nacdsıfragen bei Peter E, Brufling, Vers 


walter des Naclalled des bverftorbenen Emil 





»,16,17,18 


— — — — — — — 


200.00 Anaayiung— 
—$1400 monaliı® 


fouten eine „Yuer>!i” Geimmer wBrtt«Kottage, 
fertig aum Ginsteben; w„urnacebeisung; SU 


Bub Kot. 
8300.00 Anaabhbiung— 
—$20.00 monatii® 


taufen ein „Buetell* Ywel-zlaı Bridbaus, ein 
Flat vermietet für $22.50 den Monat. Das am 
dere Ylaı ijt fertia aum Einzieben. 


ueieli 4101 Wullerion Mpenue, 


guelell 2201 R, Roliner Uve, (44. pe.) 


22ja*% 





Gebt dem Xandlord mit Euer ganzes Geld! 
Aufgepvaht! 

Eifenbabner, Feuerwehrleute, Poligiſten, 
Aufgewant! — 

Die beſte Gelegenheit, die Euch je geboten 


wurde, ein 5 und 6 Simmmer Slatbridgebaude au 
eignen, Zu den leihieiten Zablungsbedingungen, 
3 Straßenbabnen. wommt-und fjebt dielelben. 
Agent Ite 
gotten. 


> ammwelend, Soeben vouendet. 30 su 
bis 552 N, Brancisco Ave, Dflice 






EN, Avbe. 
J. benv, 5501 South Bivd, 


bon: WUuitin 1026 10/1108 
oder dermiete 4 Zimmer Haus, arobe 
Nacaufragen am Blag, 5954 Wade» 
Welt Irvbing Darf, 





en: kin &6 Zimmer Flat⸗Brick⸗ 
Simmer Voltage. 3. Soeder, 3702 
wie oder beriaufde für 
Rrivasbaı in beiter Geihältsiage der 
iordweltlelte arıogen reigrunditüuf, au 
fir irgend cin Geribält, Mdr.: B BA45 
t 14il1mX 








Legen 














$100 Yar, „Niele besablt den Keit, für ein fait 
neu ‚es, Ttolses, jebe modernes 2 Flat 
Frat ebdüde, im Tägelobn gebaut. Bargaimn. 





Zcbs Eigentümer, täalıb I—3 llor, aub Sonn⸗ 
taqa, 3440 _) ringfielo be, 2 Blods Öftlih 
nd Koruelia, nabe Wilmautcee 
und 40, Apdenne, 11,12,.14,16,18,10.21 11 





tebäude berfauten, 
Abe. Hochbahu⸗ 
Derie; wenn 
Sie es ſehen, läufen Sie es; Teil Baar. 
Frehy, 4048 Drale Ude, t 
1uli, iw 
Eidieite. 
8 Flats für $4700. 


ur SI) baar 


Wu mein zwei⸗Flats Bri 

















3-4 und 5 


Hin⸗ 










zur Inſpi en. Kommt und febt «8. 
. Partletit& Co, 
DV—61 W. Walbinaton Etr, 
iumuenasderlauf. 
Treissherabier: Seder Sollte fic 
st. Iie räumen 
mwübrend 
; Züdfeite & 
e Leute fl 
Einlommen; £ 
re Vauftellen. 




















üdfidt auf Moltenn 
eine fpestelle X 
noltüde r 


wie 1 





rien, 
'artiett& € 


18. Wall 


Fred! 








gebaude, 
gutem Zuftand, 
ingungen. Walter 
Str, midofr 





Zu verlaufen; 
Str. und Unies 
Miete, Auf I 
Stanton, 105 9 





Zu berlanfen: Mo nap, 2itöd, Frames 
‚50 Zub Lot. Yin 


midoir 





Nandolpb 











3u verfauten. Große Xulten an Ogden Yipe,, 
125x130. 10 aroß wie 5 Eiadtlotien aulammen, 


nur drei Blod3 bon Sıraken- um. Eilenbabhn. 
20 Minuten Kabri nab der Etadt. Vreis von 
$450 aufwärts *25 Yaar. $10 ner Monat. feine 
Rinien oder Steuern für ein Jabr. Jederzeit 
offen. 4. a. Adams, aenenüber “erman 
Bepot, Berwpn. Sl. 21il,fjonmifa* 
———————— nn 


Farmländereten. 


Eine 80 Mcres Farm mit boller Ernte und 
itsbalber fofort billig 











Zu verlaufen: Fünf der, in blü 











bender beute 


ſcher Anfſedlung, Du Baae Countb, 17 Meilen 
bon der Loop, Chicago. Reicher, ſchwarzerGrund, 


> 


Fein für Gemüfe oder Hübner-jarmen. Preis 
$2250. Berlaufe auf liberale Bedinaungen. Tele» 
ybon: NRandolvb 7502. 
srugeel, 127. 


MeCollam & 
Eetr. mibo 










Wenn Ihr sine Farın oder Chicago Grund- 


rlauihen wellt, jo 





Au vertaufben: Kieine Vıenenzuct u.Geflügel« 


farm; gutzablendes Unternehmen, nabe Chicago; 
Preis $2000; fchuldenfrei; macht Offerte: muß 
fchnell_ berfauft werden. €, U, Beralttoem & 
Co., 35 ©. Dearborn Str, 10jun,mifa* 





Yu berfaufen" Sechs Acres Hühner oder Ges 


mitfefarın. die beiten Berbefierungen; feiniter 
Boden, 18 Meilen füdweitl, von Chicago, 2a 
Meilen don Blue A 
Tauſch. B. H. Krid, Blue Island, II, 13jl10 


land; Preis_$5000. Kein 








Eine aute Gelegenbeit, um gutes billiaes 


Land zu befommen, weldes fi reihlih zuriide 
zablen wird. Yür näbere Ausfunft feben Sıe 
Jacob Ebman, 6116 Trexel Ave., Ebicano, 


i 111m 
160 Uder guter Yehmboden; 534 Meilen von 





quter Stadt; 40 Ader unter Pflug, Reit gutes 
Sartbols; nute Gebäude; Preis $4000; annebms 


bare Bedingungen. 3. B. Folk, 1943 Grace 


Etrabe. 11in?* 





Ve rſchie denes. 
Schickt nach freier Starte u, —— 


Diidwan, die neue Etablitadt der U, € 
Korboralion. Aured, 609 Hector Bull 


er 








| 

















ne 












Trogen- Dept, 


M 3414 A— 
Main Floor 





Grocern 


Dept. 





Ward breites, 
die Ward. . — 
Geblei chte türkiſch 


Dt Yar N 
Weißes Madras 


die Yard 







Fancn Waaren. 
Kilien Tope, wert 
aufwärts bie au 


251, au 


















dc 
Taveitrv » Kiffen, requlärer 1Sc 
Wert, au Grasmäber, iper., 
210 räumen, zu 83.39, 83, 
Zatin Fiiien 
ten Beadıtung! 


Kuff Sur 


tg, in 






Blaues und ſchwa 


Donnerſtag, 16. Juli 
Juli Räumungs-Verkauf 





/ / 
Ei 1,30 191 
Haupt:Floor-: Anner: Bargains 2 Su 


ichweres 





Zeug, 30 





Hardware 
4 Qiuart blau und weihe 


Sauce Pans, 13 
BR Mei c 


„Bictorial Heviemw* 








Hausfleider für Damen, aus 7 
Qualität gemacht; mit 


Nermel; Größen 36 bis 40; 


81.00, das Stüd...... 
Ein Kleid an jeden 


Melton oder lobfa 
89e Werte, da 


von 


um damit zu räumen, reguläre $3.( 
RE RE 
Parmn- oder Voile-Waiits für 
regulären Yager itammende u 
s1.50 Werte, ipesiell, 

N A RE E 


ungebleichtes uslın, Die S3c 


Dandtücer, arote Zorte, 250 


123c Wert, 
ses und weißes Galico, 7c Wert, 
Zoll breit, 





"Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Berjänmt diejen großen Möbel-Berlanf wicht 





Rabmen, 6 
requlärer 


nußholz⸗ 

20225, 
2.50, 

® arlor 





Departement. 


um Damut au 
50 und 


54.50 


15 „Bictorial Review” Mode-Mia 


unentgeltlih an uniere Runden verabiolat. 


Scdmittmuiter für den Serbitanfang, 10c 





SZ auare Do 


Waſchbare Sfirts für Damen, weißes Tud, 
i i dies 


Serge Coats für Damen, angebro chen vor 











* „8125 










Tept. 


Lifdr: 


ercales don guter 
Dreiviertel 


graues 
reguläre 


3% 


Zuits; 


30. 


ſind 





X) Wert 





"GE 
90e 


Martt 










F leiſch 
























Seinen IE 







Uniere Möbel-Abteilung, unter neuer 

Yeituna, offerirt vorzüglide Werte. h 

Wilder, mit Verlmutter eingelegt, mit 3 14 1 
fancn veraoldetem oder Gircajiian Wal . € 






sröhen 16x20 und 









ge 
Set DR ie 


Bargain » Tiia 


Wabrifrefter von 



























364 Vercale, 
tea 1%, die 
Dart 

6 ic 






1, 
1. 
Rompere !, na 
ben. 29 Wert 






gasine werden 









— — — 


und 15c das Stüd 





(Für die ‚Abdendvoft*.y 


Auf dem Geflügelhofe. 





Praftiice Winte für den Geflügel 
- halter in Stadt und Yand. 





Geflügelfrantpeiten,. -XXV. 


Die Lungenentzündung der Küfen (Broos 


r Pnneumonia). — Dervoraerufen durch 


5 


Verſeuchung mit dem Aspergillus Pilze 


— Durd Einatmung des Piljes. 


Die Lungenentzündung (Brooder 
Pneumonia) iſt eine andere Krankheit, 
‚welche oft zahlreiche junge Küfen hin 
vegrafft. —* beſteht in einer Entzün— 
ung der Lungen, herborgerufen durch 
das Wachstum des früber jchon be 
ſchriebenen Krankheitskeimes, 
der Wiſſenſchaft den Namen „Aſper— 
illus“ führt. Dieſer vermehrt ſich in 
ſolchen Fällen in den Luftkanälen' und 


ſchneller und 
von einem Geräuſch 


| 
| 


| 


| 
| 


! 


| 


der im! 


9 en eingeatmet wurden 


Krankheit ſelbſt bei ihnen hervorriefen. 
Symtome. 
Bei dieſer Lungenentzündung der 


Küten treten Symptome zutage, melche 
den beim anjtedenden, weißen Durd): 
fall der Külen bejchriebenen jehr ähn- 
lich find. Die Atmung der Tierchen ift 
jhwierig und biämweilen 
begleitet, ala ob 
jih Hindernilfe in den Atmungswegen 
befänden. Ueberhaupt wird dieſe Lun— 
genentzündung im aügemeinen nicht 
ſcharf vom anſteckenden, weißen Durch— 









fall der Külen unterjchieden, da aud 
bei diefer Lungenentziindung die Ab 
fonderuna weihlicher Stoffe aus dem 
Darm erfolgt, genau mie bei der In— 
Fürirn h Da = im %alle hea 
fizirunga des Darmes ım Falle bes 


jeuchenhaften, weißen Durchfalles der 
Külen. 

heilung unmöglich, daher Vorbeuge um 
fo wichtiger. 


Wir müffen uns von vornherein mit 
dem Gedanten vertraut machen, daß 


| die an Dieler Lungenentzündung er 


Zungengemweben unheimlich jchnell und | 


verurfaht dann eine Entzündung, 
welche eben al3 Lungenentzündung be= 
fanni tft. Diefe Lungenentzündung 
findet ficy beionders oft bei Küfen im 
tünftlihen WUufzuchtbeim (Brooder) 
und hat Daher hierzulande den Namen 
„Brooder Bneumonia“ erhalten. 
Pilz „Mipergillus“ als Kraufb 
Die wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
hält es aber für möglich, daß der 
Atankheitserreger ſchon im 
dem Ausſchlüpfen des Kükens vorhan 
den war. Wenigſtens iſt der „Aſper 
gillus“ 
den. Ob dabei die Verſeuchung der 
Eier durch die Hennen, von denen ſie 
ſtammten, ſtattfand, oder ob ſie von 
dem Material, in welchem ſolche Eier 
verpackt werden, ausging, iſt nicht mit 
Beſtimmtheit feſtgeſtellt worden. Aber 
die letztere Methode der Verſeuchung 
der Eier ift do \.: wahrfcheinlichere. 
Anfteung durch Einatınung diefes Pilzes 
Die Tatfache, daR die Zungen der 
Hauptfig der Infektion ſind, weiſt 
darauf hin, daß die Krankheitskeime in 
den meiſten Fällen beim Atemholen 
eingeatmet werden und dann an dem 


eitserreger, 


Ei vor | 





Buntte, wo fie jich ablagern, oder ganz | 


in der Nähe diejes Punktes zu feimen 
und fich zu vermehren beginnen. Aus 
diefer Urt der Infektion würde Tich | 
folgern laffen, daß die Häufigkeit des 
Auftretens dieſer Lungenentzündung 
bei Küken, die in künſtlichen Aufzuchts— 
heimen (Glucken) großgezogen werden 
follen, fih damit erflärt, daß diefe 
Aufzuchtsfäfige (od. au Thon vorher 
die benußten Brutmafchinen) Shmugig 
und fchimmelig geworden find und fo 
die Quft in denjelben fich mit denSpo- 
ren bes Wfpergilluspilzes fchwängern 
fonnte, die dann von den jungen Tier- 

——s 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragı die 
Uatersohziti vox 








| 
| 
| 


trantten Küken nicht gebeilt werben 
tönn en. Deshalb müflen auch alle un 
jere Maßnahmen darauf gerichtet fein, 
den Ausbrud diefer Qunaenentzün 
4 überhaupt von vornherein zu ver— 
hindern. Im allgemeinen kommen da— 
für dieſelben vorbeugenden Maßnah 
men in Betracht, wie beim ſeuchenhaf 
ten, weißen Durchfall der Külen. 
Sersfältize Desinfeftion, 

Sit die Krankheit erjt wirklich ein- 
mal unter unſeren ftülen ausgebrochen 
geivejen, jo muß die allergrößte Sora= 
talt darauf veriwendet merben, daß 
Brutmafhinen und Aufzuchtsheime 


. j , | aründlich gereinigt, desinfizirt und ge— 
in Bruteiern nachgemwiejen wor: | 


trod'net werden, bevor man fie wieder 
gebraucht. \m allgemeinen fann man 
überhaupt jagen, daß diefe Qungenent- 
zündung nicht auftreten wird, wenn 
der Geflügelzüchter es nicht jederzeit an 
der erforderlichen Sauberfeit in jeinem 
Betriebe mangeln lafien wird. 
%. 5. Matenaey. 





Lotalbericht. 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutien, über deren Tod Lem GBeiundheitsamt 
Vieldung auging: 

“umann, Harold, 2050 N. 

Bader, tary, 35 3.:_85 

Bergitedr, Adolnb, 7U 3.; 2 

Kubi, Baulina, 1917 

websfe, Mollie, 6454 

„aale, Ysilliam, 5156 


' 














Evergreen 
Magnolia Up 
Biſhop Str. 









Jung, Chriſftian, 7 203 Carpent 
Aleyer, Sentu, 7 4916 N, ı 
Schloß, Julian, 21 423 Dit 





!sagner, Satberine 3.; 3919 N.Iching iv 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2643 Rhine Str, 2itöd, Baditein-Flatanbau; 
D, Krüger, $3 3000, 














506 2. 44, BL, 2itöd, Brame-Flaigebäude 
Ed. Ahite, $2500, Pe 

4101 %, Dufley pe, 2itöf, Baditein-Laden 
und Flatgebäude; Matbias Schuler, $S000, 

7140 Ebamplain Yve., 2:ftöd. Baditein-Fzlatg 
Läube; 4. 6, Schreiner, 84000, 

5064 WW. Montoe Str., 2eitdd. Bacitein- Flatge 
bäubde: "4. Burceli, 35500, 


1518 238, 46, Str, 2sitöd, Baditein-Yaden: und 
‚Slatgebäude; Tony Ytadedi, $4000. 

4526 N. Ehriftiana Ave., 2:itöd, Baditein-Flat: 
gebäude; E. Ibompfon, 35000. 


7643 Bernon Ade., 1: u, 114-ftöd, 
benz; &. €. Zurner, $3000. 
1217 Zunt Mve., 2:itöd, Srame-Nejidens; Carl 


idard, $2500. 
209 Rhodes Upe., 2:itöd,. Baditein-Zlatgebäu- I 


Badiiein-Reit- 





„de; R. Nelfon, $1800, | 
745753 33. 35. tr,, 2:itöd, Baditein-Flatge 
— Floudas PBros., $7000, 





und nun Die 


Seiratölisenien. 
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Fiſhe ena Lo 

Emily 

nd, 2a 
Sulia Dlien, 

ilie Budi, 40, 24 

nnie Birtic, 20, 32. 

o, Selen Gralf, 20, 28, 

Nadeleine Ar 2 

Rofi Gianportoni, 

Marb NR, Houfe, 






























3 Ehriftianien, 33, 20, 
rmina Zurfe, 24, 22 
uffelman, 


uch, 

Elizabeth 
papiro, 
a, Aıny *, Baplicef, 28, 2 
Zamel, Vary Ebovet, 
ella f 



















, Frances 
Alice 






— — — 
Bankerotterklärungen. 





Um Entlaſtung von ihren BVerbindlichkeiten 
ſuchten im Diſtrittsgericht nach: 


David Benſamin Farber — Verbindlichleiten 
30819 
Geſuch 


varris, 





Banferotterf! ärung bon U. €. 
ſehauswirt. 








Radikalheilung 


— der — 


Verdenſchwäche 


C&tvade, nerböfe Parlauen, geplant bon F 
räumen, ne 


—* — kun ion £ 

een u en, rule den» ⸗ 
—— en **— Abnahme bob ach \ 
und Gebfraft, NKatacch, Magendrüden, * 


———— üdigleit, —— at Fr 
ti 


to Kopien LTE 
finn — erfahren au en —— 


wie alle Folgen licher 
Uch im fürs er de t, unb elle 
Aramriader- uns Daiierbrud 0 — Bau 
neuen Methode auf einen © 

(ame x A, Tee 


Diefed außerorbentil 
reige Buch (meuefte Auflage), melhes von Yung 


und Alt, Dann und frau, gelcfen io 
wirb gegen Einfendung bon 22 Gen Fa m {it 
| marien berfiegelt berfandt von be 


Deutihen Privat: KHlinit 





7—49 Benfacola Ave. 3itöd, Baditein-Flat- 
"Gebäude; E. Wire, $15, 500. 





7242 ©. Garpenter Str., 14Khtöd, Baditein:Refi 
dena; Seo. Barrett, $2200. 
32 %. 109, Str, Baditein- Wohnhaus; 


Eornelius Sauderbilt, $3500, 


137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 


Der Dreeafeuunb, 18 if au baden in Chicago 
8 eig Ehmibt, 1568 North Halfte Erz, 
be = i.mifond 


————— — 


RT 
| ae! jenpreis 


dö —— sep 


Tie nachſtehenden den No totirnngen an der | 
Getreidchörfe, vom Beginn der Börien: 
jtunden bis um 11 Uhr Lormittans, wer» | 
den der „Adenbsoit“ täglich von der Ge- | 
treidemaller- Firma 6. W®. Warner & | 


G o., 99 Board of Trade Bldg., geliefert. | 
God, Wiedrig, 11 Borm. Sihlunpr. | 
Weizen — * 
Jun $ .777 8.M $ 08.7 8 
— 7 Te 2 5 
. SUR Sy 5 2 I 
wiais— j 
I. * 2 nd 5 
ih .. 3 » A St, | 
vafer — | 








Sqmalz — u 
x 41 2 1 
KIYBEH— 5 | 
ü 5 | 
Außerdem liefern €. | 
& Co. den folgenden | 
bericht: | 
| 
I 





Der Stand des Frubja 
| Nonat um fünf bis 
Liverpool — daf 


wegen der aus 


) 
bt Buntte 


— 24 
* 
— » 


a 


, der 
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ufnahmefähigkeit des P arttes um 
1, Gent ftieg. In Frrantreich wird die 
Wetzenernte hinter der legtjährigen zu 
rüdbleiben. Die Nachrichten über den | 
Weizen in Rußland lauten etwas bei: | 
fer. In Berlin jtieg Weizen um 13. 
In Oklahoma, Kanjas und Süd oma | 
ift für den Mais mehr Regen nötig. 
Die Anzeichen deuten auf Feltigleit in 
Mais hin. | 


Produfte nbörje. 


d leifch ſteigt wieder, 
ew Yort und Cleveland wol 
rauen den Fleifchbontott 


Preiſe herabzuſehen. 








Kin 
und in N 
len die Haus 


erklären, um die 








Hiefige Fleifhhändler erklären, die | ar 
Vichzuchter im Weiten feien ichuld an | ‚N . me en 
den heben Preijen. Außervem imwer= | Yu: 0.15 
den Staaten wie Colorad o und Mon | Gewinn, das ) —5.235 
tana, die früher große Fleiſchlieferan | — ee 
ten waren, immer dichter beſiedelt und | Schweine (neicblachtet.) 
behalten, was fie ın ?Fleifch erzeugen. | (Kotirungen von Jepien & Murmanır, 220 Weit 


ater Straße.) 


















lind in Merito, dem für bie Dedung | yapıend des beiben Asiens zuien ImiE ab, 
des heimiichen FFleiichbedarfs wecgtig- | geiwiawieie Ecdiverne zu Ibiden und fönnen 
£ ı det Sreite angeben. 
lten X nde, herrſcht augenblicklich Rinditeiih (zunerichtet.) 
Kriegszuſtand. | Ereije von Armout & 60.) 
Hühner find um einen halben | *ivven, Mr, 1, das nd .* 0.18% 
Gent höher notirt worden, fonft ift der | : ©. das % u.12 
Geflügelmartt jeit. a 01 
Die Käjebörfe erhöhte die | du. — —8* 
Preiſe für „Zioind”, „Young d rund V.1434 
cas“, „Long Horns“ und „Dai hide“ as rund vs 
um einen belben Gent. Es ift jedoh | ; a en ee a 2 
jehr wohl möglich, Yaß die Preisjteiges | „Wine“, Ar. 1, das Wrund,. v.0y44 
rung nur von furzer Dauer ift. dc Sir. 3, Das Wunden — 
Kohl, Erbſen, Tenneſſee — 
Tomaten, hieſiger Zucer Friſches Obſt. 
mais, Nettige und weiße . — 


Der Martt 


Aepfel. 


Rüben find wohlfeiler. 








mehr anfchmwellen ließen. Die Kanfas 
immer nod) in min 


16 zUaEld. un0n0r. 
BOED. sunun un. 


war flau, und Händler fehen in der | (Sotirungen bon wu, ron & Go, 177 Belt 
Seriengeit den Örund dafür, a Are 7 
GCantaloupes ftiegen etwas. den Davis”, Das aß... 1.50 8.25 
Daffermelonen find nie | Taineapo”, Die Aillkssceee 1.00 —1.50 
driger. | * awer. 0.50 —1,00 
Kartoffeln fielen wieder und ‚sie u VE 
. ® Si gru vr . —U.io 
werden wahricheinlih no niedriger Ririgen 
notirt werden, da jtarfe Zufubren die — — — 200 = 
. . 2 2% Mir en, u Luaris, ( — 1. 
an ſich ſchon großen Beſtände noch 16 140 
Kivurze Iariaren, 10 Quarıs, 1.75 2.45 
1.00 —1.25 
0.55 


stiriben, 


Kartoffel tonmt 


Beeren, 
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berwertigem Zujtande an. 
MitAusnahme von beiferen Bla u: | (Noitrungen vor Sadne & Lom, 159 Welt 
f * —— £ Sout Balet Sttabe. 
beceren, die um 2Se ſtiegen, zeigt wsberren, 15 zis, 1.40 —1,00 
* 4 beeren, Norb. .... 1,.u0 
der Beerenmarkt feine Preisverände a ee > —ı1n 
r aeiter erdbeeren zunnunener 150 —a.20 
rung gegen geitern. nn 
e - 5 18 xiuaris...... 0.75 —0.85 
Die folgenden Breife gelten für den even aus zsalbing = 
Großhandel. Beim Gintauf tleinerer ne — 
Quantitäten ſind die Preiſe eiwas höher. Bde —1.10 
Molkerei rodufte DIEID.s0nnnn nun sn r000 —1.10 
ronbeeren, 
u. p e. uaris.. -1.40 
— iu zu —1.40 
Butter, i 4 cesen, Fr 
m an 0 wWistonin Slaubeeren —1.0 
extra d. Pit. 0.26%4—0.20% Bilaumen, 
‚ ba 2iund 2.26 —0.35 Zenneitee und Jlunois Plau⸗ 
vie 0.28 men, „ud Cvofe”, Stille... 0,75 —1.25 
"0.2 
—0.23 . A e 
» | Kalifornijches Objt. 
m. (Hosirungen vun Mt. Biron & Co, 177 Well 
i reamerh“, ertra, Kübel, Sourd Later Sırabe.) 
ſunde abgewogen. 2u%c.) Kernobſt. 
Eier. Drangen, tleine, Rine........ 1.18 
Bayne & Sow, 159 Bel dv, große, Filte... 1,75 
Sater Straße.) Bitronen, die Silte..... « 4.50 
te War iften einge» „Nertina SULOUEN zurı onnor0. 3.50 
do., iiten aurüdgelandt ; 0.17, | Auanas, Die Stilie, 3.0 
„2irties”, ... 0.144 —u.1544 | zprlioien, Die —— 2 12 
„Drdinarl) 0.17 —0.17% | Pi bie Atlle... . 1.00 —1.25 
„Stelh yırits » 0.184 —0.19 sriaunien, Die Stile. «iS —1.25 
„ Zeconds”, 014 —0.141, | Pimen, Arie ⸗ . 2.20 2.50 
„Ebeds“, das ; „. 0,16 0.1444 | Frorata BIEINE, Morb 1.15 
(Eier fur Grocers unge tähr 1lgc : höber,) 2* 40 373 
Säle. 2.30 —2.u0 
n bon de febärfe ) 
— Etotitu angen bon der Ku . e.) — — 
—V Yu 4 —GCGourungen pen Zopn v. OStien, 180 well 
vong : 2» 01514 Eouıh Auarer Sirade,) 
„Zailt 0.14 0.14, | Blorida Auaffernelonen — j 
Srid, neu, 0.12% —U.13 —— nug46.00260. 0 
Schweizer, .0.40 —.1 ta oder Duode gruf 0.40 
do. „Blo 0.15 do. , mittlere. ..., 0.35 
do., neuer „B d 0.13 do⸗ Di tleine. 0.30 
Limburger, das Plund......... 0.05 —0.13 oab, & bis 10 Ziüa. 2.0 —2.26 
Wolle. Gantaloupes. 
en ee: Ar Ans "oo (Netirungen von Eruigield, zuvolfolt & Glore, 
(Rotirungen ** A ge 159 Reit 11 Ven Souty Auer Sir.) 
ungewaſchene Wolle von Jowa, Benz — ®, Brigonn, 45 © 75 —305 
Winnefota und Wisconiin.... 0.20 —0.22 0 ER un 





preis gilt für größere Wengen aus eriter Hand, 


Geflügel und Sleifch. |... Friſche es — 










<y grüne, Stille, 
..... 350 2 —4.00 
4 (ofı Gurte nd 8 085 75 
Geflügel lebend.) a 130 —17 
(Notirungen bon Se vien & Murmann, 225 Weit | Kuuı kana, Kiery! lanze, gamper 1.25 —1.50 
Zur) Water Eiraße.) 1 I 18, 


Hühner, da . 0.14% —0.15 vielen 






























„Broilers“, 0.21 
vo große, de 0.22 135 woyuası, | 
Zruthühner, da 0.16 zum & ” 

Hähne, das # 0.10 Täler 
Enien, da 04 —.21 Dieerzeitig, 
Junge „Er Hund. 0.15 —0.10 
@ünle, Das , 0,10% 
Sunge „Spring“: d 0.14 
Berlyübner, da 4.00 
Ylite Tauben, | nd. 1.40 

do. tot, dad Dupend.......... 0.85 
„Zquabs“, lebend, 1.50 

do., augericter, BD. 20000 2.00 

Kleine, magere, weniger, _ 

(Dbige Preife ge für fünf Lattenfilten oder 
mebr, Einzeine Xattentiiten sc d, Pfb, teurer.) 
Geflügel (geetite Waare.) 
Motirungen bon Sept en & Nurmann, 226 Belt 
South iater Strabe.) 

Irutbühner, das Plund......... 0.18 
Hübner, das % 0.16 
„Broilers“, d 0.22 
Hübne, das a 0.12 
Sänie, das 0.12 
Enten, das * —0.16 


„arıper 
yamper 


Kälber (geichlachtet.) 
(Rotirungen von Ier ı & 
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50— 60 Bfund 12 
un. 0.12 
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Rundfahrt 


830. 00 Chicago nach 


New York over Boſton 





V Central Lines 


Michigan Central“ The Niagara Falls Route” 
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CHICAGO TICKET 
OFFICES 
228 S. Clark Street 


Phones: Wabash 4200; 
Auto. 589.64 


12th Street 
Station 

Phone: Wabash 
4200 











Bohnen. 

Grüne Sqmittdetnen, biefige, BY de 
stilte Tr —— * .040 — ru 
Wansbohnen, "biefige ite Eu 

Irodene Vobnen, auserleic 2.15 —2.0 d d 

Wote Nierendbobhnen zuuunuruneee 2.05 3.25 Pei en I 

Kartoffeln. 





Roımmi direlt aur Wabreil. Wie maden über 

00 Sorten Samerı ein aut paffendes Bamd t a: 
5* bon 75c aufm. Mir einfeitines, dom 1.2 

für bopvelie# Band. Glakiite Errämpie 

und Reibbinden, nad Mat u. aus frtihem Din 

tertal gemast, paffen beffer, balten lAnger und 

für den Grohhandeı,) | Mind von 25 Dis 40% billiaer aid andermärts. 

* — 

Damen bedienen tägl von 9 Ub: Borm. bis 7 

‚ Ubr Hbends. Eonniags ollen vom 9 bis 12 he, 


(8. Etartö Go, 192 N. Clatt Eıe.) 

Stanlad, Haw Ballen, Bufbel... 1.00 1.1 

Kaliternta, Bıurfbel 

Virginia Kobblers, das 

gelten nur 

Wetreide und 
—* eite.) 


(Die Preile 
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Bareland, Welt: a 
Haenye an Ber leca, 83500 
Spruce Str 10 8. Bill. kon Sa 
ont Abe., 2: be 1! zelid Beder u, 9. 
Stot vaclad Lamde $t 4 
® 12 4 meitl. von Qieifcrion Eie, 
Str., Rordir 0: Eitder Gitran am Wim 





tende und ione 3400 0. 
Beeie au 47. Ste. 21 ©. ik 
n ®ed an Anna Boll, 


Wehen, Ar. 2, vot 170 rot H j T E 
ine: Sr. 3, barım | Hottingers Truss Factory, 
Bu Trigc; ME, ! en. | 801-03 Milwaukes Ava, Eck» Chicago Aus 
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Arüblabesweisen, ir. 1, 5512 —SUlac, Ar 2 Etadiirt 1860. 
FX 
Mais, Nr 2, 70-—73% te. 2, weiß, 75% 
re. 2, oe TU i eu 0u% 
En Te Mae es, hei Ao-suike: | UNE Fußbefäwerden 
r. 4, 08 ———— i 
Safer, Nr. 2, weih, 28% r. 3, me 14 9 Borm, bis Radım, 
ler Nr. 4, weil 1% x Ztandard wre aiimit 7 
= Sic wog u. { 
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22 En 4 
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Möbel-Geſchäft der Nordſeite. 





RE COMPANY 


1046-45-50-52-54-56 Belmont Ave. 





(Einener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Plauderei aus Europa, 


Tos Auguit Doediim 





Wie überall jonit 
die Grinordung Des 
Zhronfolgers und feiner 
tierftes Bedauern und zualeich aewal 
tige Entrüfiung gegen die 
Mordbuben wacgerufen. Wir be 
fanden uns gerade in einem Garten 
Did, 
bigen Ta 
annt wurde. Kin Gajt verlas die 
Depeichen mit lauter Stimme, worauf 
die Wiilitärtapelle, die gerade den Ho 
nfriedburger Marjch gefpielt hatte, 
chiſche onalhymne an 
e Anweſenden entblöß 
ſtehend die Worte „Gott 
erhalte Franz, den Kaiſer“ in tiefer 
Bewegung mitſangen. Dieſer ergrei 
ende Vorfall erinnerte mich an jenen 
Sonntognadmittag, als ein Mordge 
jelle, ich glaube e& war Nobilina, Kai 
jer Wilhelm I. Unter den Linden in 
Berlin durch einen Schuß verwun 
bete, und die Befucher des Palmen 
gartens in Franlfurt a. Main 
reußiiche Nationalbuınne fangen, wel 
di inelle begleitete. 
gt jih nun allerwärts: 
5 nad) dem Zode des hod) 
ter iſers Franz Joſef mit 
von dem ermordeten Thronfolger 
ſo ernſt genommenen und treu gepfleg 
ten, ſeit 33 Jahren in guten und 
ſchlechten Zeiten bewährten deutſch 
öſterreichiſchen Vündniß werden,“ und 
aller Augen richten ſich auf den neuen, 
im 27. Lebensjahre ſtehenden Thron 
I 
I 













Iger, den Erzherzog Starl Franz Jo 

f, deifen Mutter eine jächfiiche Prin- 
eilin, Echweiter des Königs Albert 

on Sadfen, und er felbit fomit ein 
Vetter des jehigen Sacfenkönigs ift. 
Wie Wiener geitungen melden, ıjt der 

eue Ihronfolger mit Leib und Seele 
Soldat und bei feinen Vorgefetten 
und Untergebenen fehr beliebt, dem es 
gegeben ift, ich überall mit feinem of 
jenen und munteren Weien Sumpa= 
thien zu eriveden. Er iii, wie ihnen 
Icon gemeldet wurbe, mit Prinzeſſin 
Zita von Parma verheiratet, und Va 
ter eines Sohnes, der nach menſchli 
chem Ermeſſen berufen ſein wird, nach 
ihm den Habsburgerthron zu beſtei 
gen. 

Daß es ſich bei der Ermordung des 
Ihronfolgerpaares nm eine ferbifche 
Berfhmwörung handelte, ift bereits feit- 
gefiellt, und daß es ein radifaler Ser- 
be in Bosnien ivar, der die Tat ver- 
übte, nachdem ein Raffengenofje eine 
Bombe nach dem Ihronfolger gejchleu 
dert hatte, ohne ihn zu verlegen, ift 
Ihnen auch fehon betannt. Man wun- 
dert fich faum darüber, wenn man er: 
fährt, daf feit Jahren fchon im eigent- 
lihen Altferbien mit Billigung der 
Regierung des Königs Peter, wie au 
bon ben radifalen Serben in den öfter: 
reihifhen Kronländern, gegen die 
Habsburger und überhaupt gegen bie 
Deutfchen, die „Schwabä,“ wie man 
fie verächtlich nennt, ala ob die Deut- 
Then alle Schwaben wären, in der nie- 
derträchtigſten Weiſe gehetzt wird, 
In ber Berliner „Voſſiſchen Zei 

tung“ fchildert ein Deutfcher in der 
Boänifchen Hauptftadt Gerajewo, wie 

dort jchon unreife Schuljungen zum 

Haß gegen die „Schwabe“ erzogen 
werden, wie Regierung und Gtadtbe- 
börde jelbft die roheften Ausfchreitun- 

gen bes großferbifchen Gefindel3 gegen 
Defterreicher, Ungarn und Reichsdeut: 

The ungeahndet ließen, und fogar der 
Kommandant bon Moftar, General 
Zrollmann, veranlaßt murde, nad 
verfchiedenen frechen Beleidigungen 
feiner Offiziere, die Erklärung abzu- 
geben, die Offiziere hätten die Schul- 
jungen nicht fränfen wollen, als fie 

* ſich gegen den ihnen angetanenSchimpf 
zur Wehr ſetzten! Als der deutſch— 
öſterreichiſche Rektor der Mittelſchule 
die Schüler ermahnte, erſt etwas zu 
lernen, ehe ſie Politit irieben, mißhan⸗ 
delten ſie den alten Herrn und die ihm 
zu pille eilenden Lehrer, und nun erft 
-  Sanb fich Die Regierung beranlaßt, die 
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Im Juli und Auguſt wird dieſes Geſchäft 
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bat auch bier 
öſterreichiſchen 
Gemahlin 


ſerbiſchen 


wo ein Konzert ſtattfand, als die 
ſchredliche Nachricht durch ein noch am 
i age ausgegebenes Ertrablatt 


die 






































Schule für eine Weile zu 





der ſo hart geprüfte faſt 


Mordtaten überzeugt worden ſei, 


nach Eingang der Schreclenskunde un 
ter Tränen ausrief, kein 
geblieben. 
fiel in Queretaro 


| 
vergeblich erjtrebte, 


Sein Bruder 


> 
zı 


iger Cohn und ronerbe 


furchtbare Heimſuchung 
war das Drama in Serajewo. 
Serben verſtehen ihr Morohandwerk 
Ihren früheren König und 

Frau, Alexander und Draga, 
Offiziere in ſcheußlicher Weiſe 
Schloß zu Belgrad abgejchlachtet, de 


nen er große Gnadenbeweije 





waren es 


unerhörteGr 


auſam 





aufzuſtellen, das die ſerbiſchen Bom 
Deutſchen 
Deutſchenhaſſer 


Ob 


benwerfer und 
ſo bald vergeſſen werden. 
Haus Habsburg noch 
haben wird, wer fann es erratin? 
1866, mit der zwangsweifen Ausjwei 
dung Dejierreichs dem Deu 
Verband, ijt es mit bem 
ſchwächten Deutſchtum der öſterreichi 


ſchen Lande gegangen. 


uus 
suvuiu) 


bergab 18 


pen, polen, Wagyaren und wie jonjt 
der 
Zoppeiimonardie jich nennen, befäm= 
bis aufs Wiejier 
und dringen von allen Seiten in das 
die 
Deuifchen imStande find, ihnen ernit: 
Wie das 
enden wird, wenn nicht ein Wunder 
ſelbſt 


die intereſſanten Völkerſchaften 


pfen die Deutſchen 


deutſche Gebiet ein, ohne daß 


lich Widerſtand zu leiſten. 
geſchieht, lann' ſich der Leſer 
ausmalen. 

In dem kleinen thüringiſchen Her 
zogtum Sachſen Meiningen hat Her 
zog Bernhard, der mit der älteſten 
Schweſter des deutſchen Kaiſers, 
Charlotte, verheiratet iſt, den Thron 
vejiiegen, nacdjdem jein im 89. Japre 
negender Sater Janjt entichlummert 
if. Der neue Herzog, der deinen 
mannliden Nadzommen bat, genieht 
ben Huf eines großen Gelehrten und 
ausgezeichneten Soldaten. Wls lom 
mandiırender General in Breslau 
mad)te er durch einen jtrengen Erlaß 
gegen die Goldateninighandlungen 
von jich reven, wodurd) er fich jogar 
das Lob der jonjt den Jürjten abyol 
ben Eozialijien erwarb. Kürzlich jor 
berien Die jozialiftifchen Zeilungen 
SJeugen don Soldatenmißhandlungen 
auf, Jih zu melden, um gegen die Zä 
ter geridylidy vorzugegen. kun folgte 





diefer Aufforderung u. U. die „Hobur 
jer „zeitung“ und berichtet folgenden 
gall: „Lin Gefreiter im 71. Infante 
riereginent in Erfurt wurde vor eini 


ger Zeit begen Soldatenmißhandlung 
zu emem Jahre und jedhs Monaten 
Gefängniß verurteilt, Diejer Gejreite 
Ijt jegt ein Führer der Stoburger ©o 
jaldemottratie und gehört der Preß 
ſion des dortigen Parteiblattes 


Adaldem 





19mm 


an.“ 

Dis jeht, nach) Verlauf einer Woche, 
wurde vie Wielbung noc) nicht in Ab 
rede gejteilt, oder als „nicht zutreffend“ 
bezeicinet; Jo muß man aljo annehmen, 
daß fie auf Wahrheit beruht, Nobe 
sterle kommen in allen Gejellichafts 
tlajjen vor, auch unter den Sozialiften, 
wem es auch auffällig it, daß ein 
ıingehöriger diefer Partei, der noch 
"dazu eine hervorragende Wolle jpielt, 
wegen Goldbatenmighandlung feinen 
GBenofjen namdaft gemacht wurde, 

Wie ich jchon früher berichtete, ift 
t Arinlen im deutſchen Heer 
ſehr verpönt, und auch gegen den über— 
mäßigen Genuß anderer geiſtiger Ge— 
tränte wird durch Gründung von 
Mähigleitsvereinen im Allgemeinen 
angetämpft. Zwangsmaßregeln find 
dabei aber ausgeſchloſſen, daß über 
läßt man den ameritanijden 
„ilitärbehörden und neuerdings aud), 
— wer jollte es glauben? — ben 
ruffifcen! ‚Kürzlich wurde näm- 
lich ein Ufas des Zaren veröffentlicht, 
den der Striegsminijter Sudomlinst 
gegengezeichnet hat, der den ruffifchen 
Coldaten des Heeres, der Referve und 
Landivefr für die Dauer ihrer 
Dientzeit den Genuß altoholifcher 
Getränte aufs ftrengfte verbietet 
und den Offizieren und Unteroffizieren 
empfiehlt, ihren Untergebenen mit 


Un mu), 


gutem Beifpiel voranzugehen. Die 
Offiziere und Unteroffiziere dürfen 


aljo, wie bisher, weiter jaufen, der ge: 
meine Mann muß fich aber bei Strafe 
der Abftinenz befleißigen. Wer bie 
Ruffen tennt, weiß, daß diefes Ufas 
im Ernft faum befolgt wird, wie e3 ja 
auch Shren eigenen Prohibitioniften 
nicht gelingt, Bürger und Soldaten zu 
Wafferheiligen zu machen. Im Gegen- 
teil! Man fehe fich einmal in der Nach- 
barſchaft der militäriſchen Invaliden— 
häuſer und Kaſernen um, wie es dort 
in den vielen Wirtſchaften mit der 
Abſtinenz gehalten wird. — 

Geſtern machte ich in Geſellſchaft 
einen Dampferausflug nach Bingen 
am Rhein, in deſſen Nähe, jenſeits der 
Bahn auf der Eliſenhöhe, das natio— 
nale Bismarckdenkmal errichtet werden 
ſoll. Dieſes Denkmal ſollte eines 
ohne Bismarck werden, wogegen 
mit Erfolg Einſpruch erhoben wurde, 
und die Stelle, auf welcher der Grün— 
der des Reiches zu ſtehen kommen ſollte, 
hat auch keinen Beifall gefunden, weil 
ſie nicht in die Augen fälli, ſchwer zu⸗ 
gänglich iſt, und Bismarck nach Oſien, 
ſtatt nach Weſten, — Frankreich — | 
binüberfchauen foll, wie e8 die gegen- 


Schließen, | 
| ohne den jungen GStroldyen aber ein 
Haar zu frümmen, Wig es heißt, joll 
e3 damit nun anders werden, nachdem 
86jährige 
Kaiſer Franz Joſef durch die juͤngſten 
daß J 
ſeine bisherige Milde einem ſttengen J 
Regiment Platz machen müſſe, wie es 
der ermordete Thronjolger jeit Jahren | 
Dem alten, ehr 
würdigen Herrjcher iii, wie er felbjt 


Leid erjpart 
Marimilian 
unter den Kugeln 
der meritanifchen Banditen, fein ein: 
Rudolph 
im Jagdſchloß zu Meierling auf bis 
jetzt unaufgeklärte Weiſe, ſeine Gattin 
ſtarb unter dem Dolchſtich eines rabia— 
ten italieniſchen Banditen und die letzte 
des Kaiſers 


Die 


deſſen 
haben 
im 


gegeben 
hatte, und in dem letzten Balkantriege 
die Serben, die ſich durch 
elten vor ihren von 
der Kultur ebenfalls wenig beledten 
Mitltampfern in hervorragender Weiſe 
ausgezeichnet haben. Da gilt es nun 
für die öſterreichiſche Monarchie, ein— 
mal fejt zuzugreifen und ein Erempel 


nicht 
DAS 
die Srafi dazu 
zeit 


ten 
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Donnerſtags 


Allover = Spiten 
Allover-Spisen, Schattenipisen, 
8 3oll breit, weib oder cream 
arbig, Bde Wert, ) 





Männer-Taichentitcher 
Männer - Taihentüher — weiß, m 
ſumt, Di Wohe r 


t, da ztitd 











Fancy Braid-Kadeln 
Vraid-Nadein — wert 250, 
ict ſpe 


Barrette — in Schildratt und 


Bernſtein, 54.00 Wert, 


Schweizer 
Stiderei Flouncing, 
huiter, für Da 
Vard . ..... 


Schweizer 
45 Zoll breit, neue 
tcntleider, wert $1.50, 


Scrweiser Stiderei 


fellauper-Ziiae 18 Zell 
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FiFulton G0-Cart Spezialität 







dauerhaft 
bergeitellt — 
Für Tonnerftag nur 


$4.95 
Bargain-Leiter 
- 
Dt 
ii 19€ 
sr 
Ic 


Stweiser Stiderei Alonneing u. ; 
rei >» 


Abendpoft, Chicago, Mittwodh, den 15. FZuli 1914, 


Biele unvergleichliche Werte find je 
— — — — —— ae 
Gin weiterer riejiger Verlauf von 
Garnirten Hüten zu 


Dritter 
Floor 
Dieſe 88 Ful— 
ton vollſtändig 
zutammentlapp= 





und bequem 


[Unvergleiliche 


jammten 6 
Grepes und 


breit, wert 256, Mardesunonurnrenurer N 
- icli 
| : j i 
| Net = Alonneing | die 
| „er » Tlonmeina, 45 Bolt breit, yır 
we mid eream. neue Muſter, > 
wert $1.0 Wi ssürisen unsre 





Beiab =» Knöpfe 

Beiaufnöpie ans Galelbanm- 
wolle auf Keinlornmt, wr., 
6, 4 oder 3 auf starke, äll... 
Nahtloſe Bettücher 


Nahtloſe Bettlaken, gebleicht, aus 
fdiverem Sheeting, leicht febler 
nk u 


U, ölleuounununnnnnreenee 


Gebfeichter Muslin 
26 Soll breit 
im tein m 


td meid 
an I und, Pd. ,,+ 





Tiichtüdher 


Tiichtuch, mercerised, nroie Ans m 
wabl von Wiuftern, eo)» c 
81.00 Bert, Älleosssonnnnneunenesrere 
wi 
{ 
\ 
h 


Badehandtücer 


Fi: (Be 


Yadehandtüner, .ürk, 
ar febr abiorbirend 


rofa Yorie, Zu 





orbirend, 


: Bade-Matten 
Vadematien, 60 Wert, Die arone 
Zorte, febr a 
4 


- 
45 
Gingerahbmte Bilder 


@ingerabmte Blider, Größe 14 bei 28 — 
al, vergoldet, mis Ichönen . ‘ 
Zenerien, auies “Alfortment 8 1.39 

Liele unveraieidlihe Werte iind in unierem 
ut NRaumungsBerlauf au haben, 






über ftehende Germania auf dem Nie- 


derwald-Dentmal tut. Die Folge 
diefer Meinungsverjchiedenheit zeigt 
fih bei den Sammlungen für Das 


Dentmal, das 
Mark koften ſoll. Bis jeht ift aber 
foum die Hälfte diefer Summe einge: 
aangen, und der unter dem Proteltorat 
des Oberpräfidenten der Rheinprovinz 
jtehende Ausfhuß nennt es eine 
Schmad) für das Deutjche Volt, eine 
Dantesichuld auf diefe Weife abzutra 
gen. ber, warum bat man 
Wunfche der Mehrheit des deutfchen 
Voltes nicht 
Rechnung getragen, ftatt einer Hand» 
voll tonangebender Männer die Ent: 
ſcheidung zu überlajfen? 


— — — — — 








Lokalbericht. 


Qiusgeiett. 








Ein etwa zwei Tage alter Säug- 
ling weiblichen Gejchlehis wurde ge- 
ftern Abend von Frau Henry Sweeneh 
vor der Tür ihrer Wohnung, Nr. 3208 
Oſt 95. Str., fäuberlic in ein Körb- 
chen gepadt, aufgefunden. Yrau Smwee- 
nen befand fi) in ihrer Küche, als die 
Hausglode läutete und fie durch das 
Fenſter bemerkte, wie ein Mann eiligjt 
davonfchritt. Als fie die Tür öffnete, 
lag das Ktörbehen vor ihr, in welchem 
jich) der Säugling befand. Die benad) 
richtigte Polizei übergab den Findling 
dem St. Zincent Findelhaufe, 


— —⸗ 


Gift ſtatt Medizin. 








Walter Cram, Nr. 56 S. Leavitt 


Str, Student einer mebizinifchen 
Hochſchule, verfchludte gejtern 
fehentli ein giftige ‘Pulver, das er 
für ein Heilmittel gegen das Heufieber 
hielt. Der junge Mann bemertie fein 
Verfehen erft, ald er von Srämpfen 
befallen wurde. Er mußte nach dem 
Frances Willard Hofpital gebracht 
iverden, doch gibt fein Zuftand zu fei- 
nen Befürchtungen Anlaß. 





Machten Kalle. 





Drei bewaffnete Banditen betraten 
heute früh die Wirtfchaft von Stephen 
Praher, Nr. 2101 W. Chicago Ave., 
und verlangten mit vorgehaltenen Re 
bolvern die Herausgabe der Kaffe. Der 
Wirt übergab den Sterlen $25, die fich 
im Kajfenapparat befanden, doch wa= 
ren fie mit diefer Beute nicht zufrieden. 
Sie unterzogen zwei im Lofal anmwe- 
fende Gäjte einer Durhfuhung und 
nahmen Kelly Johnfon, Nr. 2054 W. 
Chicago Ave, $3 und Kohn Petras, 
Nr. 3103 W. Chicago Xoe., $7 ab, 

— Klein geworden. — „Der Dud: 
meper fol ja feiner Zanthippe jett 
ganz gehörig den Mann zeigen.“ — 
„a, er hat fic) nämlich eine Verklei- 
nerungsbrille angefchafft.“ 


CASTORIA Fürsaugfinge und Kinder. 


De Sorte, Die ihr imma Gekauft Habt 





12% 





rei von Drei (134 
‚12%c Zorle, c 
D * .. .. ) 





gegen drei Milionen | 


dem | 


aud) in der Plabfrage | 


ber> | 


Lawn Settees 
Naien-Bänte, wie Abbildung, 


ltarı, 8 „sun, arın 


natırfarb, ip, wert $1.25, 3zu...... 


oder 


ſtell. 


Lawn⸗Schaulel 
wie 
dung, 4 Verſonen, ſtart ne 


Naienihautei, 





mit fanch Trimmings, 4 grobe , — PEN 
| ztänder mit tugellager, neueite Berbefferungen, Lucifer Auverted Gaslidıter, vollitändin, 
| Kidel-Attahments, Sebänfe aus Zpiegeleihen, | felbitzsündende stctte, Bupak, Tugelförmiger 
| Geiden HFinifb, AVjübrige Garantie, mert ae'sloffener Opalglobe, Yrenner, Did Vraf 
$2,.00, Vaar oder > Finifb, 
I * 
* Aredit, zu ............................ 516.00 $2.50 
| Draperien - Nuns 
sadı \ Noval Wilten und Wilton 
| —— — Telver Rugs, vafiend für 
_] feis Ret Cpigen 2 und Svpeiſfe zin 3 
arrdinen,  einfa J ? u bei 12, Die tlton 
de u. gemufl. Centers, 45 iind genäbs umd Die Nilton 
goll breit, 3 „DD. lau, Velvet nabtlos, extra ſchwere 
>50 it si 19 Sartenidlaud uw. überbängende Enden, oriental 
mes, Baar... . Treiiaher Gartenichlaud, in 50 $s2 19 ——ã wert bis zu 
* "uk Vänder neifina lung 50, Baar oder 
3,500 Yards Fabrilre- Fub Längen, Meifingssuuppelung. .... , Nrebit, "= * 29.50 


I 

| ſeine orie u, ge 
| mufters. Zerim, 3 bis 10 
| Yangen, 106 

Vard. .......... 


ſter 


| wert, 
Draht Naienreden, * 
bersimmt, das Elüd ällerunesunnunannurneres 





Verſonalnachrichten. 


| rt | 
+ 
+ 
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Wieder iit einer Der Pioniere Ehi 
cagos, 
im ter von 76 Jahren in feiner Wob 
nung, 1515 Weit Van Buren 
ſtarb, dahingegangen. 


war Architelt von Beruf und hatte die 
Pläne für das alte Coot Counth Couctz 
houſe entworfen. In den lebten fünf 


| Nabhren betrieb er ein Grundeigentums 
| geicyäft auf der Weirfeite, 

Der Träger eines vielen Haus 
frauen wohlbetannten Namens, Dr. Vin 


iſt im Alter von 82 Nabren im Heim jei 


ner Tochter, Arau x. F. SHollingwortb, 
und 
wird heute Nachmittag in Waufegan bes 
Das Badpulver bat den 
Veritorbenen zum mehrfachen Millionär 


157 Aullerton PBartway, geitorben 
erdigt werden. 


gemacht. 


— Nach dreimonatiger Krankheit ſtarb 


geſtern in ſeiner Wohnung, 1212 Elm 


* als 48 Jahren in Dienſten 


Verſtorbene war im Fort 


gab, Sein Ontel, Oberſt Win. Gamble, 
ivar Sommandant des Forts, das da 


Anjiedlern den einzigen ficheren Unter: 
ſchlupf bot. 
— —e — —— 


(Eingefandt.) 


Für Einfendungen aus dem Xejerfreis ift die 
Bud *iten 
mutien möglihit flar und fura gebaltı.,, und 


Nedafıiion nicht verantwortlich 


frei bon perlönliben Ungrijien, das Papier 

nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nun 

Bulariften, twelde den Yamen umd die Udrelte 

des Einienders tragen, werden berüditchtigt. 
Redaktion der „Abendpoit“, 

Oeffentliche Familienbäder gibt es 
überall in der Welt, auch in Amerita und 
jelbjt in Chicago, aber nun bat die hodı- 
wohllöbliche Lincoln Parkfbehörde dem 
| Vergnügen Bieler, fichb mit ihren Ange: 
hörigen im Wafjer zu tummeln, ein 
Ende gemadit. 

‚Wem Dies au verdanfen ift, weiß ich 
nicht, aber foviel ift mir Har, da; der 
| Gedayfe einem Franfen Hirn entiprungen 

fein muß. Sin der Weltitadt Chicago ein 

„getrenntes“ Yamilienbad, — e3 ilt ein- 

zig! Wenn fie) wirklich ein paar räus= 
dige Schafe unter der fröhlichen Menge 
befunden haben, fo hätte man_doch nicht 
zu einer ſolch mwiderjinnigen Einrichtung 
zu greifen brauchen, man hätte das Geld, 
welches jie nefojtet hat, wahrhaftig beijer 
anmvenden Fönnen, Man bevormundet 
das Publifum ohnehin fchon genug und 
forgt genügend für Ordnung. Soffent- 
lich wird die famoje Einrichtung fo viel 
Widerfpruch finden, daß fie wieder abge- 
fchafft wird. ö 

Richard Wuertz. 
— 
Wieder ber Muttern, 

Die 19jährige Leora Hines, die feit 
Freitag Morgen vermißt wurde, fehrte 
geftern Abend wieder nach ihrer elter- 
lihen Wohnung Nr. 7931 Saginamw 
Xoe., South Chicago, zurüd, wo fie 
berichtete, daß fie mit ihrer Stellung 
bier nicht zufrieden gewejen und nad) 
&t. Joſeph, Mich., gefahren fei, too fie 
Stellung al3 Kellnerin in einerSpeife- 
mwirtichaft gefunden habe. Auch diefe 
Beichäftigung habe ihr jedoch nicht zu= 
gefagt, fo daf fie befchloß, mieder 
heimzukommen. 


—— —— 





Trägt die 
Unterschrift 
vun 


aus Sartbalz 


rot anaeftridenes Ge 39 






$ | 
— 
Louis W. Martens, der geſtern 


Straße, 
Der Verſtorbene 


cent E. Price, Erfinder des VBadpulvers, 


wood Ave, Edwin 9. Gamble, der jeit 
der 
Corn Erchbange Bant geitanden bat. Der 
Dearborn im 
Nabhre 1851 geboren, als e3 noch echte 
Indianer der wilden, gefährlichen Sorte 


mal3, zur Zeit der Andianerunruben, den 


— 

—— Zeiten. Diesmal find nur weihe Hüte für Tamen einge- 

Nechining = Lebne, ichlofjen — alle in guter Wäobe und bie ee 

| aroße Hood," Tubular Breite waren 32.00 bis $5.00 — Muswahı PU. 
| Puſhers, ſtarle Rub— 
ber Tires, ganz ſläh— 
lerne Running Gear, ſehr 


* EI 


MıLwAaukEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Werte in auberordentlih modernen 6 
Damen: Zommertleidern 


Ziefe Gruppe von Kleidern umfaht Tubende bon Moden, Die au dieſer 
Zeit die populärften find. Mehr als 200 Kleider ſind in dieſer Partie vorhan— 
den. Nicht ein Kleid befindet ſich in der Partie, welches nicht ein vorzüglicher 
Wert war zum regulären Preife, der zwiſchen 88.98 bis 312,98 variirte. — 
Manche Partien umfaffen nicht alle Größen, jedoch ſind alle Größen in der ge— 
Dieſelben umfaſſen Argandies, Voiles, Lawns, 


ruppe vorhanden. 
Schatten-Spitzen. 


Es iſt unmöglich die vielen verſchiedenen Moden zu beſchreiben, 
jedoch die hier befchriebenen Moden und Abbildungen geben Euch eine 
Idee der großen Erſparniſſe, die Euch hier erwarten, 

Moderne ſchwarz und weiß geſtreifte importirte Voile Kleider, 
mit weißem Net HYoke, garnirt mit Satin-Kragen, Cuffs und, Gürtet, in 
Zchwarz, Blau oder Grün, populäre Bluien=Eiffefte, wie Abbildung linfs 
veranichaulidt—ein wirflih zufriedenitellendes Kleid—ipeziell 
FREE TEE IVERE TE PETER 
Shüne weite Grepe-Kleider, mit „long Tunic“ und Gürtel— 
mit gefticter Umrandung—ın flaiftich griechtiihem Meufter—in Blau, 
Lavender oder Roja— Sfirt in farbiger Schattirung, pafjend zum Kragen 
und Euifs—Belt- und Tunic-Beläke und -Stiderei; „Zauare Rolling“ 
stragen in Weiß, wie die rechte der beiden Abbildungen linfs dies 
veranſchaulicht — ſpeziell 
SaAalltenſpirenAle der für Tanen, in unge Anlich 


gemacht, mit urzen 
pelt 


2 


Hermeln und Frill Kragen u 
c Eſſelt, abnlich wie der zur Rechlen 
Einige haben ven 







d eingeſchlofſfen. 
unle⸗Facon, lein ei 
eziell herabgeſeßtten Partie für die ſchnne 7 


\ 
20 Bro;ent Rabatt an alen japaniihen 






— — 


nem., # 


Yaar 


Abbi!- 


mayt, aus Sarıbol;, 8 Fu — 
bod, wert $5.u5, ‘ {er 
au hassen ; een 3.59 ;e, für 
Nähmaicdine ner Gas-Rlate, 
Wieboldtd Special Gidredge Nüähmaichine, | Ührsmursuuennnnennnene 
| automat. Cable Drov Head, Trop Apron Front, Lucifer 
L 


Schubladen, 





Eine arohe Auswahl Boitoniarren, 
Au, 


Gummibänme und Palmen, 


Halter Käfer und Würmer von Euren „bei in r, Bar» 
Brianzen fern baltet fie aelund, Zlug 45 tie, exira Lualttät, ebail- 
zbor, in Pid. Paleten. .* c lon⸗ Blumen ⸗ und Allover⸗ 
rule, jeetieide, madıt 1 ( Nufter, wert n 

suis Plant Inirctieive, madı 1 Gal- tuiter, s10 50 
lose Beſprengibſung, zu ................... 25c $14.50, zu....... ’ 







Qus Bereinsfreifen. 


Die Vorträge, mit denen am Sonn 
tag die Bereinigten Männer 
Ihöre von Chicago die eier im 
Deuifchen Altenheim verjhönten, wur: 
den nicht, wie irrtümlich berichtet, von 
Herrn Karl Nedzeh dirigirt, fondbern 
jtanden unter der bewährten Leitung 
des Herrn Henry von Oppen, deſſen 
ſicherer Führung die Sänger, wie je— 
desmal, wenn er den Taktiſtock 
ſchwingt, in tadelloſer Weiſe folgten. 

Der Nordweſt-Sänger— 
£ranz hat folgende Beamte erwählt: 
Präfident, W. Brade; Bizepräſ., L. 
Fuog; Protokoll. Selr. John Ried- 
ler; Finanzſelr, Ph. Kopp; Schatz⸗ 
meiſter, F. Moenech; Bummelſchatz⸗ 
meilter, Wm, Stutte; Archivare, E. 
Silberſchlag u. R. Richter; Bierfuchs, 
F. Fuchs; Finanzkomite, C. Neudecker, 
Joe Höfler, F. Fuchs; Dirigent, Jo— 
hannes Schulze; Vizedirigent, E. Sil— 
hberſchlag; Fahnenträger, L. Fuog und 
F. Moenech; Delegaten zu den Verei— 
nigten Sängern, H. Engel und J. 
Riedler; Muſittkomite, J. Tenor, H. 
Engel; II. Tenor, J. Schmidt; J. Baß, 
DW. Brade; II. Bab, %. Moened). 
Der Verein bat am 4. Juli beim 
Preisfingen in Nord Chicago den er= 
jien Preis in der Gruppe 3 befommen. 
Er fingt jeden Donnerfiag bei 2. Har- 
mening, 2221 Milmaufee Upe., wo je: 
der Gangesfreudige aufgenommen 
werden fann. 

Der QuremburgerdBruder- 
bund, Seltionen Nr. 4 und 9, wird 
am Sonntag, den 26. Juli, in 
Brands fchönem und mohlbefannten 
Part an Elfton und Belmont Xve., 
die jährliche Kirmeh abhalten. Diefe 
Seftionen, welche unter ihren Zand3- 
leuten und dem ganzen Deutſchtum 
in Chicago fehr befannt find, braus 
chen nicht erft zu jagen, daß dieſe Kir— 
meh alle früheren reitlichieiten über- 
treffen wird, Ein rühriges Komite ift 




































Thon lange an der Arbeit, und Hat 
Vorbereitungen getroffen, um jeden 
Befucher zufriedenzeftellen. Für gute 


Mufit, die zum Tanz auffpielen wird, 
ift bejtens geforgt. Auch in anderer 
Hinficht find Vorbereitungen getrofs 
fen, um Befucher zu unterhalten, denn 
ihre Mitwirtung haben zugefagt, der 
Luremburger Mufitverein, 35 junge 
Leute von 12—18 Jahren unter ‚Lei- 
tung des wohlbefannten Dirigenten J. 
Ries, der Luremburger Gängerbund, 
der Luremburger Männerchor und ber= 
fchiedene andere Gefangvereine Auch 
für die beiten Speifen und Erfrifhun- 
gen ift geforgt. Das Komite ladet hier: 
mit alle, welche einen vergnügten Nach⸗ 
mittag und Abend mitmachen wollen, 
zu biefer Kirmeß ein. Der Anfang ift 
auf Nachmittags um 2 Uhr feftgefeht. 
Tidets often 25 Cents die Perfon 
bei den Mitgliedern oder an der Kaffe. 
ee 
Riverview Part. 


In Riverbiew war geitern Kindertag 
mit zablloien Nindern al3 Ehrengäften, 
denen feitens der Verwaltung durch freien 
Zutritt zu Schauftellungen und Fghrien 
und duch Wettläufe, Wettradfahren um 








abaeslig 
taugen 
iner weniger wıe SI0 bi 


Aifortirte Partie Leonard's Polar Kina Eisihränfe, 
febr ftart, Golden YFinifb, eıhen-Panels, 
und mweib emaillirt, $22.50 Wert, 


Gasoien » 
Gas Blate 


n Stabl, 


wert $1.50, 








t erhältlich in unjerem großen Zuli-Ränmungs:Berfauf 








und 


Röde, 
Hals, 
Sabre, 
$1.00, 


bies, 
etwas 


Weiße 
Größen 


ihmust, 
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Zweiter 
Floor 


















5.95 


niet 5.95 


Art und Weiſe 
rt bat den us 
















Borh- Möbeln 
Eisſchränke 


aalvaniſirt 


815.95 


oder Kredit, zu ................ ou. 
Tiſch. 
Stahltiih aus 

u 
in jeder Gros ; 
drei Bren⸗4 





oder 


zwei 


Gas Licht 





SWilton Belvet Rugs, Groͤtze 
6 bei 9, Riten, aflor, Par 








Preife u. f. mw. ein freudenreicher Tag | 


bereitet wurde. Velfanntlih erhalten : 
finder auch freien Tangunterriht. Am 
* 


nächſten Samstag iſt Demokratentag mit 
Anfprachen von Goub. Dunne, Senator 
Yerwis, Bürgermeiiter Harrifon und Nor 
ger Sullivan, 

— — — 


Bbhite City. 





White Eity iit täglich, befonders zur 
Abendzeit, das Ziel ungezählter Vergnü— 
gungstucher, denn außer den Schauitel- 
lungen und Fahrten gibt es dort eine 
Menge Nttraktionen ohne beionderes 
Eintrittögeld zu jeben. Zu Ddiejen gehö> 
ren Knabenſhues Luftfahrten, die Zir— 
tusvorſtellungen im Hippodrom und die 
Stabaretatte im Natsfeller. Nm Hippo 
auf: Webbs 


drom treten gegenwärtig 
abgerichtete Seelowen, die Zomifchen 
Nrobaten Nelion, die Luftguimnaiten 
Ya®ail, die Mlrobaten der Florence 


Hurslen Gefellichaft, die fomijchen Gym 
naiten Mloo und Die jicben amerifani- 
„Whirlwinds“. 

— — — — 


* Auf 10,000 Schadenerſatz hat 
Frau Sarah Harris, 3304 Federal 
Straße, geſtern im Kreisgericht Dr. 
Julius Berliant, 1146 Weſt 12. Str., 
verklagt. Als der Staub beim Reini- 
gen der Veranda der Frau den Arzt 
beihmußte, foll Ddiefer die Frau ge- 
Schlagen haben. 








Finanzielles. 


Foreman Bros. 
anking, Co. 


5..W.:Gie Ca Calle u. Wafhinglan Sl 


Ched- Kontos erwünjdt, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlchen 


auf verbefiertes Ghicage Grundeigentum 
gu den niebrigften Maten geliehen 


Allgemeines Bantgejcäft 
$1,500,000 


Wiblomitel 


EIF” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au bem 
ünftigften Bedingungen. 


Yorzüglidye erfte Hypotheken 


su 5% bis 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (lit) 


Suite 201--205, 179  Wailinston Err. 
Zelevbon 1101 Main. otibuiſamoꝰ 








Kapital u. 
Aeberſchuß 





J. H, KRAEMER & SOHN 


118 ii. La Salle Str. Suite 401 — 407 


GELD 


zu berleiben auf Chicago Grundeigentum au 
niedrigen Jntereiled und geringen Uutoften.— 
Gute erite Hhpotbelen und Bonds mit Garantie 
Bolicies zu berlaufen, . 
15ilmi,fo.mo* 


Erfparnife an Mädden- 


Zweiter 
Floor 


Baitleider 
der, aus 
Gıngham und CI 
gefältelte 


Blluunnennnneee 


Sommermäntel für Ba- 


wert bis zu $3.50, 





wert bis zu $ 


vezieil.. 





Beſte reine ge= Auserwäbhlter füher 
mifchte Ge Spı1 „| Beaberry Kaffee alter 
| würje: ®fd. 12:2c Ernte — ide 


| granulirter Rohrzucker 























Baby-Tradter 


für 
I 


feinem * 


oder 


Ainderlleiter, — 
14 J 


6 bis 


roße Erfparniffe am 
täglichen Bedarf 


Groceries 


Vierter Floor, 


jiell das Bid. 22c 


Old Dutch Miſchung 
friſch geroſteter Kaffee, 
das 
nur 
Butter — Meadow 
Hill * unüber⸗ 
troffen, das Vfd. 
nut 30c 
*5 garantirt abio» 
Iut friid, das 
Dugend für... 23€ 
maten, Büchfe Beiniter Dodge 
Monarch Brand ! Countv Bacditeintäle— 


Kidnen Seren 1). | das 


Brocter & Gamble 
Amber:Seife, 
10 Stüd für. .38c 
Arao Gorn oder 
Douglas Wäide- 
Ztärde, 3 
Badete für... 1 lc 
Reiner Deitillirter 
Ein⸗ 













zum 


de 1280 


Weinelfig 

machen, 

Gallone 
Gavern Brand 


rote reife Tos 10 
c 


— bie Bichle.. nur h 
Feinſter d ft licher Auserw. Inochenfreie 
geräucerte 


3 
Butts, rd... 18ac 
Smwiıfi > Empire 
Briefet Sped— 3 
das Pid...... F 18ic 
Friſche Fiſche zu 
niedrigſten Breiſen. 


—10 Bid. für 
RUE „ucoccsc. 


Gereiota » Mebl, ein 
Viertel: 1 33 
Barrel „u... . 


Wu]?! — 
Friſches Fleiſch 
Vierter Floor, 

Lamb MNoait Borterboufe Steat, 
feine Schenkel, echtes | ausermw. Schnit- ‚ 

ten, — 2 Tec 


Spring Yamb, 
das Pid...... 20c * 
Salz Bort, füh ge 


Gorn Beet, füh |pöfelt, 3 Pfd. od. mehr, 


aenöfeltes Beef, 1 | ivexiell das Pfd. 1 
das Pid....... 9:c TÜR 20000 ..142c 


Droguen und 
Toiletteartikel 


Haupt⸗Floor. 
81 Danderine — 106 Diamond Dye 
1 Stüf Danderine | (1 Badet irgend eine 
Seife frei— Barbe frei), au... 
fut .......*4 79e 250 Selecten, für 
50€ Borden’s |das Blut (1 Flaidhe der 


M — 2 beinen, Leber⸗ 
u | Pillen frei) für. . 1 ge 





































Nurfing- Fl. 

—m . 37e 50€ Omega Del, 
40 abforbirende | (1 Stüd Seife . 

Baummolle, 1 fd, jTei), ällernuues 3dc 






= | a 
15 Dd.-Badet 750 Treto- 
Gase frei) au. .33c ! Barfüme, I .456 
50€ Bazonal 18c Sand» 
Ointment f. — es BP 10c 
(1 St. Baxonal-Seife 50€ Boszonis 
frei), feztell 39. | Helotenuder 290 


50c Bombeian 
25€ Rubi- 5 
ae 15e BE 20,0: 29e 
Se Stück Maſier⸗ 


s1 Smwihco Saar⸗ 
feife, 3 Stüd Smwihco irei), 
WE sauren 10e au ch DIE 


Shiffsfarten 


über alle Linien zu den 
billigften Preifen. 
Geldjendungen 


prompt beforgt dur) 

Yoft, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Dokumente 


leder Art, ſowie Vaſſe ſur Famillen in Ungars 
ausgeſtellt. 


Wie Gerihtd- und Hnyothelen-Eahen erledigt. 
Borihuh auf Grbihaften und Eparlaffen- 
bücher gegeben In. jeder Höbe. 


Notariell beglaubigte Bollmanten in jeber 
Eptache. 
Bendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 


Eonutags offen von 9 His 12 Uhr. 
dea17.ınomila® 




















 Schiffs-Karten 
Extra billige Preise. 


Dampfer fahren wie folgt. 16. Jult, 
Batavie; 18,, Yapland, Jmwerator, Berlin; 21. 
Kaifer Wilbelm d Gr., Mauitania, Cleveland; 
22,, Ya Touraine; 25., Htursf, Sinland, Stronpr 
Gecilie — Hamburg, 28., Rundam, Ktronpr. Ge: 
cilie — Bremen, 29., Ya Sadoic; 1. Auguft, Ba: 
teriand; 4., Stronpr, Ysilbelm; 8., George Walb 
inaton; 11,, 8. Wilbelm IL; 12,, Imperator — 
Nah AIrieft und Yiume: 18, 22, 25, Juli, 
1., 8., 11. Yuguit. 


Voſtanweiſungen, Geldwechſel, Bollmadyr 
ten, Eroͤſchaften, Kollektionen. 


Dffice-Stunden Abends _6 Bid 9 Uhr 
u Ru Wontag und Donnerötag, 






J. S. LOWITZ, 108 S. CLARK STR 


Offen tägı bis 5:30 UB\Bountegß ı gei@tolfen, 


HAMBURG-AMERICAN 
Paris-London-Hamburg 


.,18. Zuli, Mittans 
®, Juli, 3 Rama 


. Yuli, 12 Mittags, 





Imperator ..... 
T*@rai Walderi 
Glevetand (von Boſton 
r+aronprinzeiiin WFecitie 1 
Breſident Graut. . Juli, 10 Borm, 
Vateriand. .....*414. Auguſt, 12 Mitiaos 
America (von Boſton) 3*4. Ausuſt 
Nur zweite Kabine. *Direlt nad_ Hamburg. 
Baltimore Linie direlt nad Hamburg, 
Zouriiten-Dept. für Neilen nah überalihin, 
Hamburg-Ameritı zınie 


150 Beit Naudoiph >»tr., Ghicano, AI. 
Phones: Main 3650. — Wutomatic 34-846, 
26fev.momife.’f 


SchiffsKarten 


Ertra billig auf den Dampfern der 


Uranıum STEAMSHIP Co., LTD. 
Bon New York nad Rotterdam 845.00 
in Rajüte. — Extra billig im dritter Mail, 
Wegen Auslunft wenden Gie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Deitlihe Generalar:nten, 
1140 N. Denrborn Str. Ede Ranbolph St 


Siliale: 619 ®. Nerig Lvenne. 










u nn Starten 

ur na amburg, Ö h 

822 Ian; — 7 me. 
ra e Dampfer_der Donal i 

Billigfte Preife don Europa, ee e 

illigen reiſe 


agent gibt Auslunft über die 
od. man fhreibe deutih an 9, €. Lidman, 
get, und fordere unf, a 
ice 188 Dearborn tr, n⸗ 
neapolis Dffice, 208 &o, 4. Strafe, 


Generala 
Ehicago 


























































































